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Uene Abonnements
auf die

Halleſche Feitung
für den Monat September

perden von allen Poſtanſtalten und Briefträgern des Deutſchen
Reiches zum Preiſe von

nur Mark 1.
entgegengenommen.

Täglich zwei Ausgaben. SEe
v Für Halle a. S. und die Vororte beträgt der

Abonnementspreis nur 85 Pfennig pro Monat einſchließlich
ſglich zweimaliger Zuſtellung.

Halle a. S., im Auguſt 1909.

Verlag der Halleſchen Zeitung.
Geſchäftsſtelle

delpzigerſtraße 87 (Hinterhans), Eingaug Große Brauhansſtraße.

Lehrlings-Nachtpartien.
Unter dieſer Ueberſchrift ſtellt die in Berlin er-

ſheinende „Jnternationale Rundſchau für Bäckerei, Kon
ditorei 2c.“ folgende Betrachtungen an:

Es iſt ja ſchon ſo manches darüber geſchrieben worden,
was alles getan und verſucht wurde, um die jugendlichen
Arbeiter, die Lehrlinge für ſozialdemokratiſche Jdeen
enpfänglich zu machen. Es beſtehen für die Lehrlinge
Vereine, Diskutierklubs, beſondere Zeitungen wie die

denkbar Möglichſte in bezug auf Verhetzung und Verrohung
des Gemüts getan wird. Stimmung wird darin gemacht
gegen Kaiſer und Reich, gegen Vaterlandsliebe und Achtung
zum Lehrherrn und deſſen Familie, daß man ſich fragen
muß, wie das einmal enden ſoll. Man iſt aber auch noch
weiter gegangen, hat mehrere Tauſende Mark für Flug-
blätter, ſpeziell für die Lehrlinge bearbeitet, ausgegeben,
um ſo ſchon das Gemüt des noch in den Kinderſchuhen
ſtehenden Lehrlings zu vergiften und dieſen für zukunfts-
ſtaatliche Jdeen empfänglich zu machen. Wer die Jugend
hat, hat die Zukunft, ſo ſagt man ſich, und ſo iſt man denn
noch einen Schritt weiter gegangen, um auf alle mögliche
Art und Weiſe die Lehrlinge in die Reihen der „Jungen
Garde“ zu bekommen.

Man könnte in die Verſuchung gelangen, anzunehmen,
daß man ſich einen ſchlechten Witz erlaubt hätte, wenn
man das Folgende lieſt, und doch iſt es bittere Wahrheit.
Der „Vorwärts“ veröffentlichte in ſeiner Ausgabe vom
14. Auguſt nämlich wortgetreu:

Steglitz. Heute, Sonnabend, Nachtpartie der
Jugendlichen. Treffpunkt abends 10 Uhr Reſtaurant
Näther, Markſteinſtr. 41. Die erwachſene Arbeiterſchaft
iſt ebenfalls dazu eingeladen. Der Jugendausſchuß.

Man ſieht, die Herren, die ſich nicht namhaft machen,
dafür aber: Der Jugendausſchuß zeichnen, ſind wahrhaft
erfinderiſch in der Wahl ihrer Mittel, die Jugendlichen in
ihre Netze zu bekommen. Und gehts nicht am Tage, nun,
weshalb denn nicht in der Dunkelheit der Nacht, wenn
Vater und Mutter hübſch zu Bette gegangen. Dann geht
der Herr Sohn und Fräulein Tochter, kaum aus der Schule,
zum Stelldichein, um gemeinſam mit zahlreichen anderen
hoffnungsvollen Kindern Mondſchein Nachtpartien unter
verehrlichr Leitung des „Jugendausſchuſſes“ zu machen in
den ſchönen Grunewald, von dem es ja ſo herrlich ſchön in
dem Liede heißt, daß die ganze Fuhre Süßholz nur 'n
Taler koſtet.

Alſo ſo weit ſind wir ſchon! Es genügt nicht, daß am
Sonntag nachmittag im Freien Spiele arrangiert werden
eder man ſich morgens mit ausgeruhtem Körper und
ſiſhem Geiſt zu einem fröhlichen Marſche zuſammen findet.
Statt den Sonntag körperlich und geiſtig friſch mit den
Eltern und Geſchwiſtern in der freien Natur zu genießen,
bnmen die nachtdurchwachten und durchſchwärmten Kinder

h morgens müde nach Hauſe, um ſich ſchlafen zu legen,
wenn Vater und Mutter aufſtehen, oder auch um den
ſhönen Sonntag ſchläfrig zu verbringen.

Es iſt wahrlich nicht zum Lachen,
du viel zu ernſt; während die Eltern ſich hübſch zur
Vuhe legen, um am Sonntag vielleicht auch einige Stunden
ünger die ſo dringend benötigte Ruhe zu genießen, macht
i n ngſte Dreikäſehoch eine Nachtpartie, ſich vorher
Ken abends in der Stammkneipe mit anderen lieben
an und Genoffinnen treffend, wo ſelbſtredend noch

ihe herunter geſchmettert werden. O tempora, o mores
Die wir erfahren haben,

Puherſt befriedigend“ verlaufen ſein, ſodaß angenommen
rden kann, daß dieſe neue Art Agitationsmittel in Zu

ſnft allgemein in Anſpruch genommen wird, um den

„Junge Garde“ bezw. „Die Arbeiter-Jugend“, worin das

die Sache iſt

ſoll die erſte Nachtpartie

Lehrlingen nämlich männlich wie weiblich, den Kopf zu

verdrehen. i i e tWir halten es für unſere Pflicht, nachdem von anderer
Seite die verdiente Beleuchtung der Nachtpartien der
Jugendlichen noch nicht erfolgte, Stellung hierzu zu
nehmen, aber auch alle Eltern und Meiſter zu
warnen, ehe es zu ſpät iſt. Es liegt uns nicht
daran, den Faden weiter zu ſpinnen, um zu zeigen, wie bei
ſolchen Nachtpartien, Mondſcheinfahrten c. nach reichlichem
Tanz und Spirituoſengenuß die unüberlegte Jugend ſich
im Walde ergeht, wir wollen auch nicht dem römiſchen
Worte: Panem et circenses (Brot und Spiele) Einhalt
tun, ſo lange es ſich in Bahnen bewegt, die der Jugend
förderlich ſein kann, nur Handlungen wollen wir ent-
gegentreten, die jeder Vernunft Hohn ſprechen, die der
ſpäteren Zeit zum Verderben werden können.

Schon beginnt der Steglitzer Fall Schule zu machen!
Wie wir den neuerdings veröffentlichten Anträgen zum
ſozialdemokratiſchen Parteitag in Leipzig entnehmen, ge
denkt man inbetreff Jugendorganiſation noch ganz anders
vorzugehen. Unter dieſer Rubrik befindet ſich ein Antrag
PotsdamOſthavelland: „Der Parteitag fordert die Ge
noſſen auf, mit größerer Energie und lebhafterem Eifer
als bisher für die Jugendbewegung tätig zu ſein, auch
mehr Mittel dafür flüſſig zu machen

Nun, wir wollen für heute allen Eltern und Meiſtern
nur das eine zurufen: Gebt auf Eure Kinder und Schutzbe
fohlenen acht, daß ſie nicht durch Nachtpartien veran-
ſtaltender Jugendorganiſationen elend Schiffbruch leiden!

Soeben geht uns noch folgende Notiz ergänzend zu:
Auf dem Gebiete der Jugendbewegung wurde zu deren
Leitung die „Zentralftelle für die arbeitende Jugend
Deutſchlands“ eingeſetzt, die aus je vier Vertretern des

Parteivorſtandes, der Generalkommiſſion der Gewerk
ſchaften und der Jugendlichen zuſammengeſetzt ſind. Jn den letzten
einzelnen Orten wurden Jugendausſchüſſe in der gleichen
Zuſammenſetzung gebildet, deren heute in 311 Orten be-
ſtehen. Das neugeſchaffene Jugendorgan „Die Arbeiter-
Jugend“ hat 28 100 Abonnenten. Jm Frühjahre gab die
Zentralſtelle ein Flugblatt „An die ſchulentlaſſene
Jugend“ heraus, wovon 197 000 Exemplare zum Ver-
ſand kamen.

Die kommnnale Beſteuerung von Wild und Geflügel.
Ueber die Auslegung des S 13 des Zolltarifgeſetzes

von 1902, durch welchen die Aufhebung der kommunalen
Beſteuerung von Vieh, Fleiſch und Fleiſchwaren feſtgelegt
wird, ſind Zweifel entſtanden, die zu einer Petition ver-
ſchiedener Städte an den Reichstag geführt hatten. Es
handelt ſich dabei um die Frage, ob Wild und Ge-
flüg el unter Fleiſch und Fleiſchwaren zu verſtehen ſind.
Wie wir hören, geht die Auffaſſung der Reichsregierung
nach ſtattgehabten Erwägungen dahin, daß Wild und Ge-
flügel nicht als Fleiſch anzuſehen ſind und daher auch
iach dem 1. April 1910 zur Kommunalbeſteuerung heran-

gezogen werden dürfen. Dieſe Auffaſſung ſtehe im Ein
klang mit den Beſtimmungen im preußiſchen Kommunal-
abgabengeſetz, das den Gemeinden die Neueinführung von
Steuern auf Fleiſch verbietet, die Einführung einer Wild
pret- und Geflügelſteuer jedoch ausdrücklich erlaubt. Das
preußiſche Oberverwaltungsgericht habe allerdings in einer
Entſcheidung vom Jahre 1901 Wildpret als Fleiſch im
Sinne der Vorſchriften, des Geſetzes vom Jahre 1885 über
die kommunale Beſteuerung von Lebensmitteln erklärt.
Wenn trotzdem heute die Auffaſſung der Reichsregierung
eine andere ſei, ſo liege dem wohl der Gedanke zugrunde,
daß man mit der Einſetzung des S 13 in das Zolltarif-
geſetz nur eine doppelte Beſteuerung der Volksnahrungs-
mittel vermeiden wollte, während Wildpret und Geflügel
als Luxusartikel anzuſehen ſeien, die im allgemeinen nur
von den beſitzenden Klaſſen konſumiert werden. Von
preußiſchen Städten ſind an der Frage beſonders Potsdam,
Wiesbaden, Marburg und Kaſſel intereſſiert. Es erſcheint
aber nicht ausgeſchloſſen, daß auch andere deutſche Städte,
welche durch den Fortfall der Mahl- und Schlachtſteuer am
1. April 1910 eine Einbuße an Steuern erleiden,
wenigſtens die Beſteuerung von Wild und Geflügel beibe-
halten oder neu einführen

Deutſches Reich.

Die Auszahlung der erhöhten Offiziergehälter. Mit
dem 1. September d. Js. werden die Nachzahlungen
der Gehälter an Offiziere, und Beamte der
Armee beendet ſein. Die Nachzahlungen ſind bisher der
artig erfolgt, daß möglichſt alle Angehörigen ein und desſelben
Dienſtgrades innerhalb eines Truppenteiles gleichzeitig abge
funden wurden. Zuerſt ſind die lreſfgier und unteren
Beamten, dann erſt die oberen Beamten und Offiziere berück

ſichtigt worden. Bei manchen Dienſtſtellen hatte der Paragraph
des Beſoldungsgeſetzes, welchem das Kriegsminiſterium
das Beſoldungs e die Offiziere uſw. Gehen ſoll,
den Glauben erweckt, als ob die Auszahlung der Gehälter erſt

gingen, ſo
eine

nach einer ſolchen noch zu erwartenden eher erfolgen
dürfe, trotzdem an einer anderen Stelle des Geſetzes und der
u ihm gen Ausführungsbeſtimmungen ausdrücklich
eſtimmt iſt, aß bei allen bereits vor dem 1. April 1908

S Leutnants beförderten Offizieren der Erſte des Monats als
eſoldungsdienſtalter gilt, von dem das Patent datiert iſt.

Dieſe Zweifel ſind aber vor kurzem von maßgebender Stelle
behoben worden, ſo daß in der Hauptſache die Nachzahlung
der Gehälter bereits erfolgen konnte.

Perſonalnachrichten. Anſtelle des verſtorbenen Staatsrats
v. Schicker hat der Bundesrat den ſtellvertretenden Bevollmäch-
tigten zum Bundesrat, württembergiſchen Miniſterialrat Dr. von
Köhler zum nichtſtändigen Mitglied des Reichs-
verſicherungsgamtes für den Reſt der bis zum 1. Oktober
1910 laufenden Wahlzeiten gewählt. Durch verſchiedene Blätter
geht die Mitteilung, daß der um den Ausbau der ſüdweſtafrika
niſchen Kommunalverfaſſung hochverdiente Oberbürgermeiſter von
Bückeburg, Dr. Kül z, erneut in den Dienſt des ſüdweſtafrika
niſchen Schutzgebietes zurücktreten werde. Dieſe Meldung iſt, wie
wir von zuſtändiger Stelle erfahren, nicht zutreffend. Die
in der Entſtehung begriffene Kommune Swakopmund hat zwar
den Oberbürgermeiſter Dr. Külz um Uebernahme des Bürger
meiſterpoſtens in Swakopmund gebeten, Dr. Külz hat jedoch er
widert, daß er zu ſeinem Bedauern nicht in der Lage ſei, dieſem
Rufe zu folgen.

Ein griechiſcher Prinz bei den Kaiſermanövern. Wie nach
der „Neuen politiſchen Korreſpondenz“ verlautet, wird an den
deutſchen Kaiſermanövern auch ein griechiſcher Prinz
teilnehmen, nämlich Prinz Andreas von Griechenland.
Bei dem von der „Wiener Allgemeinen Korreſpondenz“ erwähnten
Beſuch des Königs Georg in Berlin handelt es ſich einſtweilen
nur um Gerüchte.

Die Sonntagsruhebeſtimmungen. Wenn jüngſt wieder
Nachrichten von einem baldigen Abſchluß der Arbeiten an der
r aumgee Sonntagsruhebeſtimmungen durch die Preſſe

ürften ſie nach einer Erklärung der „B. P. N.“

Zeiten Aenderungen der Sonntagsruhebeſtimmungen
Auge gefaßt. Einmal ſollten die Bundesratsvorſchriften über
die für die verſchiedenſten Gewerbezweige zugelaſſenen Sonn
tagsarbeiten abgeändert werden. Dieſen Plan ſcheint man nach
gründlicher Erwägung und Erörterung der Angelegenheit fallen
gelaſſen zu haben. Es dürfte ſich eben herausgeſtellt haben,
daß die gewährten Ausnahmen noch nötig ſind. Der zweite
Plan bezog ſich auf die Aenderung der Sonntagsruhevorſchriften
für das Handelsgewerbe. Hier ſind umfaſſende Erhebungen
veranſtaltet, die zur Sammlung eines weitſchichtigen Materials
geführt haben. Ehe dieſes durchgearbeitet und namentlich ehe
die dabei zur Schilderung gelangten faktiſchen Verhältniſſe ge
prüft ſein werden, werden noch mehrere Monate verfließen.
Man wird deshalb anzunehmen gut tun, daß bezüglich dieſes
Planes eine Entſcheidung in naher Zeit nicht gefällt werden wird.

Gutachten über das Aufſichtsamt für das Bankweſen.
Bekanntlich wurde bei der Beratung der Bankgeſetznovelle im
Reichstage der Antrag auf Einführung eines Aufſichtsamtes
für das Bankweſen im Deutſchen Reiche geſtellt, und bei der
Vernehmung von Sachverſtändigen durch die Bankenquéte-
kommiſſion gelegentlich der Frage einer geſetzlichen Regelung
des Depoſitenweſens wurde eine entſprechende Anregung gleich-
falls gemacht. Wie die „Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt,
iſt ein ſachverſtändiges Gutachten über die Frage
und die ſie bedingenden Maßregeln zu erwarten. Die Bank-
en quéötekom miſſion wird nach ihrem Wiederzuſammen
tritt ſich mit der Angelegenheit eingehend befaſſen und dann ein
Gutachten ausarbeiten.

Angeſichts der BeEin Wort zur Zigarettenſteuer.
mühungen liberaler und ſozialdemokratiſcher Blätter, auch die
n der Zigaretten als ungerechte Belaſtung der
ärmeren Klaſſen hinzuſtellen, ſei an folgende Tatſache erinnert:
Bei dem militäriſchen Aushebungsgeſchäft in
mußte ein außergewöhnlich hoher Prozentſatz der Geſtellungs-
pflichtigen wegen Herzleidens für untauglich
erklärt werden. Nach ärztlicher Feſtſtellung iſt die Urſache des
Uebels zum größten Teil in übermäßigem Zigaretten-gen u ſuchen. Jn Jlversgehofen wurden von 243 Ge-
ſtellungs pflichtigen nur 53 aus gleichem Grunde für tauglich
befunden. Wenn das übermäßige Zigarettenrauchen der
Jugend etwas eingeſchränkt wird, ſo iſt das gewiß kein
Schaden, im Gegenteil im Intereſſe der deutſchen Wehrkraft
höchſt erwünſcht.

Ein bemerkenswertes Geſtändnis. Der liberale Steuer
rummel zieht nicht mehr. Die liberale Preſſe muß jetzt ſelbſt
zugeben daß die von ihr auspoſaunte Verteuerung infolge
er neuen Steuern gar nicht eingetreteten oder lediglich durch

Spekulation veranlaßt wurde. So ſchreibt jetzt die „Volksztg.“:
Auf unſere Anfragen über die gegenwärtigen Preisverhältniſſe
teilt die Konvention (der Zündholzfabriken) folgendes mit:
„Die Preiſe vom Eintritt der Steuer werden erſt noch feſtgeſetzt.
Vorläufig laufen ſo viele billige Schlüſſe, daß damit der Bedarf
bis zum Frühjahr 1910 gedeckt werden kann; alle jetzigen
hohen Preiſe ſind durch Spekulation hervor-
s erufen.“ Nun wiſſen wir wenigſtens, was von dem Geſchrei
er liberalen Blätter zu halten iſt.

Ueber die Beleihung von Rentengütern kleinen Um
fangs aus Mitteln der Kredite zur Wohnungsfürſorge
ſchreibt man uns: Die durch gemeinſamen Erlaß des
Finanzminiſters und des Miniſters für Landwirtſchaft im
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Jahre 1907 genehmigke Bildung von Arbeiterrenken
gütern mit einer Mindeſtgröße von 12,50 Ar erſcheint
geeignet, auch zur Seßhaftmachung einzelſtehender Be
amten auf Landeigentum angewendet zu werden. Auf
dieſe Weiſe kann Beamten beſonders in den öſtlichen Pro
vinzen nicht nur die notwendige Unabhängigkeit in bezug
auf ihre Wohnung gegeben werden, ſondern es iſt auch ein
dauerndes Verbleiben am Orte hierdurch vielfach zu er
reichen. Aus dieſem Grunde ſoll die Wohnungsfürſorge
für Beamte auch in dieſer Weiſe ins Auge gefaßt werden.
Die Durchführung dieſes Verſuches iſt dabei in der Weiſe
gedacht, daß den Staatsbeamten, welche ein Rentengut er
werben wollen, hinter dem bis zur Höhe von 75 Proz. des
Wertes eingeräumten Rentenbankkredit ein weiteres Dar-
lehen aus den Mitteln der Kredite für Wohnungsfürſorge
bewilligt wird. Den nicht durch Hypothekendarlehen ge
deckten Reſtbetrag hat der Beamte dann aus eigenen
Mitteln zu beſtreiten. Jm übrigen gelten dabei alle Be
ſtimmungen, die für Rentengutsbildung durch den Erlaß
vom Januar 1907 feſtgeſetzt ſind.

Zur Verfaſſungsfrage in Mecklenburg-Schwerin. Wie
aus ſicherer Quelle verlautet, iſt die Meldung ausländiſcher
Blätter, die Ritterſchaft habe beſchloſſen die erfaſſungsvor
ſchläge wen durchaus falſch. Die Verhandlungen werden
noch in der nächſten Woche fortgeſetzt, und man glaubt auf
beiden Seiten, durch Abänderung reſp. Neueinbringung der
Regierungsvorlage zu einer Einigung zu kommen. Auch die
Blättermeldung, daß die Bürgermeiſter die Steuern verweigern
wollten, iſt erfunden. Die Verhandlungen unter den 18 Herren
ſind vertraulich.

Ausland.
Frankreich. Die Pariſer Morgenblätter melden aus

Toulon: Die geſtern fortgeſetzten Schießverſuche
gegen den alten Panzer „Jéna“, die von dem Panzer
„Conds“ ausgeführt wurden, galten der Wirkung der
Geſchoſſe auf den Panzer. Es zeigte ſich, daß
die Wirkung auf die mittleren Panzer ganz bedeutend war.
Mehrere Granatſplitter drangen in das Jnnere des
Schiffes ein und richteten dort entſetzliche Verheerungen an,

Spanien und Marokko. Aus Madrid wird gemeldet
unterm 27. d. Mts.: Eine Gruppe von etwa 50 Mauren
griff gegen Abend das bei El Arba eingerichtete ſpaniſche
Lager an, wurde aber mit großen Verluſten zurückge-
ſchlagen. Die Spanier hatten einen Verwundeten. Jn-
folge der ſtrengen Zenſur traf die Nachricht erſt heute ein.

Vom ſchwediſchen Generalſtreik. Nach den Angaben des
Miniſteriums des Innern beträgt die Zahl der Streikenden
zurzeit 255 668, ſie hat ſeit dem 18. d. M. um 23 169 abge
nommen. Jn Stockholm ſelbſt hat ſich die Zahl der Aus
ſtändigen nur wenig vermindert. Die öffentliche Meinung
wendet ſich gegen eine Vermittelung der Regierung, ſolange
Vertragsbrecher am Streik teilnehmen. Die Ernte wird bei
r Wetter eingebracht. Der Landarbeiterſtreik hat nicht

ie geringſte Bedeutung zu erlangen vermocht.

Türkei. Die Antwortnote der Pforte auf
die Kollektivnote der kretiſchen Schutz
mächte iſt am Donnerstag abend dem italieniſchen Bot-
ſchaftey als dem Doyen übergeben worden. Die Pforte
verſichert, ſie habe keine Kriegsabſichten gehabt und manche
Beweiſe ihrer friedlichen Geſinnung gegeben. Sie habe
von Griechenland Aufklärung verlangen müſſen, weil es
Einflüſſe auf Kreta ausgeübt habe. Die beiden Antworten
der griechiſchen Regierung hätten zwar dem Verlangen der
Pforte nicht ganz entſprochen, ſeien aber als befriedigend
erachtet worden, weil Griechenland verſichere, ſich auf
Kreta nicht mehr einmiſchen zu wollen. Die Pforte dankt
dann den Mächten für die Regelung des Fahnenzwiſchen-
falls und ſtellt feſt, daß das erzielte Ergebnis die Regelung
der Schwierigkeiten erleichtern werde und zwar in der
Weiſe, daß die Souveränitätsrechte der Türkei unange-

(Nachdruck verboten.

Das Kornfeld.
Skizze von Betty Rittweger (9Hildburghauſen).
Es kam manchmal ſo über ihn, daß er es nicht mehr

ertragen konnte in dem engen Zimmerchen neben dem
kleinen Laden. Der Duft von Salzherigen, Seife, Käſe
und Petroleum ſchien ſich dann ſchwer auf ſeine Bruſt zu
legen, ihn am freien Atmen zu hindern. Jn ſolchen
Augenblicken packte ihn jedesmal eine heiße unbezwingliche
Sehnſucht nach dem kräftigen Geruch friſch aufgebrochener
Erde, nach dem Anblick eines Furchen aufreißenden Pflugs,
nach dem ſchweren bedächtigen Schreiten der vorgeſpannten
Zugkühe. Oder ſeine Phantaſie zauberte ihm ein weites
Kornfeld vor. Die goldgelben Halme wiegten ſich im
Morgenwind, und gelbe, rote und blaue Blumen ſäumten

den Rand des Feldes. So hatte er's einſt gekannt, zwiſchen
ſolcher Pracht war er aufgewachſen. Sobald er dazu im-
ſtande war, hatte er ſelbſt hinterm Pflug hergehen und ihn
lenken dürfen, und noch früher, als kleiner Junge, hatte er
ſich ſchon durch Aehrenleſen an der Ernte beteiligt. Der
Vater hatte ſeine Freude dran, daß ſein Einziger ſich an
h zur Arbeit zeigte. Nur das Säen überließ er ihm
nicht.

„Dazu gehört Bedacht und Ruhe, Jung',“ ſo meinte
er. „Da mußt erſt 'was älter werden. Wenn du vom
ihr heimkommſt, nachher wollen wir wieder drüber
reden.“

Wenn der Vater die Kühe anſpannte, um im Wald eine
Fuhre Holz zu holen, dann nahm er ihn jedesmal mit, und
war man am Ziel, dann ſtand der Vater auf dem Wagen
und er durfte ihm Scheit auf Scheit zureichen, und bei der
Heimfahrt ſaß er obenauf, ein bischen hart, aber es war
doch herrlich! Es roch ſo ſchön nach Harz und Fichten-
nadeln, und es war ſo ſtill ringsum, ſo feierlich. Und wenn
die Sonne am Himmel ſtand, dann tanzten lauter goldene
Punkte auf dem grünen Moosteppich und

„Kling kling kling.“ Gotthelf Mäder fuhr in
die Höhe, und es fiel ihm ſchwer aufs Herz, daß er nicht
im Wald war, daß es nicht nach Harz und Fichtennadeln
duftete. Er ſaß in der dumpfen Hofſtube, und durch die
Ladentür kam heiße, ſtickige Straßenluft herein. Ein
kleines Kind ſtand da und forderte für zehn Pfennige
Salatöl, einen Liter Petroleum und ein halbes Pfund
Salz. Mechaniſch gah er das Verlangte, und das Kind

kaſtek bleiben. Ueber Makedonien ſagt die Noke, die
Pforte ſei berechtigt, in voller Unabhängigkeit von
Griechenland die Beachtung des Vertrages von 1897 zu
verlangen, da durch die türkiſche Verfaſſung die durch den
Berliner Vertrag vorgeſehenen Reformen überflüſſig ge-
worden ſeien. Freitag nachmittag traten die Vertreter
der Schutzmächte zu einer Beratung der türkiſchen Antwort
note zuſammen.

Marokko. Der Roghi traf am 27. Auguſt frös in Fe s
ein, eingeſchloſſen in einem eiſernen Käfig, der auf dem Rücken

und erwiderte die Spottreden der zuſammengelaufenen Menge.
Der Sultan unterzog ſeinen Gefangenen einem fünf Minuten

eines Kamels befeſtigt war. Der Roghi ſchien n u ſein

langen Verhör, worauf er ihn im Palais einſchließen ließ.

Die Berliner Fahrt des Zeppelin.
Wenn keine weiteren Zwiſchenfälle eintreten, wird

noch am heutigen Sonnabend Graf Zeppelin in ſeinem
Luftſchiff vom Kaiſer und der hauptſtädtiſchen Bevölkerung
in Berlin begrüßt werden. Die kulturhiſtoriſche Be
deutung der Zeppelinſchen Lebensarbeit iſt ſo oft dargelegt
und gefeiert worden, daß es überflüſſig iſt, bei dieſem An
laß darauf zurückzukommen. Der kühne Eroberer der Luft
kann überzeugt ſein, daß er zu den großen Männern der
Nation nicht nur, ſondern der Menſchheit zählt und daß
die Geſchichte ihm einſt einen Platz unter den Erſten an-
weiſen wird. Noch aber gehört er glücklicherweiſe nicht der
Geſchichte an, noch wirkt und arbeitet er trotz ſeiner ſiebzig
Jahre in ungeſchwächter Kraft und weiß ſeiner Erfindung
immer vollkommenere Geſtalt zu geben. Dafür, daß Graf
Zeppelin in der Lage iſt, ſein Luftſchiff dem Kaiſer und
der hauptſtädtiſchen Bevölkerung vorzuführen, hat er und
haben wir allen Anlaß, dem Geſchick dankbar zu ſein. Er,
weil ihm das gewöhnliche Los der Erfinder und der
Genies, erſt bei der Nachwelt Anerkennung zu finden, er-
ſpart blieb, wir weil wir in ihm ein lebendes Beiſpiel
zur Nacheiferung beſitzen. Wie die Nation über die Arbeit
des Grafen denkt, weiß er. Er braucht ſich dabei ja glück
licherweiſe nicht an Worte zu halten, der Sturm der Be
geiſterung, mit dem die Nation im Handumdrehen nach dem
Unglück von Echterdingen ſechs Millionen Mark aufbrachte,
um ſein Lebenswerk zu ſichern, hat ihm mehr als die
ſchönſten Worte gezeigt, wie er von den Mitlebenden in
ſeiner Nation bewertet wird. Er iſt ein Volksheld
im beſten Sinne des Wortes geworden und
wird als ſolcher auch in Berlin gefeiert

werden. Wir aber ſollen uns immer vor Augen halten,
daß es ein Glück für die Nation iſt, einen ſolchen Mann zu
beſitzen. Große Männer werden nicht dutzendweis geboren,
nur ſelten erſcheinen ſie in der Geſchichte. Sind ſie aber da,
dann wirken ſie durch ihr Beiſpiel beſſer als alle Be
lehrung. Der ſtählerne Charakter des Grafen, mit dem er
alle Schwierigkeiten ſeines Lebenswerkes überwand, wird
nicht bloß zur Bewunderung reizen, er wird in der Nation
Nacheiferung finden. Vor allem aber wird die Nation am
Beiſpiele des Grafen Zeppelin wieder lernen, daß es eines
echten deutſchen Mannes Sache iſt, nicht bloß für ſich und
ſeine Nächſten, ſondern auch und nicht zum
wenigſten für das Vaterland zu wirken.
Der Nation, in der wir geboren ſind, ſollen wir unſere
Liebe erhalten und unſere Tatkraft widmen. Begrüßen wir
den Grafen Zeppelin in dieſer Geſinnung, ſo ehren
wir ihn ſelbſt und uns nicht minder!Auch das „Militärwochenblatt“ widmet im journaliſti-
ſchen Teil dem Grafen Zeppelin einen längeren Hul-
digungsartikel, der folgendermaßen ſchließt: So
danken wir dem Grafen Zeppelin, daß Deutſchland am
Ende des erſten Jahrzehnts unſeres Jahrhunderts im
Zeichen der Luftſchiffahrt, als des neueſten, zukunftsreichen
Zweiges der Verkehrstechnik ſteht. Möge uns der ehr-
würdige Vorkämpfer noch lange erhalten bleiben. Ein
Hurra dem Grafen Zeppelin!
ging. ſeiner Wege. Dann kamen ſeine eigenen heim, zwei
Mädchen und ein Junge. Sie waren auf dem nächſten
Spielplatz geweſen, die armen Würmer. Große Erholung
war dort auch nicht zu finden. Grau und welk hing bei
der anhaltenden Hitze das Laub an den Bäumen und
Sträuchern. Aber nun konnte er endlich auch ein wenig
fort Gott ſei Dank! Die Dora wußte im Laden Be
ſcheid und war imſtande, den Vater zu vertreten. Und für
den Notfall war Mutter da. Die ließ ſich zwar nicht gerne
ſtören; ſie betrieb ein kleines Putzgeſchäft auf der anderen
Seite des ſchmalen Flurs.

Das elfjährige Mädel, ein mageres Geſchöpf mit früh-
reifen, unkindlichen Zügen, zog ein ſchiefes Geſicht! Sie
hatte gar keine Luſt, im Laden zu bleiben; drüben bei
Mutter war's viel amüſanter, abgr ſie wagte doch keinen
Widerſpruch. Gotthelf Mäder zog ſeinen Ausgehrock an,
nahm Mütze und Stock und ging, ohne Ziel, wie er immer
pflegte, wenn er ſich 'mal losmachen konnte. Es kam nicht
oft dazu; ſo klein das Geſchäft war, machte es doch Arbeit
genug, und am Abend gab's die Schreibereien zu erledigen,
Waren abzuwiegen und dergleichen. Lene hatte reichlich zu
tun mit dem Putzgeſchäft und dem Haushalk. Sie war
eine fleißige, geſchickte Frau, das mußte er ihr laſſen.
Aber es war ein freudloſes Schaffen, und er hörte nie ein
liebevolles Wort von ihr. Unzufrieden mit ihrem Los,
ſchalt und zankte ſie bei jeder Gelegenheit, und da er ſelbſt
eine friedfertige Natur war, ließ er die Ausbrüche ihres
heftigen Temperaments ruhig über ſich ergehen. Jhrer
Mundfertigkeit war er mit ſeiner ſchwerfälligen Natur doch
nicht gewachſen. Die Kinder, die der Mutter wie aus den
Augen geſchnitten waren, hingen viel mehr an ihr wie am
Vater. Sie waren ihm ſo weſensfremd mit ihrer über-
legenen lärmenden Art, in der ſie von der Mutter noch be
ſtärkt wurden. So ſtand er allein innerhalb der Familie.
Nichts verband ihn mit dieſer Frau, mit dieſen Kindern.
Das empfand er wieder recht, als er jetzt durch die Straßen
ſchritt, froh, die eigenen vier Wände hinter ſich zu wiſſen,
trotzdem er dieſe Straßen haßte und nicht mehr begreifen
konnte, daß ihm Berlin imponiert hatte.

Wie glücklich hatte er ſich als Soldat gefühlt, be-
ſonders als Burſche ſeines guten Hauptmanns. Und als
er merkte, daß die hübſche, flinke Jungfer der gnädigen
Frau ſich ihm zuneigte, da erſchien er ſich als der be
neidenswerteſte der Menſchen. Nur einen vorübergehenden
Schatten warf der plötzliche Tod des Vaters die Mutter

die

was ihm ſo köſtlich dünkte.

Die Fahrt bis Nürnberg.
Die ſo erfolgverſprechend begonnene Fahrt des Luftſchitenach Berlin hat in ihrem Fortgang leider mehrfag ger i

rungen erlitten. Die nach dem Paſſieren von Ulm Stö
tretene kleine Havarie war, nachdem der „Zeppelin III“ be
heim, unweit Gunzenhauſen, vor Anker gegangen war ba
hoben bei Nürnberg aber mußte, wie bekannt, wegen

linderbruchs abermals eine Zwiſchenlandung
Ueber die Landung und den Aufenthalt in Nürnberg ve
wir noch in weiterer Ausführung unſerer Meldungen v
früh die folgenden Nachrichten.

Jn Nürnberg.

rzeichne g

on heu

Unter

die

der Stunde. derpelin III“, als er ſich über Nürnberg bewegte
züglich und ließ ſich in elegantem Bogen
auf den Dutzedteich, der in Ausſicht
Landungsſtelle, nieder, wo 120 Soldaten des 14. ba en J
fanterie- Regiments die Verankerung vornahmen. r
tauſendköpfige Menge begrüßte das Luftſchiff bei ſeit
Erſcheinen und bei der Landung mit ſtürmiſchen Hurraru
Als der „Zeppelin III“ die Mitte des Landungsplatzes erregt
hatte, durchbrach das Publikum die von Schugl
mannſchaft und Militär gebildete Sperrkett
von allen Seiten und ſtürmte unter fortwährenden Begeiſterung
kundgebungen nach der Stelle, wo das Fahrzeug niedergegane
war. Aber ſelbſt unter dieſen ſchwierigen Verhältniſſen
mitten der rieſigen Menſchenmenge, ging die Landung voll
ſtändig glatt vonſtatten, wie das Luftſchiff überhaupt nicht
den Eindruck machte, als ob es Schaden genommen hätte. Soweit
man beobachten konnte, vollzog ſich die Landung ohne alle Gefah
für die großen Maſſen des Publikums, wie für das Luftſchiſ
ſelbſt. Allerdings muß man ſich wundern, daß bei dem Dahin
ſtürmen der dichtgedrängten Menſchenhaufen ein ernſter ünfal
nicht vorgekommen iſt. Als die Verankerung des impoſanten
Fahrzeuges erfolgt war, begab ſich Graf Zeppelin juniot
in einem Automobil in den „Württemberger Hof“ und war qu
dem Wege Gegenſtand lebhafter Huldigungen. Regierungspräſ
dent von Graul ſprach ihm ſeine wärmſten Glückwünſche aus. Der
Graf ſandte ſofort an ſeinen Oheim, den Grafen Zeppelin, nach
Bitterfeld ein Telegramm mit der Mitteilung, daß die
Erſatzteile für den defekten Motor bereits unterwegs ſeien und
noch im Laufe des Abends eintreffen würden, ſo daß nach Vor
nahme der Ausbeſſerungsarbeiten noch im Laufe der Nacht die
Weiterfahrt angetreten werden ſolle.

Von anderer Seite wird uns noch über die Stimmung
in Nürnberg gemeldet: Schon vom frühen Morgen an
ſtrömte die Bevölkerung hinaus nach dem Dutzend-
te ich. Von 96 Uhr ab umſäumte eine nach vielen Tauſenden
zählende, ſtetig anſchwellende Volksmenge die große Waldwieſen
fläche, die als Landungsſtelle für „Zeppelin III“ hergerichtet und
durch Seile und Schutzmannſchaften abgeſperrt worden war. Als
ſich gegen 1126 Uhr die Nachricht verbreitete, das Luftſchiff habe
Weißenburg paſſiert, und daß eine Landung in Nürnberg not
wendig ſei, ſtieg die Erwartung der harrenden Menge aufs höchſte
glaubte man doch mit Beſtimmtheit, in einem kleinen Stündchen den
„Zeppelin III“ begrüßen zu können. Einſetzender Regen
vermochte die frohe Stimmung nur ſehr wenig zu beein
trächtigen, wohl aber die nach 12 Uhr umherſchwirrenden Gerüchte
daß „Zeppelin III“ eine Zwiſchenlandung habe vornehmen müſſen
weil er Defekt erlitten habe. Trotzdem harrte die Menge weite
aus. Um 1224 Uhr traf dann die Meldung aus Gnotzheim ein
Raſch berechnete man, daß der Luftſegler kaum vor 28 Uhr am
Dutzendteich ſein könne. Ein Teil der Zuſchauermenge wandert
zum Mittagsbrot nach Hauſe, ein anderer harrte über
Mittag am Landungsplatze aus. Zahlreiche Geſchäfte
hatten von früh 10 Uhr ab ihrem Perſonal freigegeben. G
herrſchte in der ganzen Stadt fröhliche, fieberhafte Erwartung
Die Volksmenge, die ſich in der Mittagszeit auf die Nachricht vom
ſpäteren Eintreffen des „Zeppelin III“ zum größten Teil nach
Hauſe begeben hatte, war um 2 Uhr wieder ſtark angewachſen un

hatte er ſchon in der Kindheit verloren auf dieſe ſchön
Zeit. So ſehr er aber an ihm gehangen hatte, die munter
Jene brachte ihn bald über die Trauer weg. Sie war
damals ſchon ſeine Braut und ihrem Einfluß gelang es
leicht, ihn zum Verkauf des väterlichen Beſitzes zu bewegen.
Mit dem kleinen Kapital konnte man nach beendetet
Dienſtzeit einen Laden aufmachen; denn von Berlin weg
heiraten, das ſchien der Lene eine Unmöglichkeit. Damals
fand er das natürlich; die Augen gingen ihm erſt auf, alt
es zu ſpät war, als er die Heimat, die eigene Scholle auſ
gegeben, um in Berlin Heringe zu verkaufen. Das Ge
ſchäft ging wohl leidlich, man hatte gerade ſein Aus
kommen, aber mit der bitteren Erkenntnis, daß die Aue
offenbar nur ſeine paar Tauſend im Auge gehabt, als ſie
die Seine wurde, erwachte in ihm die heiße Sehnſucht nath
dem, was er verlaſſen hatte, und ſie blieb wach und ver
giftete ſein Daſein. Umgeben von Wärme und Liebe hätte
er die Großſtadt vielleicht ertragen; ſo aber, an der Seite
dieſes kalten Weibes, das ganz in der Sorge um den Alllet
aufging, haßte er ſie, glaubte ſie zu haſſen, weil er ſich nicht
geſtehen wollte, daß ſein Haß eigentlich der Frau galt, di
ihm das Leben zerſtörte. Die Sehnſucht nach „zuhauſen
nach Weſtheim, wuchs von Jahr zu Jahr. Er hätte es
ermöglichen können, ſein Heimatdorf einmal aufzuſuchen
aber was hätte das für einen Wert gehabt? Und Lent
war natürlich dagegen. Er hatte trotzdem im letzte

Sommer ernſtlich daran gedacht und zu ihr geſagt: „ve
möchte gern einmal wieder nachhauſe.“

„Nachhauſe?“ hatte ſie erſtaunt gefragt. „Ach ſo,
meinſt nach Weſtheim? Wüßte nicht, was du dort zu ſuche
hätteſt. Du haſt doch keinen Menſchen mehr dort, der di
etwas angeht.“

„Nun, es lebt noch eine Schweſter meiner Muttet,

„Haſt du vielleicht von ihr 'was zu erben?“
„Nein, nein, ſie hat Kinder und Enkel, aber
„Na, dann laß' es man, dann wär's ja ſchad' um

Geld.“Da ließ er's. Es war vielleicht auch beſſer ſo.
fürchtete ſich bei aller Sehnſucht davor, das wiederzuſehe

Er hätte es ja doch wie
verlaſſen müſſen! Nach der Geburt des erſten Kindes ha
er einen Verſuch gemacht, Lene zur Ueberſiedelung
Weſtheim zu bewegen. Schon damals fühlte er, da
niemals in Berlin würde Wurzel ſchlagen können.
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durch die anfängliche Nichtankunft des Luftkreuzers

wärrke geſpannk des Luftſchiffs. Bald nach 1 Uhr hoben ſich die
ümriſſe des „Zeppelin III ſchwach vom 47 Horizonte ab.

eiblicher l erfaßt die vieltauſen örtie Menge. Alk
ich kann man die einzelnen Teile des Luftſchiffes unter

ſcheiden und hört das ſurrende Geräuſch der Propeller. Um 4 Uhr
10 Minuten ſcheint der „Zeppelin III“ ſich zum Landen zu ſenken
Die Volksmenge läßt ſich nicht mehr zurückhalten und durchbricht
tie Abſperrung, um zur Lan ſtelle zu eilen.

Ueber den Motordefekt,
Zwiſchenlandung in Nürnberg ver-

anlaßte, wird uns geſchrieben: Wie aus den vorliegen
den Nachrichten hervorgeht, handelt es ſich bei dem
zwiſchenfall um einen jener gefürchteten Zylinderſprünge, die
auch manchem Automobiliſten bisweilen eine ſchwere Stunde be
reiten, in jedem Falle aber um einen Motordefekt, der bei jedem
Automobilmotor einmal vorkommen kann. Es iſt nicht zuläſſig,
aus dieſem Vorfall irgendwelche Schlüſſe auf die Brauchbarkeit
oder Unbrauchbarkeit eines Luftſchiffſyſtems ſelbſt zu ziehen, da
es natürlich jedem Syſtem paſſieren kann, daß es einen Defekt am
Motor erleidet. Vor allem intereſſiert natürlich die Frage, wie
chnell der entſtandene Schaden beſeitigt werden kann. Hier

hängt alles von den Dispoſitionen ab, die die Zeppelin Geſellſchaft
bezw. die Daimlerwerke getroffen hatten. Das Einſetzen eines
neuen, bereits bearbeiteten Zylinders iſt an und für ſich eine
Sache von noch nicht zwei Stunden. Die Frage beſteht aber, ob
bearbeitete Reſervezylinder in Friedrichshafen oder in den
Daimlerwerken zu Canſtatt vorrätig ſind. War Vorſorge ge-
troffen, ſo hat man eigentlich nur mit der Zeit zu rechnen, die für
das Heranſchaffen des Reſervezylinders notwendig iſt. Zu berück
ſichtigen iſt dabei, daß es ſich hierbei nicht um eine gangbare
Automobilmotortype handelt, für welche die großen Fabriken ſtets
fertig bearbeitete Einzelteile auf Lager haben, ſondern um einen
außergewöhnlich ſtarken 150pferdigen Motor, ſo daß alſo für Re
v beſondere Maßnahmen getroffen werden mußten Aus
der Schnelligkeit, mit der der Schaden repariert wurde, konnte
man erſehen, wie gut für Reſerven geſorgt war.

Graf Zeppelin in Vitterfeld.
Geſtern nachmittag um 1 Uhr 35 Min. war Graf Zeppelin

von Stuttgart in Würzburg eingetroffen nach kurzem Aufenthalt
fuhr er nach Bitterfeld weiter. Ueber ſeine Ankunft dort er
halten wir noch folgenden Bericht: „Deutſchland, Deutſchland,
über alles, über alles in der Welt!“ Aus Tauſenden von Kehlen
dringt von dem großen Bahnhofsplatz das patriotiſche Lied empor.
Gewaltige Menſchenmaſſen ſtehen vor dem Hotel „Kaiſerhof“,
ſingen es einmal und noch einmal. Jmmer wieder muß ſich Graf
Zeppelin auf dem Balkon zeigen. Die Aufregung hier iſt wie
bei einem großen nationalen Ereignis. Ein patriotiſches Lied
löſt das andere ab. Die Kundgebung iſt ebenſo ſpontan wie un
erwartet, unerwartet deshalb, weil man an der Ankunft des
Grafen bereits gezweifelt hatte. Die verſchiedenſten Gerüchte
hatten zuvor die Luft durchſchwirrt. Es hieß: der Graf bleibt in
Leipzig; er fährt nach Nürnberg und wird das Luftſchiff ſelbſt
herbringen. So durchſchwirrten viele Gerüchte die Luft. Nichts
Gewiſſes war bekannt, bis kurz vor der Ankunft des Grafen
Prinz Adolf Friedrich von Mecklenburg ein Telegramm erhielt,
das beſagte, Graf Zeppelin werde in einer halben Stunde ein-
treffen. Fahrplanmäßig um 9 Uhr lief der Zug in die Halle ein.
Einige Paſſagiere entſtiegen dem Abteil erſter Klaſſe, dann folgte
Graf Zeppelin. Bis zu dieſem Moment hatte das große
Aufgebot von Gendarmerie keine Mühe gehabt, die Menge auf
dem Perron in Schach zu halten. Kaum aber wurde ſie des
Grafen anſichtig, als die abſperrenden Gendarmerie-
ketten auch ſchon förmlich emporgehoben und fort-
gedrängt wurden. Jm Moment waren der Graf und Direktor
Colsmann von einer hurrarufenden, enthuſiasmierten Menge um-
geben. Mit Mühe ſtellten ſich die empfangenden Herren vor, und
durch die brauſenden Hurrarufe ertönte die halb ſcherzende, halb
ernſte Stimme des Direktors Colsmann: „Aber Sie drücken uns
a den Grafen tot!“ So gut es in dem Gedränge ging, dankte
der Graf mit wenigen herzlichen Worten, und nun erwuchs für
die Gendarmerie die ſchwierige Aufgabe, ihm einen Weg durch
die Menge zu bahnen. Es gelang ſchließlich dadurch, daß der
Graf den Bahnkörper entlang geführt wurde und ſo die Straße
erreichte, ohne das Hauptgebäude des Bahnhofs betreten zu
müſſen. Die wartende Menge merkte zwar die Liſt und lief
hinterher, doch hatte die Eskorte mit dem Grafen bald den nahen
„Kaiſerhof“ zu Fuß erreicht. Vor dem Gebäude ſtehen jetzt Tau-
ſende und ſingen immer noch einmal die „Wacht am Rhein“,
werden es vielleicht die ganze Nacht hindurch tun. Sie waren

enttäuſcht
worden als der Graf nun wirklich anlangte, war die Freude um
ſo größer. Graf Zeppelin, der ſehr wohl ausſieht
und dem die Demonſtrationen ſichtlich Freude machten, begab ſich
bald nach ſeiner Ankunft zur Ruhe.

Auf den verſchiedenen Stationen wurde Graf Zeppelin beim
Durchfahren des Schnellzuges aufs lebhafteſte begrüßt; in

Lene hatte ihn maßlos erſtaunt angeſehen und ſtatt aller
Antwort nur mit dem Finger an die Stirn getippt. Und
es wäre ja auch ſchwierig geweſen, nachdem das väterliche
Erbe in Ausſtattung und Geſchäft geſteckt war.

Jmmer ſchwerer trug Gotthelf Mäder an der Groß-
ſtadt, an ſeiner Häuslichkeit. Und an Tagen wie heute,
bei ſolcher Schwüle, da war's am ſchlimmſten. Er war
Unter den Linden angelangt und ſein Blick glitt über die
Auslagen in den Schaufenſtern, gleichgültig, ohne Jnter-
eſſe. Aber mit einemmal ſtockte ſein Fuß; es war vor
einem Kunſtladen. Da hing ein Bild, ein großes Gemälde.
Es ſtellte ein weites Kornfeld dar, im Vordergrund blühte
roter Mohn, und am Horizont, über den goldenen Aehren,
erblickte man einen Kirchturm und ein paar rote Dächer.

Gotthelf Mäder verſtand nichts von der Kunſt, er
wußte nicht, war dies Bild ein Original oder eine Kopie,
er empfand nur eins: ſo war's zuhauſe. So, gerade ſol!
Wär' der Kirchturm breit anſtatt ſpitz, ſo könnt' man
glauben, der Maler hätte vom Waldrand aus Weſtheim
dargeſtellt. Ach, wie ſchön das war! Das Korn reif zum
Schneiden, und die roſigen Abendwolken über dem Dorf
und die Mohnblumen am Weg! Gotthelf Mäder ſtand
regungslos und es war, als wenn er lauſchte. Um dieſe
Zeit, wenn der Himmel ſich rötete, wenn die Sonne ſank,
dann mußte doch das Abendglöckchen vom Turm erklingen

Die hellen Tränen liefen dem Mann, der in
mitten des Lärms der Weltſtadt fernen Glockenton zu
hören glaubte, über die ſchmalgewordenen fahlen Wangen.

„„Der heult!“ Ein Backfiſch ſagte es ſpöttiſch im
Vorübergehen zu ſeinem Begleiter, einem buntbemützten
Schüler. Gotthelf Mäder hörte die Worte, ohne daran zu
denken, daß ſie ihm galten. Das Bild, das Bild! Ob es
wohl viel koſtete? Natürlich, da unten auf dem Zettel
ſtand's ja: 500 Mark. Er lächelte trüb. Das war nur für
reiche Leute, ſo 'was. Und in ſeine vier Wände würde es
auch gar nicht paſſen. Es wurde ihm furchtbar ſchwer, ſich
von dem Bild zu trennen. Er betrachtete es mit liebe-
vollen Blicken, bald ganz nahe, dann aus einiger Ent
fernung. Und dann ging er quer über die Straße und
drehte ſich immer noch einmal um und freute ſich, daß er's
noch goldig von dem Kornfeld herüberſchimmern ſah.

Am andern Abend um dieſelbe Stunde ſtand er wieder

der die

n z. u Tauſende d „Wacht am Rhein“;
der ankte für die Ovationen. Jn Naumbur i iähnliche Freudenkundgebungen ab. s ſpterten ſich

Ueber die Weiterfahrt des Luftſchiffes
hatten wir bereits in unſerer heutigen Frühausgabe mitteilen
können, daß der „Zeppelin III“ um 2 Uhr 10 Minuten in
Nürnberg wiederaufgeſtiegen ſei. Schon um 6 Uhr ſoll er
von Plauen aus in der Ferne geſichtet worden ſein. Aber das
Luftſchiff mußte wieder zu genauerer Orientierung zurückgehen
bis nach Bahreuth hin, und ein außerordentlich ſcharfer Gegen-
wind hinderte das Luftſchiff leider am ſchnellen Vorwärts-
kommen. Gegen Mittag war das Luftſchiff noch immer in der
Gegend von Plauen. Mit Rückſicht auf die widrigen Wind-
verhältniſſe, unter denen das Luftſchiff fehr zu leiden hat, läßt
ſich bis jetzt noch nicht abſehen, wann die Ankunft des Lufi-
ſchiffes in Bitterfeld zu epwarten iſt.

Ueber den bisherigen Verlauf der Fahrt geben folgende
telegraphiſche Meldungen Auskunft:

Nürnbrrg, 28. Auguſt. „Zeppelin III“ iſt 2 Uhr
10 Min. vom Dutzendteich aus wieder aufgeſtiegen und
über den Schmauſenbuck in nordöſtlicher Richtung nach
Bahyreuth zu gefahren. Der neue Motor wurde vor der
Abfahrt eine Stunde lang ausprobiert und zeigte durchaus be
friedigende Reſultate. Nach Einnahme des nötigen Proviants
erhob ſich das Luftſchiff ſtolz und ſicher ſchlug ſofort die an
gegebene Richtung ein. Das Wetter iſt trocken.

Bahreuth, 28. Auguſt. Oberingenieur Dürr warf
eine Karte aus der Gondel mit folgendem Jnhalt: 7 Uhr
3 Min. über Bayreuth, alles glatt. An Bord alles
wohl. gez. Dürr.

Das Luftſchiff ſchwebte noch einige Zeit über der Stadt und
verſchwand dann in den Wolken.

Bayreuth, 28. Auguſt. „Zeppelin III“ war ſchon ſehr
früh hier und fuhr in der Richtung gegen die Königshaide
im Fichtelgebirge. Von dort kehrte er um, wie
man hier annimmt, weil er merkte, daß er die Richtung ver-
loren habe und erſchien wieder über Bayreuth.
Hier machte er dann nochmals eine Wendung und führte einige
Manöver aus. 7 Uhr 3 Min. wurde die Karte herabgeworfen.
Das Luftſchiff trat dann die Weiterfahrt an. Es herrſcht
ſtarker Gegenwind. Die Motore arbeiten gut.

Münchberg, 28. Auguſt, 8 Uhr. Der „Zeppelin III“ er-
ſchien über Münchberg und fuhr in der Richtung auf Hof

zu. Es ſoll ſtarker Gegenwind herrſchen.
Hof, 28. Auguſt. Der Zeppelin III“ wurde 8 Uhr

32 Min. über Bad Berneck geſichtet. Die Fahrt kann
wegen des ſtarken Gegenwindes nur langſam
vor ſich gehen. Einen Un fall hat das Luftſchiff nicht gehabt.

Hof, 28. Auguſt. Nachdem das Luftſchiff etwa 20 Mi-
nuten über unſerer Stadt gekreuzt hatte, paſſierte es
um 11 Uhr die bayeriſche Grenze.

Plauen, 28. Auguſt. 11 Uhr 5 Min. Dem „Voigtländi-
ſchen Anzeiger“ zufolge iſt der „Zeppelin III“ von den Kirch-
türmen der Stadt aus zu ſehen. Jn einer Viertel-
ſtunde dürfte das Luftſchiff in Plauen ſein.

Plauen, 28. Auguſt. Die Meldung, daß der Zeppelin III“
Rodersdorf ſüdeveſtlich von Plauen überflogen habe, iſt irrtümlich.
Sie iſt dadurch entſtanden, daß eine dortige Firma große Reklame-
ballems aufſteigen ließ.

Plauen, 28. Auguſt. Der „Zeppelin III“ iſt um 11 Uhr
30 Minuten in Plauen ſichtbar geworden.

Plauen i. V., 28. Auguſt, 11 Uhr 50 Min. „Zep-
pelin III“ befindet ſich jetzt über Plauen und zwar hält er die
ſelbe Richtung wie ſeiner Zeit bei der Pfingſtfahrt,
die ihn bekanntlich über Leipzig führte.

Plauen, 28. Auguſt. Um 12 Uhr 15 Minuten hatte das
Luftſchiff die Stadt überflogen und ſchlug die
Richtung nach Greiz ein und zwar in ſchneller
Fahrt.

Reichenbach, 28. Auguſt. Der „Zeppelin III“ überflog
um 12 Uhr 45 Minuten unſere Stadt in der Richtung auf
Greiz. Jnfolge ſtarken Gegenwindes fuhr das
Luftſchiff ſehr langſam.Greiz, 28. Auguſt. Um 12 Uhr 45 Minuten wurde der
„Zeppelin III“ auf den Höhen von Greiz geſichtet.

Greiz, 28. Auguſt. Um 122 Uhr überflog das Luftſchiff die
Stadt in genau nord weſtlicher Richtung auf Gera zu.

Weida, 28. Auguſt, 1 Uhr 35 Min. Der „Zeppelin III“
kommt ſoeben in der Richtung von Greiz her in Sicht, er hat die
Fahrtrichtung auf Gera zu.

Eine weitere Meldung lautet: „Zeppelin III“ iſt von
Plauen über Greiz in der Richtung nach Leipzig weitergefahren.

-„J„ -ZJ -JZS„ J J„
vor dem Schaufenſter, den ganzen Tag über hatte er an
das Bild gedacht und ordentlich gezittert bei dem Ge-
danken, daß es bis zum Abend weg ſein könnte. Aber es
war noch da, und die Beleuchtung war heute noch ſchöner.
Gotthelf begriff nicht, daß die Menſchen ſo achtlos daran
vorübergingen. Freilich, es gab ja zu viel zu ſehen in
den Auslagen, auch eine Menge ſchöner Gemälde, aber doch
keines, das ſich nur annähernd mit dieſem meſſen konnte.
Abend für Abend lenkte Gotthelf Mäder ſeine Schritte zu
dem Bild, bis der Sonntag kam. Da waren die Läden ge
ſchloſſen, und die Familie Mäder machte den alljährlichen
Sonntagsausflug mit Bekannten in einem großen Kremſer.
Das war der höchſte Genuß, den ſeine Frau und Kinder
ſich denken konnten, und Gotthelf mußte mit, weil es Lene
ſo wollte. Der Mann gehörte dazu, der Leute wegen.
Während dieſes Vergnügens dachte Gotthelf mit heißer
Sehnſucht an das Kornfeld und freute ſich ſchon auf den
nächſten Abend.

Je näher er am Montag ſeinem Ziel kam, deſto raſcher
wurden ſeine Schritte. Er ging von der gegenüberliegen-
den Seite der Linden aus auf das Schaufenſter zu. Da
hatte er den Genuß, ſchon von weitem zwiſchen den
Paſſanten hindurch ein Stückchen des Kornfelds oder ein
rotes Pünktchen leuchten zuſehen. Nun war er ſchon ziem
lich nahe, konnte aber nichts von „ſeinem Bild“ erkennen.
Eine ungeheure Angſt lähmte ihn: das Bild war weg,
verkauft, und er würde es niemals wiederſehen, niemals!
Sein Fuß ſtockte und ſeine Augen wurden heiß ein
ſurrendes Geräuſch in ſeiner Nähe weckte ihn nicht aus
ſeiner Verſunkenheit. Erſt als laute Zurufe an ſein Ohr
ſchlugen, ſah er verwirrt um ſich er verſuchte dem heran-
ſauſenden Automobil auszuweichen, lief aber gerade nach
der verkehrten Richtung

Den Chauffeur traf keine Schuld; alle, die es mit an
geſehen hatten, bezeugten es. Wie konnte der Menſch auch
mitten auf dem Fahrdamm ſtehen bleiben!

Man brachte den Schwerverletzten nach der nächſten
Unfallſtation, wo er unter den Händen des Arztes ſtarb,
ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben. Die Heimat
Faſt ihm zur Erlöſerin geworden, hatte ſeine Sehnſucht ge
tillt.

Der

W

a

Ueber Halle wird
keit nach das Luftſchiff nicht kommen.
iſt es möglich, daß auf der Rückfahrt von Berlin zurück nach

alſo aller Wahrſcheinlich-
Wohl aber

Friedrichshafen der Weg über Halle gewählt wird.Die Abfahrt von Berlin iſt vorläufig auf die Nacht m Co
tag zum Montag feſtgeſetzt, ſodaß Halle vorausſicht
lich in einer frühen Morgenſtunde des Montag
überflogen werden würde.

Potsdam, 28. Auguſt. Der Kronprinz hat
ſich heute morgen um 1116 Uhr im Automobil nach
Bitterfeld begeben.

Weitere Nachrichten finden ſich unter den Letzten Draht uFernſprechnachrichten. tz y nd
Die Luftſchiffahrt.

Der an den Bundesrat gerichteten Einladung
des Grafen Zeppelin zur Beſichtigung des
„2Z III in Friedrichshafen werden vorausſichtlich Folge
leiſten die Herren: Staatsſekretär und Staatsmimiſter
Delbrück, Staatsſekretär Dernburg und Miniſter der
öffentlichen Arbeiten von Breitenbach. Der Deputation
des Bundesrats, beſtehend aus den Herren: Direktor im
Reichsamt des Jnnern Juſt, Großherzoglich Oldenburgi-
ſcher Geſandter Wirklicher Geheimer Rat v. EuckenAdden
hauſen, Herzoglich Sächſiſcher Miniſterialdirektor Dr. Nebe
und Herzoglich Braunſchweigiſcher Geheimer Regierungs-
rat Boden, wird ſich der Königlich Sächſiſche Wirkliche
Geheime Rat Dr. Fiſcher anſchließen.

Der Parſevalballon unternahm am 27. Auguſt von der Jla in
Frankfurt a. M. aus zwei Fahrten. Am Vormittag befanden ſich
Mitglieder des Wiener Aeroklubs, darunter der Reichsratsabgeordnete
Viktor Silberer, in der Gondel. Beide Male landete der Ballon nicht
auf dem Korbplatze, ſondern auf dem Fluggelände und wurde dann
mit Schleppſeilen über den Eiſenbahndamm auf den Korbplatz gebracht
und in ſeine Halle transportiert. Am Nachmittag ſtarteten vom Korb
platz der Jla aus neun Ballons, die von Mitgliedern des Wiener
Aeroklubs geführt wurden, zu einer Zielfahrt. Das Ziel befand ſich
in der Nähe von Arheiligen bei Darmſtadt. Vor der Fahrt hatte die
Gemahlin des Reichsratsabgeordneten Silberer, des Präſidenten des
Wiener Aeroklubs, die Taufe des Ballons „Harburg II“ vorgenommen.
Am nächſten Montag ſoll der Parſevalballon eine Fahrt nach der
Stadt Wiesbaden unternehmen, die einen Preis von 3000 Mk. für die
Landung des erſten lenkbaren Luftballons ausgeſetzt hat.

Das für die Feſtung Belfort beſtimmte Luftſchiff
Liberté machte am Freitag den erſten Aufſtieg, der vollſtändig
geglückt iſt. Das Luftſchiff führte ſieben Perſonen mit ſich. Es
wird nun unmittelbar mit den offiziellen Abnahmefahrten be-
ginnen.

Die Flieger Konkurrenz in Reims. Pariſer
Morgenblätter feiern in begeiſterten Artikeln den Sieg von
Farman um den Großen Preis der Champagne. Den
Ausfragern erklärte Farman, ſein Apparat, beſonders der
Motor und die Schraube, die neu waren, hätten vorzüglich
funktioniert. Bei ſeiner Landung hätte der Behälter noch
20 Liter Benzin gehabt, ſodaß er, wie er erklärte, ſeinen
Flug gut bis 200 Kilometer hätte ausdehnen können.

Die

Perſonalngchrichten.
Es wurde verliehen dem Superintendenten und Paſtor, Kon

ſiſtorialrat a. D. Wilhelm Gutſchmidit zu Reideburg im Saalkreiſe
der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem früheren
Markenkontrolleur Eduard Berger zu Bornſtedt im Kreiſe Sanger-
hauſen, dem früheren Maſchinenwärter Chriſtoph Henze zu Augsdorf
im Mansfelder Seekreiſe, dem Oberſieder Auguſt Beſchke zu Schöne
beck im Kreiſe Kalbe, dem Maurer Friedrich Schrader zu Groß-
Salze im genannten Kreiſe, dem Keſſelwärter Friedrich Koch zu
Hohendorf im Kreiſe Kalbe das Allgemeine Ehrenzeichen. Der Land
gerichtsrat Roſpatt in Halle a. S. iſt zum Landgerichtsdirektor in
Torgau, der Landgerichtsdirektor Bethke in Meſeritz in gleicher Tigen
ſchaft an das Landgericht in Nordhauſen verſetzt worden.

Der Charakter als Rechnungsrat iſt verliehen worden den
Oberſekretären Schmidt in Oſchersleben, Buchmann in Schöne beck,
Hanke in Langenſalza, dem Landgerichtsſekretär Stüb er in Erfurt,
dem Staatsanwaltſchaftsſekretär Wege in Magdeburg, dem Gerichts
kaſſenrendanten Oehl mann in Halberſtadt, den Amtsgerichtsſekretären
Woiſe in Torgau, Seewald in Erfurt, Heyſe in Sangerhauſen,
Franke in Stendal, Hage in Wernigerode, Schatte in Aſchers
leben, Oehring in Oſterburg, Schmücker in Halle (Saale).

Standesanut,
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Auguſt 1909.,
Aufgeboten: Der Kaufmann Thilo Rudolph und Hedwig Dorge,

Bergſtr. 2. Der Maler Andreas Krauſe, Torſtr. 43 und Lydia Berg-
mann, Schwetz. Der Tiſchler Wilhelm Franz, Gr. Brauhausſtr. l
und Marie Märder, Dryanderſtr. 24. Der Maurer Paul Hoffmann
und Martha Baniſch, Meckelſtr. 16. Der Bauſchloſſer Georg Klaus,
Zwingerſtr. 30 und Marie Vetter, Drobitz.

Geboren: Dem Eiſenbahn-Hilfsſchaffner Otto Raue, Pfännerhöhe 30,
T. Gertrud. Dem Eiſenbahn-Hilfsbremſer Hermann Zeidler, Ritter
ſtraße 7, T. Martha. Dem Maurer Paul Härzer, Pfännerhöhe 28,
S. Richard. Dem Schloſſer Franz Franzicky, Thüringerſtr. 23, T.
Liſelotte. Dem Maler Guſtav Renner, Böllbergerweg 14, T. Charlotte.
Dem Schloſſer Max Starke, Brüderſtr. 6, S. Kurt. Dem Kaufmann
Kurt Ströfer, Salzgrafenſtr. 1, S. Hermann. Dem Schmied Franz
Gäbelein, Taubenſtr. 4, S. Kurt. Dem Arbeiter Paul Erfurt, Berg-
ſtraße 3, T. Erdmuthe. Dem komm. Eiſenbahn-Aſſiſtenten Ferdinand
Römer, Bernhardyſtr. 54, S. Hilmar.

Geſtorben Des Arbeiters Karl Höpſel T. Ella, 6 Mon., Sophien-
ſtraße 40. Des Tiſchlers Alfred Wohlſarth S. Walter, 1 Mon., Jakob-
ſtraße 44. Des geprüſten Lokomotivheizers Otto Exner T. Liſelotte,
6 Mon,, Krondorferſtr. 3. Des Lackierers Hermann Schramm T. Martha,
1 Mon., Leipzigerſtr. 20. Des Schuhmachermeiſers Otto Reinhardt
S. Hans, 6 Mon,., Merſeburgerſtr. 47.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 27. Auguſt 1906.
Aufgeboten: Der Manrer Willy Geide, Sennewitz und Friederike

Breckmacher, Trothaerſtr. 38. Der Schloſſer Paul Reichardt, Streiber-
ſtraße 20 und Jda Brömme, Ludwig-Wu hererſtr. 23.

Geboren Dem Konditor Hermann Poſchmann, Hardenbergſtr. 4,
S. Hermann. Dem Eiſendreher Wilhelm Knauf, Fleiſcherſtr. 38, S
Gerhard. Dem Arbeiter Hermann Günther, Kabelhäuſer 9, S. Paul.

Geſtorben Des Schmieds Karl Schulze S. Paul, 2 J., Adolf-
ſtraße 4. Der invalide Stellmacher Oskar Hädrich, 34 J., Reilſtr. 98 e.

n. vVerantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebenslebenz
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: J. V. Arthur Vierbach;
für Lokales Derſelbe; Schlußredaktion: A. VBerwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſtripte und Beiträge übernimmt die Redaltien
keinerlei Verpflichtungen.

Rhelnisches Maschinenbau, Elektrotechnik, dTechnikum Binqgen Automohilbau, Brückenbau.
Ohauffenrkurse.

T Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche
e Hüneraugenmittell,Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der KronenApotheke Berlin, Friedrich
ſtraße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. [1086



Wort bis 135. M.

aus Leinen u. Zephyr

35 lange schwarze Kostümröcke r 95 13
7 5 fussfreis praktische Kostümröcke 75

Wort bis 24. M. M. M.
100 helle u. dunkle Wascehhblusen wie ar 15 17

75 Kind

80 Ruxsenvittel

2 225 n
In allen Abteilungen sind die zurückgesetzten Waren extra aus gelegt.
Die früheren Preise sind neben dem Ausverkaufspreisen deutlich vermerkt.

Die Proisormässigungen sind ganz enorm.

W Jetzt nach beendeter inventur
um Für die neueingehenden Waren Platz zu schaffen,

Sind die Preise in allen hbägern hedeutend herahgesetfszt.
80 bessere Modell-, Iacken- u. Jarn. Taillen- Kleider 162 2 58 u 859 modern 32. 9gutsitzend aus guten Stoffen jetzt nur M. V M. W N.

00ernleider in vielen räuen 17 22 32
aus Flanell u, Waschstoffen

Hönichke, am Leipziger Turm.
Mitglied des Rabatt Spar Vereins.

ktische Staub u. Regenmäntel

aus praktischen Stoffen und reizendenjetzt nur 95 r. Im 17.

Satin-Drell mit Spiralfedern 25 1175de r v 95 e I. I

Dr. phüäl. Paul Herrmann-
Oerentliches ehemisches Laboratorium.

I Spezial-Laboratorium für chemisch-technisohe Analysen u. Gutachtep,
Nohlen- Untersuchungen (Kalorimetrische Heizwert Bestimwung);

Masser Untersuchungen (Trinkwasser, Kessolwasser, Abwasser);
Oele, Metalle, Erze, Rohbstoffe und Produkte der Technik

Halle a. S., Magdeburgerstrasse 34. Foernsprecher 2205.

BERLIN W. 57, Zietenstr. 22
Dir; Dr. Fischersche Vorbereitungsanstalt

ers ctaati. koazess. für als Mitar- und Schulexamina, auch für Vorbereitung von Damen.

Unterr., Tisch, Wohnung, vorzäglich empfohlen von den höchstenKreisen Vnübertroffeno rig 1908 bestand. 25 Abitur., 122 Fähn.,
3 Seekad., 17 Prim., 24 Einjähr., 12 für

mit Realabteilung zu Helmstedt,

4 des Winterhalbj.z 12. Oktober. Reifezeugnis derLande rtſchaftsſchule (VI-1, nur Franzöſ.; i. d. tieIV--1I e neuer Kurſ.) u. Realabtlg. (Franz. u. Sngl Be
rechtigung zum einj.-freiw. Dienſt. Landwirtſchaft Schule
J (ohne fremde Sprachen) Kl. 3--1 mit je halbj. Kurſus. Abgangsprüfg. S

r Automobil- V
Verkehrs-Institurt

nur Merſeburgerſtraße 100, Tel. 2635.
bei h unter in nen 21 Penegt 25 jahren Vermietung von Reiſe und Luxuswagen zu allen Gelegenheiten,

auf telephoniſchen Anruf ſofort zur Stelle.

Bereeohtigtel and. Schule Hlarienderg Tag und Nacht Betrieb.
Sorgſamſte Führung. Solide Preiſe.

-AbsätzeKummi ſtets groß. Lager.

an allen Abtlgn. Oſtern u. Mich. Weit. Ausk. d. d. Dir. Prof. Dr. Kremp.

görsen-Interessenten!
Unter Leitungeines verſierten Fachmannes, Disponent eines

bedeutenden Bankhauſes, iſt bei augenblicklicher Situation

an einem Papier der Berliner Hörſe
durch Ausnutzung hervorragender Jnformation. Nur ſolche
Reflektanten, welche gegen mäßige Gewinnbeteiligung bei
meinem Hauſe die Geſchäfte durchführen wollen, mögen Zuſchriften unter Zuſicherung ſerieufeſter Diskretion ſofort

Berlin S. 14, Prinzenſtraße 41. [2528
richten unter V. L. 2750 an das Annoncenbureau Feinste Referenzen,

Wilhelm bippert,
viel Geld mit begrenzten Mitteln zu verdienen ältestes und grösstes Möbel- Transport-Geschäft am Platze,

VFleischerstr. I7 Fernruf 632
empfiehlt sich zu

Vmzügen aller Art.
Trockene helle Lagerräume, Gutes dauerhaftes Gummiband

für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84

z Vnentbehrlich““
für jeden u und Börsen-Interessentenist die im siebenten Jabrgange erscheinende [2741

BRörsen-W acht.
Hochinteressante Loeitartikel! Briefkasten mit lehrreichen, sach-
gemässen Auskünften! Man verlange Probenummern gratis und
franko bei der Expedition Rerlim W. 8, Charlottenstr. 55 K.

Lingemachtes verdirbi

ſehr leicht, wenn die Gefäße nicht
peinlich ſauber ſind. Ein ſehr ein
faches Mittel, dieſelben keimfrei
zu erhalten, iſt das Ausſpülen mit
Automors Wasser (1 Eßlöffel
voll Automors auf 5 Liter
Waſſer). Jn ſo gereinigten Ge

Stromsparende
Glühlampe.

nan veriange bel alles

ausdrüokleh die

Elektrizitateswerken, Gross-
handlern und Iastalisteuren

Wolfrem Hampe

Fahtran larpen A. ggher
fäßen halten ſich Fruchtſäfte
und eingemachte Früchte tadellos.

en a Cür Halle a. S. und VmTier Aſhl Feldſtraße 13. Fosovs

Künstliche Zähne,
Plemhen, Reparaturen eto.

Sehmerzlioses ewiy Muder- m Leißriger Turm
goſtenloſe An enloſer, überzähliger Tiere täglich 8—-12 u. Veue Promenade 16I, VeKe Leipzigerstrasse.
657 Uhr. ne ch Tötung à 1 L r Unbemittelte koſtenlos. Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung

Telephon 3483.

Färberei Mauersherger,
Ghemische Reinigungs- Anstalt.

I Auf meine Spezial- Abteilung für I
a Reinigung von Herren-Garderobe v
3 mache ich besonders aufmerksam. H
n G Läden am PIatze.
J Fernsprecher 1248 und 1262. m

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIMk Aoffuasche
treten tn PLAG W 4

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Sehmeorstr. 8,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Berndurgerstr. 28,
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gust. nüdebrand, Leipzigerstr. 65,
W7 sohwarz, Leipzigerstr. io, C. Ohbetfelder, Alter Markt 24,
F. Müller, Leipzigerstrasse 29, ri. Loehbeling, Schmeerstrasse 15,
T Leistensohneider, Moritzzwi inger 2, Cari Rehe, Rannische-
strasso 3, Rich. Wagner, Königstr. 5, Otto Böttoher, Landwehr-
strasso 16; in Giebichenstein bei Wilhelm Freitag

in Seohkeuditz bei Carſ Diesel und H. Renner.

Kan hüte zich vor Nachahmungen, welche mit äkhnlIiehen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und gröegtentells auch
vater denselben Benennungen angeboten werden und fordere

beſm Kauf ausdrückliehechte Wäsche von Meyckchlich

Dr. Karl Mildebrandt,verefdigter HandelschemiKer. [2370
Oeffentlichee Laberatorium für chemisohe und mikrosk. Untersuechu ngen,

Halle a. S., Kl. Brauhauss er. 23. Telephon 3046.
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Ker ſt en, Halle g. S, Telephon 158. Mit 3 Beilagen.

Lünert
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Sonntag I. Beilage zu Nr. 403 der Halleſchen Zeitung 29. Auguſt 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
29. Auguſt.

1523. Der Ritter Ulrich von Hutten geſtorben.
1526. des ungariſchen Heeres durch die Türken bei

ohac
1632. Der engliſche Philoſoph John Locke geboren.
1756. Beginn des Siebenjährigen Krieges.
1862. Der belgiſche Dichter Maurice Maeterlinck geboren.
1577. Der Prophet der Mormonen, Brigham Young, geſtorben.

4

Tagesſpruch: Halt' allezeit offen die Ohren,
Halt' allzeit geſchloſſen den Mund,
So wird dir der andern Torheit,
Den andern die deine nicht kund.

Fliegende Blätter.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. Auguſt.

Graf Zeppelin in Halle.
Auf ſeiner Fahrt von Stuttgart nach Bitterfeld traf

geſtern abend Graf Zeppelin hier in Halle ein. Wir habenereits heute früh über die jubelnde Begeiſterung geſprochen, mit

der Graf Zeppelin hier auf dem Halleſchen Bahnhofe be
grüßt wurde. Zu dem Schnellzug, der gegen 449 Uhr hier von
Stuttgart eintrifft, hatte ſich eine große Schar begeiſterter
zeppelinverehrer auf dem Bahnhofe eingefunden. Die Nachricht

von der Ankunft des Grafen Zeppelin hatte ſich auf privatem
Wege verbreitet, war aber doch ziemlich ſchnell bekannt geworden.
Als der Schnellzug mit dem Grafen einlief, hallte der Bahnhof
wieder von den vielfachen Hochrufen der immer mehr ange-
wachſenen Menge. Das Abteil des Grafen Zeppelin war bald
gefunden, und als man des großen Zeppelin endlich am Fenſter
anſichtig wurde, erreichten der Jubel und die freudige Be
geiſterung den Höhepunkt. Dankend ſtand der Graf am Fenſter,
er hatte ſeine Mütze abgenommen. Der Herr Oberpräſident
von Hegel, Exzellenz, begrüßte den Grafen mit ehrenden und
herzlichen Worten. Er gedachte der Bedeutung der Berliner
Fahrt und ſprach die beſten Wünſche für ein ſchönes Gelingen
am heutigen Tage aus. Ein lautes und von dem Jubel der
Menge aufgenommenes Glück ab! zeigte dem Grafen Zeppelin,
wie freudig und innig man hier in Sachſen und in Halle an
ſeinen Erfolgen Anteil nimmt, und wie man ſich der Bedeutung
ſeiner Grfindung und der durch ihn geſchaffenen Vorherrſchaft
Deutſchlands auf dem Gebiete der Luftſchiffahrt bewußt iſt. Der
herzliche Dank und die Begeiſterung ſeiner Verehrer hier in Halle
machte dem Grafen Zeppelin augenſcheinlich recht große Freude.
Blumen wurden dem Grafen überreicht, brauſende Abſchiedsrufe
und das deutſche Lied „Deutſchland, Deutſchland über
alles!“ begleiteten den Zug aus der Bahnhofshalle hinaus.
Wie wir hören, iſt Frau Dr. Gocht, die Gemahlin des Vor-
ſitzenden von unſerem Sächſiſch-Thüringiſchen Verein für Luft-
ſchiffahrt, in Geſellſchaft des Grafen nach Bitterfeld mitgefahren.

Dieſe Nacht über wohnten, wie Uns mitgeteilt wird, Ex
zellenz von Hegel und Herr Regierungspräſident von Eiſen
hardt-Rothe hier in Halle im „Grand Hotel Berges“.
Heute früh bekamen die beiden Herren ein Telegramm aus
Bitterfeld vom Grafen Zeppelin, das ſie bat, nach
Bitterfeld zu kommen, weil das Eintreffen des Luftſchiffes in
Bitterfeld am Morgen zu erwarten ſei. Von Bitterfeld war auch
ſchon ein Automobil des Grafen Zeppelin eingetroffen, das die
beiden Herren abholen ſollte. Offenbar hat Graf Zeppelin heute
in den erſten Morgenſtunden die Nachricht bekommen, daß ſein
Luftſchiff um 343 Uhr von Nürnberg abgefahren ſei und er hatte
daher angenommen, daß das Luftſchiff mit möglichſter Be-

ſchleunigung in Bitterfeld eintreffen würde. Von den un-
günſtigen Winden und der kurzen Fahrt zurück nach Bahreuth
hatte eben Graf Zeppelin noch keine Nachricht.

Mit Rückſicht auf die beſtimmt erwartete Landung des
„Zeppelin III“ in Bitterfeld fiel der Unterricht in unſeren
höheren Schulen heute aus, damit den Schülern Gelegenheit ge
geben würde, den großen Erfinder und den Aufſtieg ſeines
dritten Luftſchiffes zu ſehen. Die Oberrealſchule der Francke
ſchen Stiftungen ſetzte einen Teil des Unterrichts bereits geſtern
aus, und eine hieſige höhere Privatſchule übernachtete ſogar von
geſtern bis heute in Bitterfeld.

Umzugskoſten für Oberlehrer.
Die Gewinnung von Oberlehrern für die ſtädtiſchen höheren Schulen

verurſacht bisher häufig Schwierigkeiten, weil die Stadt Halle den
Oberlehrern bisher nur in Ausnahmefällen Umzugskoſten bewilligt. Eine
Umfrage bei den preußiſchen Großſtädten (über 100 000 Einwohner)
hat ergeben, daß nur zwei Städte (Berlin und Rixdorf) den von aus
wärts kommenden Oberlehrern keine Umzugskoſten gewähren. Auf Vor-
ſchlag des Kuratoriums der ſtädtiſchen höheren Schulen hat deshalb der
Magiſtrat beſchloſſen, allen für unſere höheren Lehranſtaltenzu berufenden Oberlehrern Umzugskoſten nach den
Sätzen zu bewilligen, die der Staat ſeinen Oberlehrern gewährt. Die
Bewilligung ſoll jedoch unter der Bedingung erfolgen, daß eine teil
weiſe Rückzahlung an die Stadt zu erfolgen hat, wenn der be
treffende Oberlehrer den ſtädtiſchen Schuldienſt vor Ablauf einer
beſtimmten Zeit wieder verlaſſen ſollte. Der Stadtverordneten
verſammlung iſt eine entſprechende Vorlage zugegangen, über die
nach Wiederaufnahme der Sitzung verhandelt werden wird.

Das Reformgymnaſium und ſein künftiges Heim.
Nachdem der Magiſtrat in Uebereinſtimmung mit dem Kuratorium

der höheren Knabenſchulen beſchloſſen hat, das Gebäude für das hieſige,
in der Entwickelung begriffene, Reformgymnaſium auf dem Grundſtücke
Freybergs-Garten zu errichten, iſt vom hieſigen Stadtbauamt ein
genereller Entwurf ausgearbeitet worden. Um das vorgeſehene Grund
ſtück möglichſt ausnutzen zu können, wird das Schulgebäude an die
Nachbargrenzen zurückgeſtellt, ſo daß der Schulhof an die Straße
(Frieſenſtraße) zu liegen kommt. Die Geſamtanlage gliedert ſich in
einen Mittelbau und einen linken und rechten Flügelbau. Jm Mittel
bau ſind die erforderlichen 18 Klaſſen in Oſtlage und die Dienſtzimmer
für den Direktor und die Lehrer ſowie der Bibliothek vorgeſehen. Jn
der Mittelachſe liegt eine doppelläufige Haupttreppe in dem verbreiterten
Flur, der vor den Klaſſen beſondere Kleiderniſchen erhalten ſoll. Jm
rechten Flügel ſind die Lehrſäle für Naturwiſſenſchaft, Phyſik und
Chemie in drei Geſchoſſen übereinander mit anſchließenden Sammlungs-
räumen gelegen. Jm Untergeſchoß, das hier infolge des fallenden
Straßengeländes zu ebener Erde zu liegen kommt, iſt die Hausmanns
wohnung angeordnet. Jm linken Flügelbau, um eine zweite große
Treppe, gruppieren ſich die Kombinations- und die Geſangsklaſſe, die
Turnhalle, die Aula und die beiden Zeichenſäle. Die Turnhalle liegt
etwa um 2 Meter tiefer als das Erdgeſchoß. Zwei beſondere Kleider-
ablagen hierzu ſind rechts am Eingangsflur gelegen. Ein geräumiger
Geräteraum iſt am entgegengeſetzen Ende der Turnhalle in gleicher
Höhe mit dieſer angeordnet. Außerdem ſind noch Geräteniſchen vor
geſehen. Die Aula, über der Turnhalle im erſten Stock gelegen, hat
eine beſondere Kleiderablage und eine kleine Nebentreppe erhalten.
Die anſchließende Geſangsklaſſe kann mit zur Aula zugezogen werden.
Zur Sängerempore führen einige Stufen vom Podeſt der zweiten
Haupttreppe und eine kleine Treppe direkt von der Aula hinauf. Die
Zeichenſäle ſind im dritten und vierten Geſchoß übereinander mit
Modellniſchen angeordnet und haben Nordlicht. Die Ausführung der

Faſſaden iſt infolge ihrer großen in einfachem, körnigemPutz gedacht, der abgetönt und mit Dachziegelflächen belebt werden ſoll.
Nur für den Sockel und die Haupteingänge ſowie einzelne Architektur
teile iſt Werkſtein vorgeſehen. Die Baukoſten einſchließlich der inneren
Einrichtung der Schule ſind auf ungefähr 600 000 Mk. veranſchlagt.
Jn dieſer Summe ſind die Koſten für das Gelände und den Straßen-
ausbau nicht mit enthalten. Das Gebäude ſoll vorausſichtlich Oſtern 1913
ſeiner Beſtimmung übergeben werden. Das Reformgymnaſium, welches
Oſtern d. Js. zunächſt mit zwei Sexten und einer Quinta errichtet
worden iſt, wird alljährlich um eine weitere Stufe fortgeführt. Die
Anſtalt wird bis zur Fertigſtellung des oben beſchriebenen Neubaues
in den Turnhallenanbauten des Stadtgymnaſiums untergebracht.

Aus dem Evangeliſchen Feſtſpielverein,
Das im Laufe langer Wochen mit großer Mühe und beträchk

lichen Unkoſten vorbereitete Feſtſpiel „Kyffhäuſer“ von Ober
pfarrer Greiner erlebte vorgeſtern und geſtern vor unſerer
Schuljugend die erſten Aufführungen. Der Saal war dicht beſetzt.
Erwartungsfroh ſaßen unſere Jungen und Mädchen da. Zuerſt
traten Poeſie und Geſchichte, durch zwei junge Damen verkörpert,
auf und verkündeten wechſelſeitig ihre Berechtigung, dem Feſtſpiel
das Geleit zu geben. Der Vorhang hob ſich und glänzende Ritter-
rüſtungen mit dem Kreuzeszeichen auf der Schulter verſetzten uns
in die Zeit der Kreuzfahrer: Kaiſer Friedrich Bar-
baroſſa nimmt mit ſeinen Getreuen Abſchied von ſeinem
liebten Kyffhäuſer, ehe er ins heilige Land zieht. Das Schlußbild
dieſer erſten Handlung war von großer Wirkung: Ueberſtrahlt von
prächtigen Lichteffekten, ſteht der Kaiſer mit ſeinen Rittern da
und alle rufen den Kreuzzugsruf: „Gott will es!“ Geſchichte und
Poeſie erzählen von den weiteren Schickſalen von Berg und Burg,
bis die folgenden Handlungen uns ins Reich der Kyffhäuſerſage
führen Der weinpanſchende Gaſtwirt, die habgierigen Muſikanten,
das arme Brautpaar, das ſein eitsgeſchirr aus dem Kuyff
häuſer holt, ſie alle wurden trefflich dargeſtellt und fanden herz-
lichen Beifall. Die beiden erſten Sagenbilder riefen wegen ihres
luſtigen Jnhalts großen Jubel bei den Kindern hervor. Ein Bild
aus der Reformations eit verkündete dem alten, von Zeit zu Zeit
erwachenden Kaiſer den Geiſtesfrühling, der in Deutſchland
herrſcht; ein alter Bauer erzählt ihm in der nachfolgenden Hand
lung von den Schrecken des dreißigjährigen Krieges und bittet ihn,
herauszukommen und ſeinem Volke zu helfen. Wlagend aber ruft
der Kaiſer, der von Walter Sieg geſpielt wird, aus: „Die Rabenfliegen noch immer“, und der Chor, deſſen ſchöne Darbietungen
ebenſo wie die IJnſtrumentalmuſik in das Stück eingeflochten ſind,

ſingt Rückerts ſchönes Volkslied: „Der alte Barbaroſſa, der Kaiſer
Friederich“ dazu. Aber allmählich geht Kaiſer Friedrichs jahr-
hundertelanges Träumen zu Ende. Eine packend geſpielte Szene
führt den Kaiſer in den Freiheitskrieg und läßt vor ſeinen Augen
im Kyffhäuſer einen tapferen preußiſchen Huſaren ſterben. Sein
ſeliges Scheiden erweckt im Kaiſer die Ahnung, daß er nun bald
erlöſt würde und noch einmal ſein Volk in Glanz und Herrlichkeit
ſchauen dürfe. Jm Jahre 1870 erweckt ihn die Germania undführt ihn durch Deutſchlands Gaue, um das neuerſtandene Reich
zu ſchauen. Da übergibt der Alte etroſt Krone und Reichsſchwert
an die Germanig und geht zur letzten Ruhe ein. Ein äußerſt
wirkungsvolles Schlußbild: alte und junge Krieger
(Kriegervereinsmitglieder und Soldaten) mit der Germania vor
dem Kyffhäuſer Denkmal und dem gemeinſamen Geſang der
Nationalhymne beendet das Stück in ſchönſter Weiſe.

Die Aufführungen am Sonntag und Montag abend für Er
wachſene ſeien allen ſehr zum Beſuch empfohlen es
verſchafft ſich jeder einen genußreichen Abend. Den Ordnungs-
dienſt der Aufführungen hat dankenswerter Weiſe die Krieger
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz übernommen.

Ein hübſches Zeppelin Kinderlied hat Herr Lehrer
M. Frey hier verfaßt, das ſicherlich bald überall von der Jugend bei
ihren Spielen geſungen werden wird. Es lautet:

Zipp, Zapp, Zeppelin, heute iſt dein Ziel Berlin,
Morgen iſt's der grüne Rhein,
Ach, das muß doch herrlich ſein.
Ritſch, ratſch, ruſch.

Zipp, Zapp, Zeppelin, fährt zum Nordpol hin.
Hu! da iſt es grimmig kalt.
Kehr' geſund zurück und bald
Ritſch, ratſch, rutſch.

Zapp, Zeppelin, ſag', wo fährt dein Luftſchiff hinSipp, Sapp/ Zeppe Phreit wohl um die Erde gleich

Ja, vielleicht in's Himmelreich
Ritſch, ratſch, rutſch.

Zipp, Zapp, Zeppelin, höher gar noch ſteht dein Sinn.
Fährſt wohl auf den gold'nen Mond,
Wo das alte Männlein wohnt.
Ritſch, ratſch, rutſch.

Zipp, Zapp, Zeppelin, wenn ich erſt mal größer bin,
Kaufe ich ein Luftſchiff mir,
Fahre um die Wett mit dir.
Ritſch, ratſch, rutſch.

Herbs
Kleiderstoſſen und Seidenwaren

Damen- und Kinder- Konfektion
Damenputz, Weiss- und Modewaren

Gardinen, T on und Möbelstoffen
Leinen- und BaumwollwarenWäsche,

hat begonnen und erhält durch weiteren täglichen Zugang seine vollkommenste Anwlang.

Eingang der hervorragenden

t- Neuheiten
w.

Als grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen entspricht die Auswahl dem grossen Umfange des Etablissements und gelangen
nur bewährte und auf ihre Solidität hin sorgfältig geprüfte Qualitäten zum Verkauf.

M Peste, anerkannt billigste Preise.

Geschàäftshaus J. LEVVIN
Halle a. S., Marktplatz 2 u. 3 [2734
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Perſonalnachrichten. Der Landgerichtsrat Roſpatt hier,
iſt zum Landgerichtsdirektor in Torgau ernannt, dem Amtsgerichts
ſekretär Schmücker hier, iſt der Charakter als Rechnungsrat ver
liehen worden.

Der dritte kommunale Verein (Süd und Weſt) hält ſeine
erſte Verſammlung nach den Ferien Dienstag, den 7. September,
abends 8/, Uhr, im „Glauchaiſchen Schützenhaus“ ab. Die Tages
ordnung lautet: Mitteilungen des Vorſtandes, Stadtverordnetenwahlen,
Beſichtigung des Stadttheaters und des neuen Polizeigebäudes, die
Sperre hinter Preßlers Berg. Der gemeinſame Ausflug nach
Bad Lauchſtedt findet Sonntag, den 5. September, ſtatt. Die
Abfahrt erfolgt vom Hauptbahnhof um 2 Uhr 10 Minuten, die Heim
kehr abends nach 10 Uhr. Auch Mitglieder anderer kommunaler
Vereine und Bürger des dritten Bezirks ſind willkommen.

Der Harzklubzweigverein Halle veranſtaltet Sonntag, den
5. September einen Ausflug in den Harz, um ſeinen Mit
gliedern Gelegenheit zu geben, nach einer nicht anſtrengenden
Wanderung durch das obere Okertal bis zur Langethalsbrücke auf
dem neuen Altenauerweg (2,3 Kilom.) und weiter über Forſt
haus Schulenberg (1 Kilom.) und Forſthaus Gemkental
(1,8 Kilom.) ſowie nach einer Frühſtücksraſt im t r

Ahrendsberg (2 Kilom.), den dort beginnenden Halleſchen
Weg kennen zu lernen. Der Weg, der über die Halleſche
Brockenklippe zu dem herrliche Ausſicht bietenden Pavillon
der Ahrendsberg-Klippe und dann weiter mit ent
zückenden Unterbrechungen nach Romkerhall führt, iſt ſeit
ſeiner im vorigen Jahre erfolgten Einweihung das Ziel der meiſten
Harztouriſten geworden. Allgemein wird der Halleſche Weg als
eine der ſchönſten Anlagen im Harze anerkannt. Die Ab
fahrt erfolgt 6 Uhr 837 Min. früh mit dem Schnellzuge nach
Oker, die Ankunft dort um 9 Uhr 14 Min., wo am Bahnhof Omni
buſſe zur Fahrt nach Romkerhall bereit ſtehen. Eine Fahrkarte
muß jeder Teilnehmer ſelbſt löſen. Anmeldungen zur Be
teiligung an dem Ausfluge und an dem in Romkerhall ſtattfinden
den gemeinſamen Mittagse ſen werden in der Hofmuſikalien
handlung von Reinhold Koch Alte Promenade 1a, bis Don-
nerstag, den 2. September, entgegengenommen.

Jm Bad Wittekind ſinden morgen, Sonntag, wieder drei
große Konzerte, und früh 6 Uhr, nachmittags 3 Uhr und
abends 8 Uhr ſtatt. (Vergl. auch die Anzeige.) 8

Aus dem Zoologiſchen Garten. Der Tierbeſtand hat ſich
während der Tage der Wild-Weſt-Schau weſentlich vermehrt: neu
eingetroffen ein weißhaariges Gürteltier mit einem Jungen, ein
Seehund, ein Zorilla, d. i. eine Marderart aus Nordafrika, die
durch ihr ſchwarz-weißes Haarkleid ſehr auffällt, ein paar junge
Sperber, ein Paar junge Lerchenfalken und ein erwachſener
Dachs. Von beſonderem Jntereſſe iſt außerdem noch die An-
ſchaffung einer jungen dummen Lumme, d. i. eine Akkenart un
ſerer nordiſchen Meere. Die Alke vertreten im Norden die Stelle
der Pinguine, die auf die Antarktis beſchränkt ſind. Sie haben
verſchmälerte und als Ruder dienende Flügel, die aber doch noch
zum Fliegen geſchickt ſind. Nur eine der Alkarten kommt auch
auf deutſchem Boden als Niſtvogel vor, das iſt eine Lummenart,
die an der Steilküſte von Helgoland in dichten Scharen alljährlich
brütet und in ihrem ſchwarzweißen Federkleid ein amüſantes
Bild gewährt, wenn ſie in langen Reihen dicht nebeneinander auf
den einzelnen Geſteinsbänken aufrecht ſitzen. Die Konzerte
werden morgen nachmittags und abends vom Trompeterkorps des
55. Feldartillerie- Regiments aus Naumburg
ausgeführt. Abends 10 Uhr wird von den Phyrotechnikern Gebr.
Pfeiffer Cröllwitz ein Prachtfeuerwerk abgebrannt
werden, aus deſſen Programm wir als beſonders originell eine
Tiergruppe (Elefant) nennen. Von abends 7 Uhr ab beträgt der
Eintrittspreis 35 Pfg. für die Perſon einſchließlich der Billett-
ſteuer.

Aus der Saalſchloßbrauerei. Die morgen, Sonntag, ſtatt
findenden Konzerte werden ausgeführt von der Kapelle des 20. Jnfanterie-
regiments und dem Trompeterkorps der 12. Huſaren. Die Konzerte
erhalten einen beſonderen Wert durch die Mitwirkung der, unter Leitung
des Herrn Muſikdirektors Willy Wurfſchmidt ſtehenden Halleſchen
Geſangvereine, des gutgeſchulten Saaleſängerbundes. Die von 200 Sängern
vorgetragenen Chöre, darunter eine Anzahl Volkslieder, werden ihre
Wirkung auf den Zuhörer nicht verfehlen.

Vom Seminar für Kleinkinderlehrerinneun am Diakoniſſen
haus. Zu einem wichtigen Zweige der inneren Miſſion hat ſich im
Laufe der Jahre auch die Arbeit an den kleinen vorſchulpflichtigen
Kindern herausgebildet, wie ſie in den chriſtlichen Kleinkinderſchulen
geübt wird. Um den Anfragen nach Leiterinnen ſolcher Schulen
genügen zu können, hat ſich unſer Digakoniſſenmutterhaus
veranlaßt geſehen, ſeinen beſtehenden Anſtalten noch ein Seminar
zur Ausbildung von Kleinkinderlehrerinnen anzu
ſchließen. Jn dieſem Seminar, das im Herbſt 1908 eröffnet iſt,
erhalten junge Mädchen im Alter von 16--30 Jahren, die Luſt und
Liebe zu dieſer Arbeit an den kleinen Kindern haben und den Beruf
einer Kleinkinderlehrerin ergreifen wollen, eine berufliche Ausbildung,
ohne daß ſie zur Uebernahme des Schweſternberufes irgendwie ver
pflichtet ſind. Die Ausbildung dauert ein Jahr, Aufnahmetermine
ſind April und Oktober. Seminariſtinnen, die in Halle ihren Wohnſitz
haben und ſich nicht in die Penſion des Seminars begeben wollen,
haben nur das Schulgeld zu bezahlen. Zu dem neuen Kurſus, der
jetzt im Oktober beginnt, können junge Mädchen Aufnahme finden.
Wegen etwaiger Anfragen wende man ſich an Paſtor Kranemann oder
Schweſter Lieſa Moeller, Mühlweg 5, wo gern weitere Auskunſt
erteilt wird.

Von Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater. Da vielfach die Annahme beſteht, daß nur Schüler, die
ſich dem Künſtlerberuf widmen wollen, Aufnahme finden, ſei beſonders
erwähnt, daß im Konſervatorium (Grundſchule) auch Muſikunterricht für
Klavier, Violine, Cello und Geſang an Dilettanten und Anfänger erteilt
wird. Aufnahme finden Kinder ſchon vom 7. Lebensjahre ab. Der
Monatspreis für Klavier, Cello, Violine beträgt 8 Mark, für Geſang
12 Mark. Geſchwiſter haben Ermäßigung. (Vergl. auch die Anzeige.)

Die Halleſche Turnerſchaft hält heute, Sonnabend, im Turn-
lokal des Turnvereins „Vater Jahn“ zu Halle Trotha, Gaſthof
„Trothaer Schlößchen“ ihre vierte allgemeine Turnſtunde ab. Es ſoll
ein Vortrag über „Arbeitsleiſtung und Ermüdung der Muskeln“
gehalten werden.

Das Platzkonzert am morgigen Sonntag ſällt wegen der Ab
weſenheit unſerer Truppen aus.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöſfnet die
Engel-, Neue, Süd-, Richard Wagnere, Waiſenhaus-
und die WittekindApotheke.

Operettenſaiſon im Apollotheater. Auf das heute, Sonn-
abend, den 28. Auguſt, ſtattfindende Benefiz für den Herrn
Regiſſeur Anton Pratl, das mit einem Gaſtſpiel von Fräu-
lein Marie Seubert, der erſten Operettenſoubrette vom
Stadttheater in Leipzig verbunden iſt, ſei nochmals
empfehlend hingewieſen. Zur Aufführung gelangt die Ehyslerſche
Operette: „Johann II.“, in der Fräulein Seubert die Rolle
der EllIy ſingt. Morgen, Sonntag, den 29. Auguſt, geht
zum dritten Male die mit größtem Beifall aufgenommene
Operette von C. M. Ziehru „Der Liebeswalzer“ in Szene.

Nachmittags 4 Uhr findet bei günſti Wetter ein großesGartenkonzert, ausgeführt vom enden Theaterorcheſter ſtatt.

Um den Andrang an den Abendkaſſen zu vermeiden und
S Erlangung guter Plätze empfiehlt es ſich, für numerierte

lätze den Tagesverkauf im Theaterbureau zu benutzen.
Zur SaaleDampffchiffahrt. Morgen, Sonntag, werden mit

dem Dampfer „Siegfried“ zwei Fahrten nach NeuRagoczy-Wettin.veranſtaltet Die erſte Fahrt vormittags um 8 Uhr, die zweite Fahrt

nachmittags 3 Uhr. Die Einſteigeſtelle iſt unterhalb der Peißnitzbrücke.
Vom Gabelsbergerſchen Stenographenverein zu Halle a, S.

(gegründet 18509). In der nächſten Vereinsſitzung wird der bis
herige Seefahrer Herr Conrad Thiede einen Vortrag halten
über „Den Wegweiſer auf dem Rücken des Meeres“, Der Vortrag
verſpricht ſehr intereſſant zu werden und bietet den Mitgliedern
Gelegenheit zum Nachſchreiben. Die Halleſchen Stenographen
vereine unternehmen Sonntag, den 5. September, einen gemein
ſamen Ausflug nach Schkeuditz, an dem alle Mitglieder und deren
Familienangehörigen, auch Kinder, teilnehmen können,

Jm Evangeliſchen Männer, Jünglings- und Jugendverein
zu St. Ulrich (Paſtor Richter) wird Sonntag, den 29. Auguſt,
ein Vortrag über Porzellanfabrikation gehalten, wozu die
Mitglieder eingeladen werden.

Von Brunnerts Bellevue. Am morgigen Sonntag finden
wieder zwei große Freikonzerte ſtatt. Der Anſang iſt um 3 Uhr.
Bei ungünſtiger Witterung wird das Konzert im Saale der Aquarien
Ausſtellung abgehalten. (Vgl. auch die Anzeige.)

Verhaftung eines Deſerteurs. Am Donnerstag nachmittag
wurde der Militärbäcker Emil Wiegandt vom 3. Bataillon
147. Jnfanterie- Regiments in dem Augenblick verhaſtet, als er bei
einer Bank von ſeinem 4000 betragenden Guthaben 3000 c. a b
heben wollte. Wiegandt, der nur noch bis zum Oktober zu dienen
an war Fahnenflüchtig. Er wird ſeinem Truppenteile wieder zu
geführt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 27. Auguſt 1909 zur Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Krauntohlenter
geſtellt 3517 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handeltsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte,
Auf dem Kalikuxenmarkte iſt ein vollſtändiger Stillſtand ein

getreten. Mangels jeglicher Anregung halten ſich Spekulation
und Publikum vom Markte faſt gänzlich fern. Wenngleich auch
kein dringendes Angebot vorlag, ſo erfuhren doch die Kurſe in
folge der Teilnahmsloſigkeit weitere Rückgänge. Jn dem Stande
der amerikaniſchen Verhandlungen ſind nach unſeren Jnfor-
mationen Fortſchritte irgendwelcher Art bisher nicht zu verzeich
nen, ſo daß allen diesbezüglichen Gerüchten u. E. beſondere Be
deutung nicht beizumeſſen ſein dürfte. Mit Rückſicht auf die
noch zu überwindenden großen Schwierigkeiten ſind wohl vor dem
feſtgeſetzten Entſcheidungstermin, dem 25. September, definitive
Beſchlüſſe nicht zu erwarten, die zu neuen Engagements Ver-
anlaſſung geben würden. Von Umſätzen in der abgelaufenen
Woche kann kaum die Rede ſein, weshalb die Kurſe faſt durchweg
als nominell anzuſehen ſind. Alexandershall, Beienrode, Einig-
keit, Hohenzollern, Johannashall und Kaiſeroda verloren 100 bis
300 A. Die ſchwereren Werte wie Burbach, Wilhelmshall und
Wintershall gehen bis ca. 500 niedriger aus dem Verkehr her-
vor. Jm übrigen fanden die Werte ſyndizierter Werke mit Aus
nahme von Rothenberg, für die ſich vereinzelte Nachfrage bei
niedrigeren Kurſen zeigte, keine Beachtung. Auch in Aktien war
der Verkehr äußerſt gering. Einige Abſchlüſſe kamen in Deutſche
Kaliwerke, Krügershall und Bismarckshall zuſtande. Heldburg
und Benthe vermochten ihre Kurſe zu behaupten Letztere wurden
1 Proz. über vorigem Kurſe gehandelt. Von Werten ſchacht
bauender Unternehmungen bekundete ſich vorübergehend Jnter-
eſſe für Heiligenroda auf die Nachricht, daß im Schachte dieſer
Gewerkſchaft das Steinſalz angefahren ſei. Der Markt ſchließt
in äußerſt ruhiger und abwartender Haltung.
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Preußiſche ZentralBodenkreditAktiengeſellſchaft. Die zur
Subſkription aufgelegten 10 000 000 4proz. Kommunalobligationen
vom Jahre 1908 ſind mehrfach überzeichnet, ſo daß nur geringe Beträge
auf die einzelnen Zeichnungen haben zugeteilt werden können.

Neue Reichsbanknebenſtelle. Am 18. September d. Js.
wird in Soldau (Oſtpreußen) eine von der Reichsbankſtelle in
Elbing abhängige Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung und
beſchränktem Giroverkehr eröffnet werden.

Stadtanleihen. Die Stadt Homburg v. d. Höhe erhielt
die Genehmigung zur Ausgabe einer 32 bis 4proz. Anleihe von
1300 000 c und die Stadt Leer (Bez. Aurich) zur Ausgabe einer
4proz. Anleihe von 1 645 000

NationalHypothekenCreditGeſellſchaft, e, Gen. m. b. H.,
in Verlin. Dies vor einer Reihe von Jahren vielgenannte Jnſtitut,
das ſich zeitweiſe in großen Schwierigkeiten befand, und deſſen Pfand
briefbeſitzer ſich eine ziwangsweiſe Zinsreduktion gefallen laſſen mußten,
wird noch im Lanfe dieſes Jahres in Liquidation treten.
Jm Februar 1908 beſchloß bereits die Generalverſammlung die Auf
löſung der Geſellſchaft, deren Verpflichtungen darauf von der Boden
Aktiengeſellſchaft Berlin-Nord übernommen wurden.

das verfloſſene Geſchäftsjahr ſchließt mit einem Gewinn von 707 791
(687 952 ab, woraus nach Dotierung des Reſervefonds und nach
Ueberweiſung von 80 000 an das DisagioReſervekonto, ſowie nach
Abzug der ſtatutenmäßigen Tantiemen eine Dividende von 8 90
(wie im Vorjahre) verteilt und die danach verbleibenden 743 126
(719 204 auf neue Rechnung vorgetragen werden ſollen.

A. Schaaffhanſenſcher Bankverein. Schon ſeit einiger
Zeit macht ſich in den Aktien der Geſellſchaft eine ſteigende Be
wegung geltend, und an der geſtrigen Berliner Börſe fand eine
neue Befeſtigung des Kurſes um 2 Prozent ſtatt. Die Gründe
für dieſe Bewegung ſind vor allem darin zu erblicken, daß ſich
einzelne große Unternehmungen, an denen der Bankverein her
vorragend intereſſiert iſt, in letzter Zeit äußerſt günſtig entwickelt
haben. Dies gilt beſonders von den Deutſchen Mineralölwerken,
ferner von den Petroleumunternehmungen des Schaaffhauſenſchen
Bankvereins in Rumänien. Endlich kommt in Betracht, daß der
Bankverein, deſſen Effektenbeſtand Ende 1908 relativ hoch war,
aus der ſtarken Steigerung aller Montanwerte, die bei ihm be
kanntlich die Hauptrolle ſpielen, einen entſprechenden Nutzen z'ehen
dürfte. Auch die Geſchäftsverbindung mit dem vielgenannien
Herrn Schlutius hat dem Jnſtitut anſehnliche Gewinne zugeführt,
ſo daß aus allen angeführten Gründen die ſtarke Kursſteigerung
durchaus motiviert erſcheint.

Deutſche Solvaywerke, Aktiengeſellſchaft, in Bernburg.
Die Geſellſchaft läßt am Niederrhein in Borth bei Weſel, wo ſie 40
Konzeſſionen auf Kali und Steinſalz beſitzt, eine Doppelſchachtanlage
errichten. Jm Laufe des Jahres 1910 dürfte Schacht 1 fertig werden,
der zum Halbjahrswechſel eine Teuſe von 325 Meter erreicht hatte.

n a
J 52 e 2e t

dvvwr7 t cV mae t.

Schacht 2 war zu dieſer Zeit erſt in Vorbereitung. Die Geſellſchaft

Eiſenbahn Rentenbank, Frankfurt a. M. Die Bilanz ſür

Stoffe
in

Soide und Wolle
emphieblt in grösster Auswahl
5 Rabatt auf alle Waren
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wird dann über ſüuf Kaliſchächte verfügen, denn außer den nog
Bau befindlichen Anlagen beſitzt die Geſellſchaft zwei getrennte Kaliſche n
in Roſchwitz Dann und ein Kalibergwerk mit einer Schachta

n h Eiſenbah 7F. Frefelder Eiſenbahn Geſellſchaft, AktiengeſellſchaftKrefeld. Nach dem Geſchäſtsbericht für das am 831. Wenn i
e iſt der allgemeine wirtſchaſtliche Niedergang ganz beſonde
auf die Betriebseinnahmen der Geſellſchaft von ungünſtigem Einſut
geweſen. Einſchließlich des Vortrags aus 1907/08 von 4096 9
trugen die geſamten Betriebseinnahmen 942 532 (084 780) ſo daß
ſich wach Abzug der Ausgaben von 835 394 (745 ein ehe
ſchuß von 107 138 (239 083) ergibt, der ſich durch errechnung i
dem Erneuerungsbeſtand auf 143 852 (212 646) erhöht. ſeraus
werden u. a. 3 (6 Proz. Dividende verteilt und 1679 (4996)
vorgetraten.

Ruhr-LippeKleinbahnenAktiengeſellſchaft. Die Ge,
m rſannnlnng ſoll auch eine Anleihe von 1 000 000 be
willigen.

Lehniner Kleinbahn. Nach dem Geſchäftsbericht für
1908/09 beliefen ſich die Geſamteinnahmen auf 76 748 (76 2414
Mark. Der Betriebsüberſchuß beträgt 31 559 A. Zu Rücklagen
in den Erneuerungs, den Nebenerneuerungs und den Reſerve
fonds B werden 7457 verwendet, ſo daß ein verfügbarer Ueber
ſchuß von 24 102 A verbleibt. Hieraus ſollen u. a. wieder 8 Proz
Dividende verteilt und 279 vorgetragen werden.

Internationale Bohr- Geſellſchaft. Wie aus Kreiſen der
Verwaltung verlautet, könnte ſür das abgelaufene Geſchäftsjahr wieder
eine Dividende von 100 Proz. verteilt werden. Ob ſich die Verwaltun
dazu entſchließen wird, ſieht aber noch nicht feſt. Die Tochter eſell
ſchaft, die Deutſche MineralölJnduſtrie-Aktiengeſell,
ſchaft (in Hannover) hat ſich in befriedigender Weiſe entwickelt und
liefert pro Tag etwa 3 Waggon Oel mehr als im Vorjahre. Sie wird
zum erſten Male eine Dividende ausſchütten, und zwar in Höhe
von 5 bis 6 Proz.

Die Elbfrachten ſind wieder 5 Pfg. höher geworden.
W. Berlin, 27. Auguſt. Die geſtern zur Subſkription auf

gelegten 10 000 000 vierprozent. Kommunal Obligationen vom
hre 1908 der Preußiſchen ZentralBodenkreditAktienGeſell-

ſchaft ſind mehrfach überzeichnet worden, ſo daß nur geringe Be
Ia auf die einzelnen Zeichnungen haben zugeteilt werden
önnen.

Waggonfabrik- Aktiengeſellſchaft vorm. P. Herbrand
u. Co. in Ehrenfeld- Köln. Die Dividende für das am 30. Sep-
tember ablaufende Geſchäftsjahr wird von der „B. B.Ztg.“ auf
ca. 9 (15) Proz. geſchätzt.

—y. Chemiſche Fabrik Hönningen. Die Bilanzſitzung iſt für
Anfang September vorgeſehen. Man rechnet in Verwaltungs-
kreiſen mit einem beſſeren Geſamtreſultat bei gleicher Divi
dende wie im Vorjahre.

y, Reichelbräu, Aktiengeſellſchaft, Kulmbach. Der Auf-
ſichtsrat der Geſellſchaft beſchloß in einer geſtrigen Sitzunz,
der am 11. Oktober ſtattfindenden Generalverſammlung die
Verteilung von 10 Prozent Dividende, wie im Vorjahre, in Vor
ſchlag zu bringen.

Gebrüder Unger, Aktiengeſellſchaft, in Chemnitz. Jn der
Aufſichtsratsſitzung wurde der Abſchluß vorgelegt und beſchloſſen, der
für den 21. September d. J. einzuberufenden Generalverſammlung nach
reichlichen Abſchreibungen die Verteilung einer Dividende von
12 (wie i. V.) vorzuſchlagen.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
28. Auguſt er. trafen hier ein: Kahn Nr. 344, Schiffer Thalheim,
Kahn Nr. 33, Schiffer Reinicke, beide mit Ladung von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Kaufmanns Hans Heinrich Schumann in

Dresden. Maſchinenfabrikant Konſtantin Theodor Hermann Petzold
in Falkenſtein (Vogtl.). Hotelier Albin Guſtav Köhler, „Hotel
um Falken“, in Falkenſtein (Vogtl.). Nachlaß des Kaufmanns FranzBeger in Salzwedel. Nachlaß des Mühlenbeſitzers Karl Leon

hardt in Zeisdorf bei Wiehe (Bez. Halle).

WochenMarktberichte.
Produktenbörſe in Leipzig am 28. Aug. Durch den Börſen

vorſtaud, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich ſrei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und flir 1000 kg.
wo nichts anderes benierkt) Witterung: ſchön. Weizen: inländ,
neuer 205,00--211,00 bz. u. Br., argent. 245--250 bz. u. Br.,
ruſſ. 230,00 246,00 bz. u. Br. Tendenz matt. Roggen: inl.
alter bz. u. Br., neuer 163--170 bz. u. Br. preuß. alter

bz. u. Br., neuer 163 170 bz. u. Br., ausländiſcher-
Br., ſeuchter unter Notiz. Tendenz: ſtill, Gerſte

Brangerſte, hieſige 173--188 4 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt
bz. u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. Vf.,

ſeinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 142-166 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 202,00--207,00 bz. u. Br. neuer 163 bis
170, ausl, 175-- 182 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais: amerik.

runder 155--160 A bz. Br., Cinquantin 184--194 bz. Br
Raps: 225 bis 245 bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg
13,50 bis 14,00 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 83,00 Bf., gefrorenes Bf., Tendenz: geſchäftslos.

Mehlpreiſe in Leipzig am 28. Aug. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenme hl 00
32,00 Roggenmehl 01 25,00 A. per 100 Kg netto exkl. Sad.

Viehmärkte.

Friedrichsfelde, 27. Auguſt. Wochenbericht vom
Geflügelmarkt für die Zeit vom 29. bis 26. Auguſt 1906.
Geſomtauftrieb: 86 900 Gänſe, 550 Enten, Hühner. Verlauf
des Marktes: Flottes Geſchäſt; Markt wurde ſtets geräumt.
Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro
Gans 3,30——3,90 Prima Gänſe bis 4,50 pro Ente 1,60 bis
2,00 bro Pute pro Huhn, jungealte A.

Salpeterpreiſe am 28. Auguſt 1909,
Sofort: Hamburg 8,80 Magdeburg 9,05

Februar.März 1910: Hamburg 9,15 Magdeburg 9,35 M.
Februar März 1911: Hamburg 9,30 Magdeburg 69,50 W.
Tenden z: ruhig.

Trockenſchnitzel,
Halle a. S., 28. Aug. Preis pro 100 Kilo 14,50 waggon

frei hier in Leihſäcken,

Berliner Produkteubörſe vom 28. Aug. (Eigener Drahtdeuicht.)
Weizen per Sept. 219,00 Okt. 209,50 Dez. 208,50
Roggen per Sept. 171,25 Okt. 1760,50 Dez. 170, 50
Hafer per Sept. 155 00 Dez. 155,50
Mais per Sept. 149,00 Dez. 151,00
Rüböl per Aug. Oktbr. Dezbr.

eiler.

Anleihe

Bruckdorf-Nit

Consolic, Hol
Cröllwitzer P.
Eilenburger K.

kizenacher e
rücht.

fabrik land

A.-., 9
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Goſtfriec ine
Halle Heltstes

Halle-Heftstes

Hellesche Sire
Kyffhäuserbü

Panzf. Aupfe
kisleben

9.
Heumburger

làshsch- Thür
Mlchtiuch-Fhär,

Sächt.- Thür.
Waldaueor Brat

Werschen-Wei:

Verschen Weſt

Merschen-Weit

Vanihen- Weib

Leltuer paßt
o.

Kalleauche Ban

Spar- und Ver
Ammepäorfer

Bernburger M
Cröllwitrer P4
Cönnerner Ma
Dörstewltt- Rat
Dörztewitt Rat

I
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Unterricht
für Klavier, Violine, Cello,
Sologeſang wird auch an
Anfänger erteilt in der Grund
ſchule des

Bruno Heydrichschen
Konservatoriums

für Muſik und Theater,
Gütchenſtraße 20.

Geſchw. Honorarermäßigung.
Anmeldungen im Sekretariat.

Diabetiker,
die ſich einer Vereinigung zum
gegenſeitigen Austauſch von Er
fahrungen uſw. anſchließen wollen,
werden gebeten, ihre Adreſſe sub
B. C. 6896 an Rud. Mosse,Halle, abzugeben. 2746

in jeder

Raffee pillig!
Tüglich frisch aus eigener Röseterei

Preis lage das Feinste
Pſ. 100, 120, 130, 150, 160, 170, 180, 200 P

Auf meine Spezial- Marke

„Carmen“s, Pfd. 70 Pfg. 1 Pfd. 135 Pg,
mache ich besonders aufmerksaw.

Eohter Folgonkaffee u Pfd.-Paket 30 Pfg, Pfd.-Paket 18 Pfg.
zuckeor u Pfd. 20 Pfg. Einmachezuckoer Pfd. 23 Pfg.

Robert Weise, Friedrichplatz 9.

„Kyffhäuser“,
Vaterländiſches Feſtſpiel in einem Vorſpiel und zwei Abſchnitten

von H. Greinor.
Am 29. und 30. Auguſt, 1.,

im großen Saale des „Wintergarten“
zum Beſten hilfsbedürftiger Krieger unter Mitwirkung

Halleſcher Mitbürger. [3688
Preiſe der Plätze: Loge 2 Mk., I. Platz 1.50 Mk., II. n Mk.,

III. Platz (unnumeriert) 60 Pfg., Hinterreihen 30 Pfg.
Steinbrecher lasper, Marktplatz
illettſteuer erlaſſen.

Vorverkauf: Sigarper arg
Städtiſche

Kaſſenöffnung 7 Uhr.
Vorverkauf für Sonntag, den 29. Auguſt, nachm. 4-6 Uhr

im „Wintergarten“.

3. und 6. September 1909

Anfang S Uhr.

Aquarien.
Große Ausſtellung in ſämtlichen Räumen des Etabliſſements

„Bellevue“ (Lindenſtraße)
29. Auguſt bis

Ueberaus reichhaltig und ſchön. Hochintereſſant für jedermann.
Große Sammlungen prächtiger Fiſche, Reptilien, Amphibien uſw.

aus allen
Erw. 50 Pfg. (Führer umſonſt), Kinder 20 Pfg. (Führer 10 Pfg.).

Daphnia, Eingetr. Verein.

Terrarien.
6. September. W

Jeltteilen.

Luftkurort
Leistners Waldhaus
der Halle Hettſtedter Bahn, in 17
zu erreichen, idylliſch
vorzügl. Penſion pro
Penſion.

Plegen., empf. Zimmer, auch Balkon, mit
ag von 4 Mk. an.

Sol-, Moor- und Kiefernadelbäder, Maſſage,

in den Königl. Forſten bei
Halle a. S., Station Heide

Min. von Halle a. S. per Bahn

Auch Zimmer ohne
Abreibung,

[3353Milch- und Brunnen-Kuren. Telephon 2042.

Kaufm., gewerbl., landwirtsech.

Buchführunge,
Stenographie, Maschinenschreib.,
Schönschrift ete., sämtl, Kontor-
fächer lehrt Herren u. Damen
gründlich Bücherrevisor Carl
Gieseguth's Handoelslehr-
anstalt, Halle a. S., Sternstr. 10.
Fernr. 3013. Violj. beste Empf.

Jn der
Landw. Privatſchule Leipziger-
ſtraße 53 wird Unterricht erteilt
in landw. u. kaufm. Buchführung,
Abſchlüſſen, Verwaltungsſachen,
Feldmeſſen, Rechnen und Korre-
ſpondenz. Honorar mäß. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſp.
gratis. Dir. R. FalKkenberg,
Halle a. S. [3355

Seit vielen Jahr. beſtehendes
Lotterie u. Kommiſſions-
ße chäft, in einer Reſidenz-
tadt gelegen, ſucht
tätigen Teilhaber

mit einer Einlage von Mark
3-—5000. r Herren, welche
ſich ſelbſtändig machen wollen,
wird beſte Gelegenheit geboten,
denn es kann ev. nach Probe
zeit allein übernommen werden.
Offerten erb. unter Z. h. 668
an die Exped. d. Ztg. [2714

Gardinen geh vererrii.

Sehr lange Zeit
war ich hochgradig magen und
nervenſchwach Appetitloſigkeit, ſtets
belegte Zunge, ſchlechter Geſchmack,
krampfartige Magen und Leib
ſchmerzen, g5 Verdauungsſchwäche,
Druck, Vollſein, Aufſtoßen, Bläh
ungen, zeitweiſe Schulter u. Bruſt
ſtechen, Kopfſchmerzen, ſchlechter
Schlaf, Herzklopfen, Mattigkeit uſw.
machten mir das Leben ſchwer. Auf
Empfehlung eines geheilten Eiſen
bahnſchaffners aus Roßlau wandte
ich mich an Herrn A. Pfister
in Dresden, Oſtraallee 2, u. durch
die einfachen ſchriftlichen Verord
nungen fühle ich mich von allen
Schmerzen und Beſchwerden völlig
befreit, was mich veranlaßt, Herrn
Pfiſter meinen innigſten Dank aus

2722zuſprechen.

Robert Sehunaok

Viehverſicherungs Verein

anf Gegenſeitigkeit
für Wettin und Umgegend.

Da wegen zu ſchwachem Beſuch
die außerordentliche Generalver-
ſammlung am 26. d. Mts. nicht
ſtattgefunden hat, ſo werden die
Mitglieder gebeten, ſich zu der am

W 5. September er., W
nachmittags 3 Uhr, im Gaſthof

„Zum Klopfan“
neuangeſetzten außerordentlichen

ſieneraluersammlung
Phrrer einfinden zu wollen.

agesordnung: Aenderung
der Satzungen.

Wettin, den 27. Auguſt 1909.
Der Ausſchufz.

H. Kehling, Vorſitzender.

M
Verſuchen Sie

ueeeeeeeeeeooeee

Aug. Weddy's

Firmafedern.

Geldſchränke,
auch einige gebrauchte, [2768
Sehränke 7, Einmauern

X in großer Wahl. Feuer und
diebesſichere Einſätze in Möbel
u. Geheimfächer werden ſolid u.
billig angefertigt. Großer Poſten

x Sicherheits-Vorhangſchlöſſer
X werden unt. Einkauſspr. abgegeb.
X Ad. Schultze, Merſeburgerſtr. 8.

Schirmer'sche
Gutsver waltung

Neuhaus bei Paupitzſch,
Fernſprecher Delitzſch 67, verkauft:
Fohlen und junge fette Enten,
Speiſekartoffeln und zur Saat
Epp. und Preußſienweizen,
Petkuſer- und Norddeutſcher
Champagner- Roggen (Saat).

Allerfeinſte Molkereibutter
Spickeudorf tägl. friſch.
Gebr. Raue, Geiſtſtraße.

I Makulatur
Vuthdrudetel Lalleſge geitune,

Leipzigerſtr. 22. e

Mitglied
dos

ne

por
BöRKFR

7 Leipzigerstrasse 7

Speiseservice
Waschgarnituren, Küchengarnituren

Weinglasgarnituren
ff. in- u, ausländische Kristalle

Nickel-Kaffeeservico Kupferhbowlen
Reinnickel- u. Aluminium-Kochgeschirre

r nur beste währte FabriKate,

Weck- Apparate und
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Kaffeeservice

-Gläser,

Geſucht z. 1. Okt. für 1300 Mrg.
Wirtſchaft mit Rüben und

übenſamenbau zuverl., energiſcher

alleiniger Perwalter,
ca. 25 Jahre alt, unterm Prinzipal.
Meld. mit Zeugnisabſchriften u.
Lebenslauf unter V. U. 6912
an Rud. Mosse, Halle a. S.

Jüngere
Jolontärverwalter

zf Rittergüter bei Sangerhauſen,
ipzig, Weimar, geſucht durch
nnewelss, Jnh. Friedrich Gareis,

Stellenvermittler, Sternſtraße 9, I.

Landw. Beamte,
ältere und jüngere, erhalten für
ſofort u. ſpäter gute Stellen durch
Richard Hoffmann, Stellenver
mittler, Kl. Klausſtr. 14.

Schriftl. Arbeiten, keine Schön
ſchrift nötig, überall ausführbar.
Proſp. gratis. Schmidts Adressen-
verlag, Chemnitz, Lutherplatz 2.

Es erhalten noch ſehr gute
Stellungen: Aeltere ſelbſt.
Landwirtſchafterinnen u. jün-

ere unter der Hausfrau bei
ehr hohem Gehalte. Stuben-

und Hausmädchen für ſofort,
1. September und 1. Oktober
bei koſtenfreier Vermittelung
durch den [2537Arveitsnachweis derLandwirtsehafts-Kkammer, Halle a. S.,

Riebeckplatz 3.
Junges Mädchen

zur Erlernung der Landwirt-
ſchaft für 1. Oktober geſucht von

F. Wenzel,
in Cölſa, Poſt Falkenberg (Bez. Halle). Gr. GBrauhausſtrafe 30. Stadtgut Torgau a. E.

Lonnend. Nebenverdienst.

geſ. z. Cigarr.-Verk. a. WirteAcentee Wer e 250 Mt. men

H. lürgensen. Co., Hamburg 22.

Wir ſuchen zum möglichſt
baldigen Eintritt eine

erſte

Kuſſiererin.
Bewerberinnen, welche be

reits in lebhaften Detail-
geſchäften langjährig tätig
geweſen und nur beſte Emp-
fehlungen beſitzen, wollen
Offerte einreichen. [3712

H. C. Tietz, Chemnitz.

Perſonen Angebote

KRechnungsführer,
28 J. alt, ev. Religion, ſucht
zum 1. Oktober er. in größerem
landwirtſchaftlichen oder Jnduſtrie
Betriebe mögl. dauernde Stellung.
Nur erſte Zeugniſſe. Gefl. An
gebote unter Z. b. 662 an die
Exped. d. Zig. erbeten.

Stellung ſuchen
landw. Arbeiter,

45 J. 3 Töchter (11, 19, 20 J.),
per I. 10. 09, gute Zeugniſſe;

Kuhfütterer,
ledige und verheiratete;

Knechte
für ſofort und ſpäter.

Richard HoCmann,
Stellenvermittler,

nur Kl. Klausſtraße 14,
Eingang Laden. Tel. 2111.

m

Jg. Landwirt, bisher in der
elterl. Wirtſchaft tätig, in allen Arb.
auch mit Maſchinen erfahr., ſucht

Stellung als Verwalter.
22 Jahre, militärfrei, Gehalt ca.
360 Mk. Off. unter Z. m. 672

ſofort

an die Expedition d. Zeitung.
ZZZZAEſfFf2

Knechte,
Kuhfütterer,
Schweizer m. tücht. Frauen, nur
Leute mit guten Zeugn. beſorgt
bill. Richard Renner, Stellen
vermittler, Kl. Ulrichſtr. 3, I. War
7 Jahr bei Fa. Willy Kühn tätig.

ledige u. ver
heiratete,

Achtung, Luthritte!

Schnitter, Erntekneqhteu. Ogfentnegte für ſeſercde
ſorgt prompt in jeder St
unt. den kulanteſt. Bedin un hl
Billige Löhne. Landw. Legen
Aufſeher uſw. für Herrſchate
koſtenfrei. Tüchtiges Perſo b
ſtets vorhanden. Wüneee
Bischer, Halle a. S., A
Güterbahnhoſ 2, Stellenver
mitiler (früher Landwirg er

Mamſells genEine ä Ka tellunEine ältere möglichſt ſofort, ein
jüngere zum 1. 10. Marth
Brandt, Stellen vermittlert
Leipzigerſtraße 13. Fernruf u

Mamſell, 19 J. u. Stubenmadge

22J., r 1.10. e
auf Gut. arie GIänze
Stellenvermittlerin, Alter Markt 3

Jg. Mädchen (Beamtento18 J., welch. noch nicht in en
war, Schneidernu. Weißnäh. gelernt
hat, ſucht zum 1, Okt. Stellung in

6901 an R. Mosse, Halle,

Möhel-
kransporte

führen prompt und exakt aus
öllmann c Vorenn,

Kontor: Güterbahnhof

Feruſpr. 55. (2169

Vermietnugen.

Martinsberg 8
r Wohnung, achtimmer m. Veranda u. Garten,

X ſofort zu begehen bis 1. Okt.
X mietefrei. Vom 1. Okt. bis
X 1. April 1910 1000 Mk., vom
X 1. April jährlich 2800 Me.
X Näheres beim Hausmann.

Geldverkehr.
kaufm. gebild.,Teilhaber geſ. Wuth

Kundſchaft erf., f. Nahrungsmittel
branche. 1800 Mk. Geh. Einl. 6—8
Mille wird hyp. ſichergeſtellt. Off. u.
Z. I. 671 bef. die Exp. d. Ztg.

40-50 000 Mk. n
auf gr. Guti. d. Nähe Halles ohne
Verm. geſucht. Off. erb. unter
2. k. 670 an die Exped. d. Ztg.

50 000 Mk. fatt
per ſofort oder ſpäter geſucht.
Gefl. Off. unter Z. t. 657 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

l

x

x

x
x

Ein oder zwei jg. Schüler finden
in Halle a. S. am 1. 10. od. ſpäter
Penſion i. Beamtenfamilie(Söhne
ſtudieren) gute Pflege. Ueberwach.

der e r Off.u. z. i. 669 an die Exped. d. Ztg.

Ausstattungen
für NMeugehorene,

beste Ausfübrung, alle Preislagen,
Geschw. Jüdel, Spezialhaus.

HUochzeits Geschenke
in größter Auswahl empfiehlt
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

G

FamilienNachrichten.
h

Die Verlobung unserer Kinder Erna und Werner
beehren wir uns anzuzeigen.

Fabrikhbesitzer
R. Block u. Fral geb. Beil

Halle a. S.

Erna
Werner Beil

Bankier.Halle a. S.

Frau Bankier
Elise Beil geb. Franeke

Breslau.

Block
Breslau.

centVerehelicht: Hr. Dr. phil.
Martin Lauterbach mit Fräul.

Eine, Tochter: Hrn. Max
Lieſenhoff (Hohenlimburg

Giſela v. Porembsky (Jena- (Geſtor ben Hr. Kal, AmtsRudolſtadt). Herr ded Koch rat Fr. Peters (Dom. Tara
mit Frl. Ella Nienſtedt (Leipzig r. Gutsbeſitzer Friedr. et
Stötteritz). (Friedrichslinde). Hr. Gutsbeſitzer Wilhelm Silber (Zabrze).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Hr. Oberſtabsarzt a. D. Pr.
Baumeiſter O. Hänſel (Leipzig) Matthai (Roda). Hr. PaſtorHrn. E. Strobelt. (Leipzig).! Otto Weber (Kaundorf). Hr.
Hrn. Dr. med. Nitzſche (Hars Fleiſchermſtr. Otto Reinhard
leben). Hexrn Konzertmeiſter! (Zeilz). Hr. Prokuriſt FiſcherG. Otto (Deſſau). Hrn. Pfarrer uns Frau Margarete
O. Unger (Mehringen). Zeiſe geb. Prüß (Berlin).
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2. Beilage zu Nr. 403 der Halleſchen Zeitung 29. Auguſt 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Graf Zeppelin und die Berliner. Graf Zeppelin hat den

Berlinern, ſchreibt unſer npMitarbeiter, ſchon einmal ein Erzeugnis
eines Geiſtes und techniſchen Erſinnens vorgeführt. Man darf jetzt,
r der Großadmiral der deutſchen Luftflotte erneut nach der Reichs
auptſtadt kommt, wohl daran erinnern. Es war auf der Motorboot-

Lusſtellung in Wannſee im Hochſommer des Jahres 1902. Graf
eppelin hatte ein mittelgroßes, ſehr elegantes Motorboot ausgeſtellt.

Das Außergewöhnliche daran aber war die Schraube, deren Flügel
nicht im Waſſer, ſondern in der Luft funktionierten. Das Boot lief
pfeilgeſchwind. Die ſchnelle Bewegung desſelben löſte ein ſtolzes Gefühl
her Freude in den darin Fahrenden aus. Man hatte unwillkürlich

die Empfindung, als müßte ſich das Boot mit ſeiner Laſt plötzlich in
die Lüfte erheben ſo ſchnell rotierten die Schraubenflügel. Der ſie
konſtruierte aber hat ſich in die Lüfte erhoben, hat ſich und ſeine Pläne
und Jdeen durchgeſetzt. Jeder Muskel an ihm Energie, jede Bewegung
bewußtes Wollen, ſo wie ſich der deutſche Soldat ſeine großen Führer
vor dem Feinde vorſtellt. Schon damals in Wannſee ſtand der Graf
im Mittelpunkt des öffentlichen Jntereſſes. Nicht nur dem kühnen
Erkunder vor dem Feinde anno 1870/71 galt dieſe Anteilnahme. Auch
ſeine liebenswürdige Perſönlichkeit hatte ihren großen Anteil daran.
Und doch, welch ein Unterſchied gegen den Sommer 1902 nun im
Sommer 1909! Damals noch ein Suchender, Planender, heute ein
Sieger, der ſich das letzte Element bezwungen, das vor ihm noch
feinem ſo untertan geworden war.

ok. Ein berühmtes Goldſervice. Jm Königlichen
gausſchatz zu Berlin wird ein im Geſchmack des Rokoko
uümränderter Teller von gediegenem Golde aufbewahrt, der zu
einem maſſiv goldenen Service der Feſttafel Friedrichs des
Großen gehörte. Ueber dieſes Service iſt viel gefabelt worden.
Insbeſondere haben ihm Phantaſten das übliche Anhängſel „von
unermeßlichem Werte“ gegeben. Aber unermeßlich iſt der Wert
nicht geweſen, denn das von dem Berliner Chriſtian Lieber-
fühn jun. in den Jahren 1741 bis 1743 im Auftrage des Königs
gefertigte Service iſt laut der noch vorhandenen Akten an Gold
und Macherlohn auf 126 736 Taler 3 Groſchen und 4 Pfennig
herechnet worden. Um das genügende Quantum Gold für das
Service zuſammenzubringen, waren die im ſogenannten Gold-
kabinett der Königin-Mutter befindlichen goldenen Schmuck
ſachen und Geräte eingeſchmolzen worden, nachdem man vorher
die Juwelen herausgebrochen und verkauft hatte. Schon während
des zweiten ſchleſiſchen Krieges ſah ſich der König, um ſeine leeren
Kaſſen mit neuen Friedrichsdors zu füllen, ſchweren Herzens ver
anlaßt, zahlreiche Gegenſtände dieſes Services einſchmelzen zu
laſſen. Möglich auch, daß ein Teil des Goldes zur Anfertigung
eines koſtbaren Kaffeeſervices diente, das der König aus diplo-
matiſchen Gründen trotz ſeiner finanziellen Ebbe während des
ſiebenjährigen Krieges dem Sultan der Türkei, Muſtafa dem
Dritten, ſchenkte. Genug, mit der goldenen Herrlichkeit auf des
Königs Tafel war es einſtweilen vorbei. Doch im Jahre 1764,
nach Beendigung des Krieges, als ſich die Finanzen wieder ge
hoben hatten, ließ der König durch Lieberkühn ein neues Tafel-
ſervice aus eingeſchmolzenen Friedrichsdors herſtellen, das ſich
auf 85 175 Taler 18 Groſchen 6 Pfennig ſtellte. Aber auch dieſes
iſt in den Schmelztiegel gewandert, und zwar auf Befehl Friedrich
Wilhelms des Dritten im Jahre 1808, als es galt, die erſte
Million der von Napoleon geforderten Kriegskoſten zu zahlen.
Von all der Herrlichkeit iſt als letzter der Mohikaner nur jener
goldene Teller im Königlichen Hausſchatz übrig geblieben. Jetzt
wird bei Hofe ohne Beeinträchtigung des Appetits nur von Silber
und Porzellan geſpeiſt. Daß übrigens die Silberkammer des
Schloſſes recht ſtattlich beſtellt iſt, geht daraus hervor, daß ſich in
ihr allein aus der Zeit Friedrichs des Großen 30 Dutzend Teller,
12 ovale Speiſeglocken mit Tellern, 32 große und kleine Suppen-
terrinen und 116 kleine Leuchter befinden. Auch dieſes Geſchirr
entſtammt der Werkſtatt Chriſtian Lieberkühns. Es gehörte zu
einem Service zu 60 Kuverts im Werte von 40 000 Talern, deſſen
Herſtellung der König ſchon 1746 in Auftrag gegeben hatte.

Ein Zeppelin-Denkmal auf Jnſel Hiddenſee. Eine eigen-
artige Ehrung wurde dem Grafen Zeppelin von den Fiſchern der
Inſel Hiddenſee dargebracht. An dem Nordſtrande der Jnſel
wurde nämlich, wie uns aus Hiddenſee geſchrieben wird, einer der
ungeheuren Felsblöcke dem Andenken Zeppelins geweiht. Der
ungeheure Stein, der ohne jede künſtliche Bearbeitung gelaſſen
wurde und ſo zur Verwendung kam, wie er von den Mächten der
Natur dorthin geſtellt worden iſt, trägt nur in ganz ſchlichter Form
mit Rieſenlettern den Namen „Zeppelin“ und darunter einige
Daten, die für die Entwickelung des Luftſchiffes von Bedeutung
ſind. Gerade in dieſer einfachen und ſchlichten Form macht dieſes
Denkmal einen rührenden Eindruck. Es befindet ſich übrigens
nur wenige Schritte von dem bekannten „Bismarck-Stein“
entfernt, der auch in ganz derſelben Art hergeſtellt worden iſt und
von Einwohnern der Jnſel dem Andenken des großen Staats
mannes gewidmet wurde. Der „BismarckStein“ trägt die Jn
ſchrift: Otto v. Bismarck. Die beiden Steine, die den großen
Söhnen Deutſchlands gewidmet wurden und in einer romantiſchen
Landſchaft dicht am Meere liegen, bilden augenblicklich das Ziel
vieler Beſucher der Jnſel.

Das erſte Luftſchiff- Rennen der Welt. Wie der „Jnf.“ aus
Brüſſel geſchrieben wird, wird vorausſichtlich die Brüſſeler
Weltausſtellung im Jahre 1910 eine ganz eigenartige
Attraktion haben, die nicht nur den Vorzug der größten Originali-
tät für ſich hat, ſondern auch in wirtſchaftlicher und ſportlicher
Beziehung von allergrößter Bedeutung zu werden verſpricht. Es
ſoll nämlich während der Zeit. der Weltausſtellung das erſte
Rennen mit lenkbaren Luftſchiffen ſtattfinden, das bisher die
Welt geſehen hat. Es iſt ohne Frage, daß dieſe Veranſtaltung
eine Senſation im allerbeſten Sinne des Wortes bedeuten würde
und für die Entwicklung der Luftſchiffahrt. das wäre, was die
erſten großen Automobilrennen für die Entwicklung des Autos.
Es würden dadurch zum erſten Mal alle Syſteme in einen Wett-
bewerb treten können, der unter den gleichen Luft und Witte-
rungsbedingungen ſtattfinden würde, und darum für den Wert
der einzelnen Shſteme entſcheidend würde. Die belgiſche Re-

gierung hat denn auch in der Erkenntnis der Bedeutung
dieſes Unternehmens einen Preis von 250000 Francs zu
ſtiften die Abſicht, der dem Sieger in dieſem eigenartigen Rennen
zufallen würde. Durch die Höhe dieſes Preiſes werden voraus
ſichtlich alle Herſteller von lenkbaren Luftſchiffen zur Teilnahme
bewogen werden und wir werden demgemäß auch die bedeutendſten
Shſteme hier ſtarten ſehen. Die Rennſtrecke iſt noch nicht ganz
ſicher feſtgelegt, wie überhaupt der Plan erſt erwogen wird. Von
den beteiligten Kreiſen iſt aber folgender Weg vorgeſchlagen
worden, der auch vorausſichtlich definitiv zur Annahme kommenwird, nämlich: Brüſſel Antwerpen Brüſſel Die Rennſtrecke
hat ungefähr eine Luftlänge von 110 Kilometer. Als Wendepunkt
in Antwerpen würde der Dom gelten. Die Vorarbeiten für die
Geſtaltung dieſes Planes wexden augenblicklich von Luftſchiffach-
leuten gemacht, da es ſich in dieſem Falle um ganz beſondere
Schwierigkeiten bei der Bewertung der einzelnen Shſteme handelt.
Erſchwerend kommt noch hinzu, daß alle Vorausſetzungen für ein
derartiges Rennen fehlen, da es eben das erſte ſeiner Art iſt.
Man kann darum irgend welche früheren Bedingungen nicht als
Unterlage benutzen, denn auch das Wettfliegen der Luftballons,
wie es voriges Jahr in Berlin ſtattfand, geſchieht unter ganz an
deren Bedingungen, da bei dieſen Wettrennen keine beſtimmten
Ziele angegeben ſind, ferner auch die Rückkehr zum Startplatz
nicht in Frage kommt, und weil es ſich da hauptſächlich um nicht
lenkbare Luftballons handelte. Man hofft aber alle dieſe Schwie-
rigkeiten in kurzer Zeit überwinden zu können, ſo daß die Aus-
ſchreibungen ſehr bald von ſtatten gehen können. Schon jetzt ſteht
es feſt, daß ſich an dem Rennen ſämtliche lenkbaren Luftſchiffe
aus aller Herren Länder werden beteiligen können. Es wird alſo
im weiteſten Sinne international ſein, zumal es als ſicher zu er
warten iſt, daß jedes nur irgendwie taugliche Luftſchiff daran
teilnehmen wird, um den bedeutenden Preis zu beſtreiten. Für
die Luftſchiffer ſelbſt wird ein derartiges Rennen auch bedeutſam
und lehrreich werden.

Elektriſierung einer Bahnſtrecke. Das Eiſenbahnminiſterium
beabſichtigt, nach Fertigſtellung der Bobertalſperre bei Mauer aus
dem dort projektierten Kraftwerk die ganze Hauptſtrecke der ſchle
ſiſchen Gebirgsbahn Görlitz--Hirſchberg, 88 Kilometer, zu elek-
triſieren, ebenſo deren Nebenlinien Greiffenberg--Hennersdorf
mit Abzweigung Friedeberg--Flinsberg, Greiffenberg--Löwenberg,
Hirſchberg--Löwenberg Hirſchberg--Grünthal Hirſchberg--
Schmiedeberg mit Abzweigung Krummhübel, zuſammen 150 Kilo
meter.

Das Grubenunglück bei Cardiff. Nach weiteren Meldungen
enthielt der Förderkorb, der in der Grube der Naval Collery
Company in Pen-ygraig herabgeſtürzt iſt, 34 Mann, von denen
fünf getötet und fünfzehn verletzt wurden. Ferner wird
aus London noch gemeldet: 28 Mann fuhren in einem Förderkorb
ab, als ein anderer, der im Aufſteigen begriffen war, in Unord-
nung geriet und gegen das große Zahnrad anſtieß. Dieſes trägt
die Kabel, an denen die Förderkörbe hängen. Das Kabel riß, und
das Gefährt ſtürzte auf den dichtbeſetzten Fahrſtuhl hinab. Die
Opfer wurden mit den Trümmern der Förderkörbe weit umher-
geſchleudert. Einige waren auf der Stelle tot, andere erſtickten.
Viele waren bewußtlos. Die meiſten erlitten grauenhafte Ver-
letzungen. Die Rettungskorps zogen fünf Tote und 23 Schwer-
verletzte unter den Trümmern hervor. Eine große Menſchen
menge umſtand den Schacht und herzzerreißende Szenen ſpielten
ſich ab, als die Opfer zutage gefördert wurden.

W. Ein zwei Tage dauerndes Großfeuer vernichtete, wie uns
aus Konſtantinopel gedrahtet wird, die Wälder bei der Einfahrt
in den Bosporus bis Buyukdere. Die Löſcharbeiten waren zweck-
los. Der Schaden iſt ſehr erheblich.

Die Cholera. Wie man aus Petersburg meldet, erkrankte der
dort dienſthabende Hauptmann Grigorew an Cholera. Das ganze
Winterpalais wurde ſofort desinfiziert. Aus Rotterdam kommen
folgende Meldungen: Das Befinden der unter choleraverdächtigen
Erſcheinungen erkrankten neun Perſonen, die ſich in den Baracken
befinden, iſt zufriedenſtellend. Eine weitere Perſon, die unter
Choleraverdacht erkrankt iſt, iſt gleichfalls nach den Baracken ge
ſchafft worden. Nach einer amtlichen Mitteilung des Bürger-
meiſters befinden ſich gegenwärtig in den Rotterdamer
Baracken fünf cholerag verdächtige Perſonen. Das
Befinden von drei Kranken iſt beſorgniserregend. 46 andere Per
ſonen ſind noch in Beobachtung. Der Bürgermeiſter warnt vor
dem Genuß nicht gereinigten Flußwaſſers. Eine weitere Nach
richt lautet: Bei zwei von den als choleraverdächtig in den Ba-
racken iſolierten Perſonen iſt Cholera feſtgeſtellt worden. Auch
das Kind eines Schiffers, der mit ſeiner Familie auf einem
Schiffe wohnt, wurde als choleraverdächtig in die Baracken ge
bracht.

Londoner Hafenſtreik. Jn der Leichterſchiffahrt des Londoner
Hafens iſt ein Streit wegen der Arbeitszeit ausgebrochen; die
Arbeiter veranſtalten eine geheime Abſtimmung über den General
ſtreik, der ſich auf etwa 20 000 Fahrzeuge erſtrecken würde.

Ein Wechſel in der Leitung der Erziehungsanſtalt Mieltſchin
gilt aus Anlaß der vorgekommenen Ueberſchreitung des Züchti-
gungsrechts an Zöglingen als bevorſtehend. Neuerdings ſind
wieder drei Zöglinge entwichen, die bisher nicht wieder ergriffen
werden konnten.

Wanderndes Land. Eine eigenartige Erſcheinung wird, wie
der „Jnf.“ aus Petersburg geſchrieben wird, in Jalta, einem der
ſchönſten Landſtriche Rußlands, ſeit mehreren Jahren beobachtet.
Das ganze Land wandert langſam aber im Laufe der Jahre doch
ſtark merklich zum Meere hinab. Beſonders betroffen von dieſer
eigenartigen Erſcheinung ſind die Gegenden im Tſchukularskigebiet
und bei Livadiag, wo bekanntlich der Zar große Beſitztümer hat.
Das Land kann an Schönheit und Milde des Klimas mit den
ſchönſten Teilen Frankreichs und Italiens wetteifern. Es bildetderuer auch den Anziehungspunkt eines großen Teiles des ruſſi-

ſchen Volkes und wird alljährlich von vielen Tauſenden als Som-
meraufenthalt wie als Winterkurort benutzt. Durch dieſe ſeltſame
Bewegung des Landes verliert es naturgemäß ſtark an Wert,
zumal alljährlich dadurch ſehr viele Gebäude vernichtet werden. Jn

manchen Jahreszeiten iſt die Wanderung ſchwächer, in anderen
wieder ſtärker zu beobachten. Dann kommt es vor, daß plötzlich
ganz neue Häuſer, die ſtark und maſſiv gebaut ſind, im Laufe von
mehreren Wochen auseinander geriſſen werden und auf Abbruch
verkauft werden müſſen. Auch mehrere Beſitzungen des Zaren ſind
auf dieſe Weiſe gefährdet. Es hat ſich herausgeſtellt, daß mehrere
Bergſtürze, die in den letzten Jahren ſich dort ereigneten, auch
durch die Wanderung des Landes hervorgerufen worden ſind. Jm
ganzen handelt es ſich um drei Quadratmeilen, die von dem
eigenartigen Phänomen bedroht ſind. Auf Veranlaſſung des
Zaren, dem dieſe Vorgänge berichtet worden ſind, wurden vor
zwei Jahren mehrere Jngenieure dorthin geſchickt, welche die Ur
ſache dieſer Naturerſcheinung feſtſtellen und geeignete Gegen
maßregeln ergreifen ſollten. Die Natur dieſer Erdrutſche und ihr
Urſprung iſt aber nicht zu erkennen. Es wurden in den letzten
Monaten in den bedrohteſten Teilen des Landes große Maurer-
arbeiten angelegt, Dämme aufgeſchüttet und andere Befeſtigungs
maßvregeln vorgenommen. Sie blieben aber alle völlig erfolglos.
Ja, in dieſem Jahre war die Wanderung des Landes beſonders
ſtark zu bemerken, und man kann allenthalben in den herrlichſten
Gegenden leerſtehende Häuſer ſehen, die einen eigenartigen Ein
druck machen, und das Ausſehen haben, als ob ſie durch Erdbeben
aus den Fugen geriſſen worden wären. Bemerkenswert iſt, daß
zu den Zeiten der Erdbeben in Meſſing auch hier die Wanderung
des Landes ungewöhnlich ſtark zu beobachten war.

W. Automobilunglück. Der Pariſer „Matin“ meldet aus Chauſſy
(Dep. Seine et Oiſe): Hier ereignete ſich ein ſchwerer Automobilunfall.
Zwei Perſonen, unter ihnen der Graf De Thy, wurden ſchwer verletzt.

C. E. Traurige Folgen amerikaniſcher Reklame. „Ein Toter
und ſechzig Verwundete, darunter zwanzig, die kaum die Nacht über
leben dürften.“ Klingt das nicht wie die traurige Bilanz eines Gefechts-
tages Das iſt es aber nicht es handelt ſich vielmehr um etwas ganz
anderes. Das im obigen Bulletin geſchilderte „Gemetzel“ war das
Ergebnis eines von einem New-Yorker Geſchirrhändler angewandten
Reklametricks. Beſagter Händler hatte durch die Zeitungen verkünden laſſen,
daß er ein prächtiges Tafelſervice für zwölf Perſonen um den lächerlich
geringen Preis von 50 Pfennig loszuſchlagen gedenke! Die ver
hängnisvolle Annonce richtete furchtbares Unheil an; das Geſchäft
wurde von Tauſenden von Frauen geſtürmt, und es entſpann ſich ein
erbitterter Kampf, da jede Frau zuerſt zu dem unerhört billigen
Tafelſervice gelangen wollte. Zum Himmel auf ſtieg ein Geſchrei, das
an das Kriegsgeheul den Tomahawk ſchwingender Indianer erinnerte,
und es herrſchte eine ſolche Verwirrung, daß ſich aus
dem Weiberknäuel niemand mehr herausfinden und herauswinden
konnte. Plötzlich ſchrie jemand „Hilfe Hilfe Sofort verbreitete ſich
das Gerücht, daß ein Feuer ausgebrochen ſei, und die Tauſende von
Weibern, die wie die Manaden tobten, ſtürmten kreiſchend und in wilder
Flucht dem Ausgang zu. Bei dieſer Gelegenheit ſpielte ſich die bereits
kurz gemeldete Kataſtrophe ab: mehr als 60 Perſonen blieben mit
ſchweren Verletzungen auf der Walſtatt. Wenn amerikaniſche Kaufleute

ſo bemerkt dazu „Pearſons Weekly“ ein neues Geſchäft eröffnen,
pflegen ſie es immer in der hier geſchilderten Weiſe zu „lancieren“, indem
ſie an einem beſtimmten Tage die ganze verfügbare Ware zu nied
rigſten Preiſen verkaufen: Einen Sonnenſchirm mit Goldknopf
z. B. für 20 Pfg., einen Hut, Faſſon „Luſtige Witwe“, mit rieſigen
Federn, für 50 Pfg. uſw. Natürlich dauern dieſe Schlaraffen
landpreiſe nur einen Tag, aber was an dieſem einen Tage in den
Geſchäftshäuſern paſſiert, das ahnt man kaum! Jn Philadelphia
verkaufte vor kurzem ein großes Geſchäft am Eröffnungstage alle
ſeine Artikel zu dem einheitlichen Preiſe von 40 Pfg. es ſtrömte
eine fabelhaft große Menſchenmenge herbei. Die Angeſtellten des
Hauſes verſuchten die Türen zu ſchließen, aber es gelang ihnen
nicht. Vor den Warenlagern kämpften die Frauen zu Hunderten
um jeden Schritt mit ihren Schirmen und ſogar mit Hutnadeln;
auf der Straße draußen ſtauten ſich noch Tauſende von Weibern,
und es ſah aus, als wenn das Haus belagert werden ſollte. Die
Polizei war vollſtändig machtlos. Mindeſtens 20 Perſonen mußten
ins Krankenhaus gebracht werden, da ſie bei dem furchtbaren Ge
dränge Rippenbrüche davongetragen hatten. Ein Hauptſpaß war
dieſer Menſchenandrang für die Taſchendiebe, die in dem großen
Tohuwabohu ſtahlen, was nicht niet und nagelfeſt war. Fünfzehn
Frauen wurden im Eifer des Kampfes die Kleider buchſtäblich vom
Leibe geriſſen: ſie mußten ſich ſchließlich in Wolldecken hüllen, um
nach Hauſe gelangen zu können.

en. Das Licht als Jnſektenfänger. Die Nonnenplage, die
wie ein mächtiger Schneefall mit der Plötzlichkeit und Gewalt einer
natürlichen Kataſtrophe namentlich die ſchönen oſtpreußiſchen
Nadelwälder befallen hat, regt wieder die Frage an, in wie weit
eine Vernichtung der Jnſekten durch ſtarke Lichtquellen von Erfolg
ſein kann. Auch diesmal iſt die Beobachtung gemacht worden, daß
offene Bogenlampen, das heißt ſolche ohne Glocke, die Falter zu
Hunderttauſenden töten. Es wäre demnach notwendig zu berech-
nen, wieviel Abbruch eine einzelne Lampe einem Nonnenſchwarm
zu tun vermag, und ob ohne Aufwand zu großer Koſten ein merk
liches Ergebnis erzielt werden kann. Ein Mitarbeiter der Wochen-
ſchrift „Science“ macht nun den Vorſchlag, eine ganze Reihe ver-
ſchiedener Lichtarten in ihrer anziehenden Wirkung auf Jnſekten
zu prüfen, nämlich ſowohl das neue Queckſilberdampflicht als die
Flammenbogenlampen mit Natriumkohlen als auch die gewöhn-
lichen Bogenlampen. Er war durch den Vergleich des Einfluſſes
der gewöhnlichen Bogenlampen mit einer Kohlenfadenglühlampe,
der ſtets auch bei gleicher Lichtſtärke zugunſten jener ausfiel, zu
dem Schluſſe geführt worden, daß es die Lichtſtrahlen am blauen

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen Wollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel“s
Haematogen. Warnung Man Verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommel.

Herbst- Neuheiten
Seildenwaren Kleiderstoffe Besätze,
Kostüme Damen- Mäntel Blusen
Kleiderröcke fertige Kleider Damenhüte
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sind bereits in grosser Auswahl eingetroffen und
werden durch fortwährende Zugänge bereichert.
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Ende des Spektrums ſein gar in denen die i
kraft für die Jnſekten liegt Wenn ſich Falter in einem er
befinden, in dem eine Glühlampe oder deren mehrere von 16
Kerzen Stärke brennen, ſo werden die Hnſekten ſofort nach dem
Fenſter fliegen, ſobald dort nur etwas bläuliches Tageslicht ſicht
bar wird. Ebenſo ſammeln ſie ſich beim Beginn des Zwielichts
an den Fenſtern und verlaſſen dies auch dann nicht, wenn die
Glühlampen eingeſchaltet werden, obgleich dieſe doch weit hellerſind. Auch im Dmeris ſind aber die blauen Strahlen be
ſonders ſtark vertreten. Es ſollten danach namentlich mit der
Queckſtlberdampflampe Verſuche gemacht werden, die ein an blauen
Strahlen beſonders ſtarkes Licht geben.

Eine tragiſche Szene, in deren Mittelpunkt eine Frau Schmidt
in Charlottenburg ſteht, hat ſich in der Oſtſee, unweit Bad
Heringsdorf, abgeſpielt. Zwiſchen dem Langen Berge und dem See
bad Ueckwitz iſt Frau Schmidt in der elften Abendſtunde mit ihren
nenn und zwölf Jahre alten Töchtern in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht in die Oſtſee r Den beiden Mädchen ge
lang es, wie das „B. T.“ erfährt, ſich im Waſſer von der Mutter
gewaltſam loszureißen. Sie flüchteten in der Richtung nach Banſin,
wo ſie von zwei Dienſtmädchen aufgehalten und zu deren Herrin ge
bracht wurden. Die Dame verſah die Kinder mit trockenen Kleidern
und gab ihnen Unterkunft für die Nacht. Frau Schmidt, deren Leiche
noch nicht geborgen werden konnte, war erſt am Abend zuvor in
Heringsdorf eingetroffen, wo ſie einen Mietswagen nahm und zu jener
Stelle fuhr, um ihren Plan auszuführen. Es wird angenommen, daß
ſie die Tat in einem plötzlichen Anfall geiſtiger Umnachtung verübt hat.

Der Verſuch, den Aermelkanal zu durchſchwimmen, der, wie
bereits kurz berichtet, von Wolffe unternommen wurde, iſt nicht
geglückt. Er mußte ſein Vorhaben nach acht Stunden aufgeben.
Freitag früh ſtartete Heaton von Dover aus, um über den Kanal
zu ſchwimmen. Folgende Berichte liegen aus London, 27. Auguſt
abends, vor: Wolffe gab nach Mitternacht auf, als er ſich acht See
meilen von der franzöſiſchen Küſte entſernt befand. Er war geſtern
nachmittag um 4 Uhr eine Seemeile weſtlich vom Admiralſtabspier in
Dover geſtartet. Nachdem ſein Trainer ihn mit einer Salbe ein
gerieben hatte, begann er mit 28 Stößen in der Minute zu ſchwimmen.
Nach drei Stunden war er etwa fünf Seemeilen vom Ufer und kam
weiter gut vorwärts. Gegen 11 Uhr nachts klagte er über einen
ſchmerzhaften Stoß, den er von einer ſchwimmenden Planke an ſein
linkes Bein erhalten hatte. Bald nach Mitternacht gab er die Tour
auf und kehrte nach Dover zurück. Heaton iſt der Vorſteher der
Liverpooler Stadtbäder. Sein heutiger Verſuch iſt der dritte. Bei
einem der beiden früheren gelangte er bis vier Seemeilen vor Calais.
Er ging heute früh um 8 Uhr weſtlich von der Shakeſpeare-Klippe ins
Meer. Der Schleppdampfer „Champion“ begleitet ihn. Unter anderen
Freunden befindet ſich der Yorkſhirer Meiſterſchwimmer Burgeß darauf.
Um 9 Uhr war Heaton anderthalb Seemeilen vom Ufer entfernt. Das
Wetter iſt vorzüglich im Kanal.

Waldbrand in Kalifornien. Man meldet aus Yeſemite,
27. Auguſt: Jm Heſemitetal iſt ein Waldbrand ausgebrochen, der
den Hain der Rieſenbäume bedroht. Das Yoſemitetal in Kalifornien
gehört zu den großartigſten Erſcheinungen der wegen ihrer erhabenen
Naturſchönheiten berühmten Sierra Nevada. Das Tal wurde 1864
dem Staate Kalifornien als Staatspark übergeben. Nicht weit davon
liegt das geſährdete Maripoſa mit ſeinen 465 Rieſenbäumen, von denen
einer 99 Meter hoch iſt und einen Umfang von 29 Meter hat.

Die Höllenmaſchine des Honvedhauptmanns. Am 24. d. M.
wurde, wie wir berichteten, der HauptmannAuditor Zoltau von Matyaſi
durch eine Höllenmaſchine, die ihm in einem Poſtpaket zugegangen war,
ſchwer verletzt. Das Attentat, in dem man den Racheakt einer Dame
vermutete, hat jetzt eine überraſchende Aufklärung gefunden, wie aus nach
ſtehender Meldung aus Budapeſt, 27. Auguſt, hervorgeht Die Polizei
konnte trotz eifrigſter Recherchen dem Abſender der Höllenmaſchine an
den HauptmannAuditor v. Matyaſi nicht auf die Spurkkommen. Heute
gelang es endlich, feſtzuſtellen, daß die gefährliche Poſtſendung von einem
HonvedOffizier herrührt. Dieſer ließ das Paket von ſeinem Burſchen
adreſſieren und auf der Poſt aufgeben. Die Polizei verhörte heute den
Burſchen eingehend und erſuchte die Militärbehörde, den beſchuldigten
Offizier zu verhaften.

ſeines

e t 0 h eRäsiere Dich im Dunkeln
Wer kennt sicenerheits-c nieht Mulcuto? Hasierapparat.

S S Verletzungen unmöglioh. Kein Sohleſfen, kein Adriehben
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Rreitenmeyer's Zahnpraxis,
Leipzigerſtraße S (vis-à-vis der Ulrichskirche).

Atelier für modernen Zahn-Erſatz
mit und ohne Entfernung der Wurzeln.

Schmerzloſes Zahnziehen,
Kunſtvolle Plombierungen e.

ne

Schonendſte Behandlung. Mäßige Preiſe. ueme Zahlungsbeding.
Telephon 3301.

e Ueber mein ſchmerzloſes Verfahren liegen viele Anerkennungs-
ſchreiben im Atelier aus.

Das beſte Familiengeträn

iſt und bleibt Kathreiners Malzkaffee, er wird nach wie vor

ohne Preiserhöhung
in allen einſchlägigen Geſchäften abgegeben.

angenehmen aromatiſchen Geſchmackes,
abſoluten Bekömmlichkeit und ſeiner Billigkeit erfreut
er ſich überall, bei Alt und Jung, in Stadt und
Land, der größten Beliebtheit. Pakete koſten
nur 10 Pfennig und reichen zu etwa 20 Taſſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater,
e. Hochſchulnachrichten. Unterm 16. Auguſt iſt dem Privatozenten für Anthropologie an der Univenſint Ah
phil. Otto Schoetenſack der Titel außerordentlicher Profeſſor

verliehen worden. Profeſſor Schoetenſack iſt 1850 zu Stendal geboren.
Drei Privatdozenten haben ſich 1906/09 an der techniſchen Hochſchule
in Braunſchweig niedergelaſſen Dr. Hermann Ende für Chemie,
Dr. Fritz Limmer für Photographie und Dr. Hans Rau für
Phyſik. Der Staatsarchivar Dr. pil. Heinrich Wende in Drestau
wurde zum Titular Profeſſor ernannt. Er iſt 1806 zu Philadelphia
geboren und ſtudierte Geſchichte, u. a. auch an der Univerſität in Halle.
Auf eine 25jährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor in Straß
burg i. Elſ. kann der Vertreter des Sanskrit Dr. phnl, Ernſt Leu
mann zurückblicken. Prof. Leumann iſt 1859 im nordoſtſchweizeriſchenDorfe Berg, Kanton Thurgau, geboren. Der o. Profeſſor und Bitter
des hygieniſchen Jnſtituts an der Univerſität Tübingen Dr. KurtWolf wurde von der Kaiſerlichen Vedpolt inſſch-Carolin ſchen Deutſchen

Akademie der Naturforſcher in Halle als Mitglied aufgenommen
außerordentlichen Profeſſor ſür allgemeine Geſchichte an der

Univerſität Jnnsbruck wurde der Privatdozent daſelbſt Dr. phil.
Jgnaz Philipp Dengel ernannt. Der a. o. 2 für kosmiſche
Phyſit an der Prager deutſchen Univerſität Dr. phil. Rudolf Spi
t a ler wurde zum ordentlichen Profeſſor befördert Jn Pilſen iſt
an 25. ds. der Profeſſor für Elektrotechnik und techniſche echanik an
der Königl. montaniſtiſchen Hochſchule zu Pribram Dr. phli. AlbertBayer im 40. Lebensjahre geſtorben. Der ordentliche Krofeſſor an

der Univerſität Krakau Dr. theol. Stanislaus Spis iſt in den
Ruheſtand getreten aus dieſem Anlaß wurde ihm der Hofratstitel ver
liehen. Der Architekt Joſef Fanta in Prag wurde zum ordent
lichen Profeſſor für Baukunſt an der böhmiſchen techniſchen Hochſchule
daſelbſt berufen. Der akademiſche Maler und Radierer Ludwig
Michalek in Wien wurde zum Profeſſor an der graphiſchen Lehr
und Verſuchsanſtalt daſelbſt ernannt.

W. Weimar, 28. Auguſt, Agnes Sorma iſt vom Großherzog
zum Ehrenmitglied des Großherzoglichen of
theaters ernannt worden.

W. Kaſſel, 27. Auguſt. Der geſtrigen Erbffnung des neuen
Königlichen Theaters folgte heute abend eine Feſtvorſtellung von
Leſſings Minna von Barnhelm“.

Schiffahrts Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a, S.
Georg Schultze Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
27. Auguſt. Angekommen: „Etruria“ 25. Auguſt in Santos.
„Siegmund“ 26. Auguſt auf der Elbe. „König Friedrich Auguſt“
26. Auguſt in Montevideo. „Granada“ 26. Auguſt in Montevideo.
„Moltke“ 26. Auguſt in New-Hork. „Belgravia“ 27. Auguſt in
Port Said. „Meteor“ 27. Auguſt in Loen. „Scandia“ 27. Auguſt
in Bremerhaven. Abgegangen: „Windhuk“ 25. Auguſt
von Durban. „Mecklenburg“ 26. Auguſt von Havre. „Macedonia“
26. Auguſt von Cuxhaven. „Parthia“ 26. Auguſt von Ceara.
„C. Ferd. Laeiß“ 25. Auguſt von Schanghai. „Navarra“ 26. Aug.
von Funchal. „Präſident Lincoln“ 27. Auguſt von Plymouth.
„Sithonia“ 27. Auguſt von Rotterdam. Paſſiert: „Dania“
26. Auguſt Dover. „Bethania“ 27. Auguſt Lizard. „Kaiſerin
Auguſte Viktoria“ 27. Auguſt Ryde.

r Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
27. Auguſt. „Kleiſt“ Donnerstag von Genug ab. „Prinzregent
Luitpold“ Donnerstag von Rotterdam ab. „Lothringen“ Donners
tag von Marſeille ab. „Caſſel“ Donnerstag Borkum Riff paſſiert.
„König Albert“ Donnerstag Vellas paſſiert. „Friedrich der Große“
Donnerstag von NewYork ab. „Chemnitz“ Donnerstag in Balti
more an. „Bahyern“ Donnerstag in Marſeille an. Dampfer-
Expeditionen des Nord deutſchen Lloyd vom
29. Auguſt bis 4. September ab Bremerhaven: Kronprinzeſſin
Cecilie“ am 31. Auguſt nach NewYork über Southampton, Cher-
bourg. „Rhein“ am 2. September nach Valtimore. „Scharnhorſt“
am 3. September nach Auſtralien. „Prinz Friedrich Wilhelm“
am 4. September nach NewYork über Southampton, Cherbourg.
„Gotha“ am 4, September nach Argentinien.

Woermann-Linie. Hamburg, 27. Auguſt. „Paul Woer-
mann“ heute von Lome ab. „Lucie Woermann“ heute in Lome
an. „Hans Woermann“ heute in Dover an.

Wettexüberſicn des offiziellen Wetterdienſte
vom 28. Auguſt, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur eOrt druck ratur Wind Wetter höchſter niedrig z e
Stand Stand J S

Halleh) r7eso 14 Wwi ſvolk 7
Torgau) 766,1 14 NW 2 bedeckt 18 i 31
Nordhauſen?) 767,5 11 W 1 16 10 2
Magdeburg) 766 13 NNW t wolkig 16 13
Gardelegen

Brocken?) 7 NW 4 bedeckt 10 6
Vormittags ſtarkerer, nachmittags und nachts ſchwacher

h W en ha vermiegg aNiede ge. eſtern anhalten wacher Regen. GNiederſchläge. gen. Ceſterk geringe
Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Während das geſtern zwiſchen Oder und Weichſel gel
flache Barometerminimum ſich nordoſtwärts entfernt hat. in
hohe Druck von Südweſten her vorgedrungen. Jm Dienſtbezitte
verurfachte das öſtliche Tief mit Ausnahme der weſtlichen Ge
bietsteile, die trocken blieben, andauernde und namentlich im Süd-
oſten auch ergiebige Regenfälle. Heute iſt Aufklaren eingetreten
Da uns das nordweſtliche Tief zunächſt nicht beeinfluſſen dürfte, ſo
haben wir im Bereiche des hohen Drucks ziemlich heiteres vor-
wiegend trockenes, wärmeres Wetter zu erwarten, e

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag 29. Auguſt: Ziemlich heiteres, vorwiegend trockenes
wärmeres Wetter,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 28. Auguſt, morgens 5 Uhr Nachdem geſtern

in Deutſchland vorwiegend trübes, regneriſches und etwas kühleres
Wetter herrſchte, zeigt ſich heute wenigſtens eine Neigung zu zeitweiſer
und teilweiſer Aufheiterung. Es befanden ſich nämlich geſtern De
preſſionen im Süden über Jtalien und zwiſchen Weichſel und Oder
ein Hoch dagegen im Südweſten erſtere haben ſich nun etwas ent
fernt, letzteres hat ſich dagegen etwas nach Deutſchland hin ausgebreitet
und daher kommt die geringe Beſſerung. Da indeſſen bei Jsland
ebenfalls noch ein Minimum liegt und da die Jſobaren ſelbſt in der
Nähe des Hochzentrums Ausbuchtungen, alſo die Entwickelung ſekun-
därer Störungen zeigen, ſo werden auch die nächſten Tage nicht völlig
ohne Regen bleiben.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Auguſt: Bei wechſelnder Be
wölkung und nur zeitweiſem Sonnenſchein vereinzelte Regenſchauer
bei nicht erheblich veränderter Temperatur.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Auguſt Zeitweiſe heiteres
vielfach wolkiges, früh etwas kühles, am Tage mäßig warmes Wetter
mit etwas Regen.

Preisnotierungen für Kuxe vom 28. August.
Mitgeteillt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle z. S.
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Tendenz sehr fester,

wWſWſ“r“

Weintrauben
in Kiſten Pfund 20 t

Birnen, extra ſchön, Pfd. 1
Aprikoſen, Pfd. 18 Pfg.,

Pfd. 15, bei 5 Pfd. 13 Pfg,,

tück 15 Pfg.,
V Delikate Vollheringe,

10 Stück 55 Pfg.

Koloniahwaren, BDelikatessen,
Konserven, Südfrüehte,

Fernruf 3479.

a
Tomaten,

Zitronen, extra ſchöne Früchte,
4 Stü

Ernst Weinnold,
Halle a. S., Rathausſtraße 6.

C BerlinerWegen kunskausstelin ſ-
ſeiner Lose à Mark DTo

(Porto und Liste 25 Pf. extra.)
Ziehung 4. Oktober.

30 000 Gewinne im Werte von M.

150000
Jedes [0. Los gewinnt!
Eine Serie von 10 Losen M. 10

Hauptgewinne im Werte von

Echt bayriſche [1712
T hloden- Pelerinen
Vahagege ſicdüetr 4
u. er emH. Sohnee gen ér Eleinite

Echt bayriſche (waſſerdichte)

Loden- Mäntel O
für Damen und Herren, ſehr
praktiſch und preiswert. (1711
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Pommerscher

245000- 90000
1022000-20000
3031000-30 000

etc. eto.
Lose zu haben bei den Kgl. Lotterle-
Elnnehmern und sons
Verkaufsstellen. General Debit:
Lose Vertrlehs Geseiſechaſt König
lich Preussischer Lottorſe-Einnehmoör
G. m. b. H., Berlin, Mondijoupiatz 2

C ua A. Molling, Hannover

10000

Topfreiniger,
Topfanſasser,
Spültücher.,

bettkeclern Verrand
Nur bestgereinigte u. neue Federn
er Pfund von Pf. bis Mark 1.40.albdaunen von Mark 1.60 bis 2.50, e

siiberweisse Betttedern Mark onne erpis 3.50, Daunen Marie 3.00 bis 9.00. Scheuertücher,
Julius Biel Sohn, Stralsund. Kafſeebeutel,
Proben und Liete über fertige Betten Tellerdeckehen.
und Inletts gratis und ſrankö. Nicht-

gefallendes wird zurück genommen.

[2096

H. Schner Hachf.,

Leipziger Liebensversicherungs- Gesellschaft

auf Cegenseitigkeit (Alte Ieipzigor),
vormals Lebens versicherungs-Gesellschaft 2u Leipzig. errichtet 1880.

Verſicherungsbeſtand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1908: Mark 64 700 000
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit 6 Unverfallbarkeit s Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S. [3163
Hugo KlauKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes EKrbss, Magdeburgerſtraße S.

J

Braunkohlenwerk5 Wer Garl Ernst
Feruſprecſer Nr. 552 HalleTrotha geruſpre e. Je
e i knorpelreiche Förderkohle und anerkannt

vorzüglicheHasspreosssteine r
pro 1000 Stück ab Werk 9,00 Mk.

1000 frei Gelaß 12,00 Mr.Beſtellun en werden im Kontor des Werkes und bei Herrng K. Pritschow, Buch- und Papierhandlung,
Bernburgerſtraße 28, entgegengenommen. 2653

ſadfafrerkarten

empfiehlt

Otto Thiele, Buchdrucherei und Verla,

Verlag der Uallesehen Zettung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Gr. Brauhaussfrasse 30, Eeke beipuigerstrasst.



Wir geben ab unserem
bagerplatz Halle a. 9.

h DieskauKauf und Miete
feldbahnen

tadrie belese

Staatsbahn
Anschlösse

Weichen, Drehscheiben

und Transportouries
lokomotivPaurüge

käuflich und leihwelse.

Georg Ono Schneider

LEipzio, Blöcherst. s

u ger eHalle a. S 7.

Hallesche Röhrenwerke Mit be

zentralheizungen aller Systeme.

Lüftungs- u. n a

Fernsprecher 901,

Etagenheizungen

ERigene Rohrhütte. un

a
Se

e alen 02 pflugT wechſelbar,3 S er Iieſere ich noche Trotz stürmischen AndrangesS Mehr kllies, Luckenwalde.
Gummi- chläuche zu S Pfg p. Zentner ab Legor Sanle- Briketts von hervor-

Kissoe t.e es G frei Goelass voGummi-Bademüutzen 7n l Zu 1 MK. p. 1000 Stück ab Lager Nasspresssteinegene Summi- sonen [3715 prima Qualität. (3583e Gummi-Strümpfoe. frei Gelasszirke

Ferdinand Dehne lenen Walter Trolle, avo Fernsprecher 14389.e Mascngefässe
i dauerheſt Ve? Klausſtraße 18

enes eid S

e S Sle 9 999 n

De- e
m Bewüährtes deutsches Tr Halle a. S.

reitet d h Abteilung C.land
ung
ekun

völlig Besonders empfehlenswert:Be2 Drillmaschinen vom Küchenboerd aus,
teres,

un KartoffelroderRübenheber
m n 4 Fabrik Iandwirtsehaſtlicher Maschinen DeutzerDu F. Zimmermann Go., I. Halle a. S. erhalte i eine Answaht
185 Filialen unter eigener rich in: (1717 Moto ren
5 Berlin SW. 11. Breslau VII. Seohneidemünl. 71400 R 1--20 PS., Ws17s

die bei L Ma-D Kaufe u eerkauft unter günſtigſten Bel von Händlern und Fabriken punn tann eS lasmoturen- fabriß Deutz,e altes Risen, Maschinen, Metalle jeder Art, sowie Laumpen, Knochen, i adbfſtraße
a Papierabfälle und bitte bei Abgabe um Binholung der Preise. ſp. Iessing Meusſſber, Kupfer

nurMax Grassmeyer,
Patentamwalt Ey c

I Die einzige hygien. vollkomm., in Anlage u. Betrieb billigste

Heizung f. Pinfamilienhaus
ist d. verbess, Zentral-Luttheizg. In jedes, auch alte Haus

leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt, Spiecker Co. Nachf., G. m. b. H., Frankfurt a. M.

Garl Klepzig, Naſtinenfabrit, Zörbig
hält ſtets auf Lager: DF Pflüge, Eggen, Kultivatoren,
Drillm. Kartoffelroder. Niemenheber (Siedersleben) 2c.,
Reſerveteile. Nur erſtklaſſige Fabrikate. Prompte Bedienung,

S Preiſe. P Bitte verlangen Sie Preisliſten.
Ka Kalk fähigkeit 25000 Doppelweaggons

pro Jahr!
JerkauivoreinSächsiseh-Thüringischer Kalkwerke, bera -Reuss.

Leipzigerstr. 55. rei 3457.

von 90--95 Düngewert! In
Stücken und gemahlen, liefertzu biiligsten FPreisen frei
aller Stationen Leistungs-

W

Vom Verein deutſcher Zuckerinduſtrie mit dem
höchſten Preiſe, Mk. 4000, ausgezeichnet, für voll
kommenſte Erfüllung ſämtl. Bedingungen.

derrn

lung d Rübenheber,S vorzüglich bewährt, auch im härteſten Boden.
e Uen! Aniverſal-Rübenheber Uen!

je nach Bobenbeh gar mit 4 oder 2 Meſſern für
Reihen einzurichten.

Proſpekte und e r. S
II. Siederslehen à Bernhury.

4

dicht bei Halle, anKalksandsteinfabrik Ebauſſee ge
legen, Jahresproduktion ea, 3 Millionen Hartſteine, mit guter
Stadt und Landkundſchaft, iſt einſchl. zweiſtöckiger ſchöner Villa,

W

m Telephon 768.

Aelteſtes und größtes Geſchäft dieſer Branche.

Zink u. Zinn kauft
BVerdinand Haassengier,
Barfüsserstr. 9, Metallgiesserei.

Liebenauerstrasse 70.

aller Art.

Noizung-- an Farrun- Fuugen]

Trockheneinrächtangen für alle Zieche, Koch- un
Waschkuüchen, Badecinrichtungen.
Seit 1876 weit über 1000 m RBetrieb.
eenneeeeeneeeeeeeereeeem2*9

Sachsse Co., Halle S.
Alteste Hotzaungs firma am Piotuo.

2welggeschato Dresden end BReothen Oh

Baustellen für Villen u. Einſamilſonhiuger

an der Prachtstrasse sind preiswert Zu verkauſen. Gas-,
Wasserleitung und Kanalisation vorhanden. [1714

Otto BRoeckKe, Architekt, Secbhenerstrasse 61.
Verkaufe Verhältniſſe halber m. Rittergut m. Vorwerk,

beſonders paſſend für e in beſſ. Teile2 Königsberg, ca. 4500 Mrg. in denkbar beſt.
a Acker 1700 Mrg., mild., lehm., drain., 1650 Mrg.tadell ieſen, zweiſchn., 900 Mrg. ſehr gepfle 7 Wald mit
zum 85öſt. Teil wertv. ſchlagbar. Beſtänden. O Herdbuch-
vieh, 95 Pferde u. Fohlen; große Schweinehaltg. bis 200
Maſt u. Zucht, 160 Schafe, totes Jnvent., überkompl. ſämtl.
neue r Gute, reiche, unberührte Ernte. Herren
haus 35 Zimmer, Waſſerleitg. auch nach d. nur maſſ. Ställen,
Geſamtverſ. ca. 900 000 Mk. Gule Leuteverhältniſſe. Jagd
hervorrag. auf 7 Rehe u. ſ. w. Nur mit Banukengeld

Anzahlg. 400 Mk. Nehme ev. anderes rentabl.
Gut in Zahlung. Näheres unter S. L. 2213 an Maasen-
stein esler A. -G., Königsberg i. Pr. 2674

D

pro 1911 und weitere Jahre
für die a ergröſtten Zuckerrübenſamen-Züchtereien vermittelt
koſtenlos

Otto Just, Aſchersleben,
Samen Agenturen.

Telegr.-Adr.: Samenjust.
[3710

ernſprecher Nr. 59.

re

Knochenmehl
Deutsches Knochenmehl-Syndikat

Berlin, Dorotheenstr. 43.

Virtſchaftsgedäude und Garten nebſt lebendem und totem
ars altershalber für 90000 Mk. zu verkaufen. Zahlungs
a ten werden gebeten ihre Adreſſen unter U. C. 6656

mdolr Mosse, Halle a. S., abzugeben. [2451

Dienstag, den 31. d. Mts.

a meiſt volljähriger
(elgischer)

e
wornnter ſich auch

Tel. 564.

oiseh.
er
hochtragende und friſchmelkende

Kühr an Jungrirh
ſtehen U in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieheentrale, Iagerviel-Depot alle ſ. Vieh

Telephon:
Halle a, S. Nr. 88l1.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

Pnuotgeor Seſipeine
Domuüneo Banofe Zorest i. M.

Fernsprecher: Zerbst No. 71.

Veredeſte rohe Mieneband-
darunt8ohweine. i

Spezialität: Ferkel und Läufer zur Mast.
Kräftige, gesunde Figuren, erzielt durch Haltung Im Frelen!

Mäss/ge Prolse. Jede Anfrage wird gern beantwortet.

Zzüchter S Braune, Herzoglichar
Amtmann.

Von Montag an Z228 große und kleine

S Futterſchweine
zum 2751C. Birke W Brunnenſtr 65

Telephon 786.,



5

Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens- u. Garantie-
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

Berlin W. s4, Behrenstr. 58-61.

Gegründet 1866. 33
Neue Anträge

wurden eingereicht in

1904: M. 78 000000
1905: M. 93000000

1906: M. 99000000
1907: M. 118000000

1908: M. 126000000
deder 25. Deutsche

hat eine Police der Friedrich Wilhelm
Vor Abschluss einer Lebensversicherung versäume man nieht,
unsere Prospekte einzufordern. Vor Uebernahwse einer stillen
oder offiziellen Vertretung verfange man unsere Bedingungen.

Ssubdirektion: Halle, MeckKelstr. 1.

J

Apollo Theater
OoOperetten-Sommer-Saison.Direktion: Gustav PolIer. [2718

Sonnabend, den 28. Auguſt: Venefiz für den
Regiſſeur Hrn. Anton Pratl. Zugleich Gaſtſpiel von

Marie Seubert,
I. Operetten-Soubrette vom Stadttheater in Leipzig:

Bohanm II.
Operette in 3 Akten von Edmund Eysler.

Marie Seubert a. G.
Sonntag, den 29. Auguſt, zum 3. Male:

Der Liebeswalzer“s,
Operette in 3 Akten von C. M. Ziehrer.

Nachm. 4 Uhr bei günſtigem Wetter:
Entree frei! Gr. GartenKonzert, Entree frei!

ausgeführt vom geſamten Theater-Orcheſter.
Da Während des Gaſtſpiels iſt der Vorverkauf

zu ermäßigten Preiſen aufgehoben.

II

Apollo Theater-
Direktion: Gustav Poller.

Schluß der Operetten Sommer Saiſon
Dienstag, den 31. Auguſt.

Eröffnung der

X. Winter-Variete- Saison
Mittwoch, den 1. abends 8 Uhr

mit

grandioſen Eröffnungs Programm.

Bacil Wiättelkiänmcdl.
Morgen Sonntag

drei grosse Konzerte:
Früh 6 nachm. 3 und abends S Uhr. C. Rohde.

SonntagTulp Diner Musik
von 1-3 Uhr.

Souper- MusikWeinrestaurant. on 7 Uhr ar.
Krebse u. Krebsgerichte fr. Pfirsich-Bowle.

Saalschloss Brauerei.
Sonntag, den 29. Auguſt er., von 3 bis 11 Uhr

zwei gr. Konzerte,
ausgeführt von den Kapellen des Thür. Huſ.-Regts. Nr. 12,
des Jnf.-Regts. Graf Tauentzien von Wittenberg

(3. Brandenb.) Nr. 20 [2717
und den Halleſchen Geſangvereinen des Sängerbundes
an der Saale (ca. 200 Sänger) unter Leitung des Herrn

Muſikdirektors W. Wurſschmidt.
Eintritt 50 Pfg. Karten 25 Pfg. F. WinKler.

Bei ungünſt. Witterung finden die Konzerte im gr. Saale ſtatt.

Brunmnerts Bellevue.
Morgen, Sonntag, den 29. er.,

2 grosse Frei-Konzoerte.
Anfang 3 Uhr nachmittags.

Hochachtungsvoll Fritz Brunnert.
NB. Bei ungünſtiger Witterung finden die Konzerte in der

Aquarien Ausſtellung im Saale ſtatt. [2773

Das idemiste und vollKömmenste selbsttKtigoe

Waschmittel
on digner vnerreſehter geradezu wunderbarer Waseh- aus
Bieſenkraſt. Wäscht die Wäsche von selbus io
einviertel dis einnalbstänaigem Kochen macht sie rein und
vlendeno weiss, ſriscn und däſig wie von der Sonne
gebleicht Reiven,) Borsten, i Waschbrett, selbst Seife und
Soda sind entbehrlſich, daher ganz enormre ECrsparnſo
an Zeit, Arbeit und Gelcä? Garantiert unsensalich
bei jeglicher Anwendung Pavete à 35 und 65 Pfg.

Verbessertes, im Geprauen büälIligstes, unerreiehtes
Seifenpuliver. Gaxraagiert unzchäa ſich. Keio Zusatz von
Seife und Soda erforderlich Erljeichtert bedeutend das Waschen,
da aur ſeſchtes Tachreiben mit Hand oder Mascmübe notig. Die
Wöaschie wird echneeweiss und erhält den frischen Geruch der

Rasendleiche. Paket 25 Plg.

in Verbindung en Selle, ganz hervorragenges Waschmittel, bester
Ersat ſär Soda, vorzoglich eum Einsetzen oder Einvreichen der
Waoche, v anm e Reinigen von sehmutztgem EKhbchengeschirz J uno

Holzgeraten etc.

Oben genannte 3 Artikel in allen ein-
schlägigen Geschäften zu erhalten.

Aeioige Eabrikantem Heonkol Co oOus soldorſ-

I Kur- Konzert.
C. Rohde.

Bad Wittekind.
3713]

Sonntag abend S Uhr

Saale-Dampfschiffahrt.
Salon- Dampfer „„Siegfried“.

Morgen, Sonntag, den 29. Auguſt
S Abfahrt vorm. 820 Uhr u. nachm. 3 Uhr

unterhalb der Peißnitzbrücke.
euRagoczy-Wettin.

Halle a. S.

am Sonntag den 5. Sept
S ins 0Kertal zum Hallese

Nähere Auskunft in der HofmusikalienhandlungReinh. Kach, Alte Promenade Ia (Fernspr. 1189). Trotz der Biersteuer e bkr. 15 Pfg.

Harzkdlub-ZWweigverein

Ausflug
Wiſhelmsgarte

Landwehrstrasse 3 a.
äglich Künstler- Konzert.

hen Weg. Sonntags: Matinee ab II Uhr.

Eintritt rei
r Gutbürgerliches Familien-Konzertlokal. W

MMRAMMIXEEGeeefindet am Sonntag, d. 13. und Montag, d. 14. Septbr. ſtatt.Fernspr. 1232. Bernhburgerstr. 12/13. 2753) Königliches Salzamt.
I für Hochzeiten Piano- Stimmungen U. Rep-Säaäle Festessen, Seit 40 Jahren Spe7. A. Ahlheit, 5. Vereinsstr. 2.

Reelle Bedienung. Angenehme Bedingungen. werden neu und angeſtrickt.Stadfküche a Fest Dners Soupers getr. v Carten, Gust. Liebermann, eng

2729) Fritz Rahne, Hoflief,

Vereinsfest lichkeiten. Strümpfe

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 29. und Montag,

Sonntag, den 29. Auguſt, den 30. Auguſt 1909.
nachmittags und abends P Leipzig (Neues Theater): Hoff

manns Erzählungen. Mon-
L

Bergschenke ßrosso emit Bismarek-Denkmal.
P ERIEF des SAALETAIES

altrenommiertes, historisches Lokal,
herrlich am Saalestrande der Burg

I Giebichenstein gegenüber gelegen.
Herrlioher Garten.Grosses Restaurant.

R Zzwel Fest-Säle,.
Endstation der elektrisehen
Bahn. Fernruf 969.

Besitzer: Rob. Richter.

Militär- Konzerte, Barfußtänzerin. Montag
ausgeführt vom Die Dollarprinzeſſin.

Trompeter Corps des Franz Frank,
2.Thür. FeldArt.-Regts. 55 Opernsänger,

ne Snenters(Leitung: Kgl. Obermuſikmeiſter Bariton des Stadt- Theaters
ühriz, Raumburg). wrein (68angunterricht

Eintrittspreis: xErw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg. Wieder begonnen.
Von abends 7 Uhr ab pro Neuanmeldungen erb. in meiner

Perſon 35 Pfg. inkl. Billettſteuer j Wohnung: Branäenburgerstr.6, l.

re Abends 10 Uhrzum Würzhurgers Pracht Fenerwert, D.
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb., Fernſpr. 2807. S. abgebrannt von den Pyro 3. 9. 6 Vhr.. L. A. T.
Ausschank e so S technikern Gebr. Pfeiffer -Cröllwitz. a Gutſitzenderen Würaburger Bürgerbräu, S Selerrierter Neun I Lindor-Wadensöekeber

Liter 20 Pfg. 13354 2EStuhlplätze205, Stehplätze 103. empfiehlt [1710

7

Siphon-Versaud.
pfiH. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.
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Sonntag

unterpeißen, 28. Aug. Keine Schultrennung.)
ahlreiche Verhandlungen mit den preußiſchen und anhaltiſchen
hörden ſind wegen der geplanten Auflöſung des zwiſchen

üntexrpeißen (Saalkreis) und Oberpeißen (Kreis Bern
hurg) beſtehenden Schulverbandes gepflogen. Der anhaltiſche
Landtag hatte in einer Kommiſſionsſitzung mit der Regierungs
vorlage ſich beſchäftigt. Von den beiden zweiklaſſigen Schul

zuſern ſollte das neue, im Jahre 1899 erbaute, ſchöne, unmittel-
r an der anhaltiſchen Grenze gelegene Schulgebäude, in dem

eräumige Klaſſen und reichlich bemeſſene Lehrerwohnungen ſich
efinden, mit ſeinem großen Hofe und Gartenareal an Anhalt

übergehen, das andere aber mit ſeinen viel ungünſtigeren Verhält-
niſſen preußiſches Eigentum bleiben. Zwei überflüſſig werdende
preußiſche Lehrkräfte bewarben ſich um andere Stellen. Die
Hberpeißener feierten vor kurzem ohne Mitwirkung des Schul
vorſtandes und der preußiſchen Lehrer ein eigenes Kinderfeſt.
Ein Prozeß um 5000 Mark, die ein in Oberpeißen verſtorbenes
Gemeindeglied, deſſen Vorfahren ein Jahrhundert hindurch das
Schulzenamt in Unterpeißen bekleidet hatten, der preußiſchen
Schule daſelbſt vermacht hat, ſchien unvermeidlich. Die Schul
trennung ſchien zum 1. Oktober d. Js. geſichert. Nun-
mehr iſt der Bann, der zwei Jahre die aufgeregten Gemüter der
Gemeindeglieder gefangen hielt, gebrochen. Der Unter-
ri tsminiſter hat die Erteilung der Genehmigung
ur Auflöſung verſagt, weil durch die vereinbarte Uebergabe
des auf preußiſchem Gebiete W neuen Schulhauſes in
Unterpeißen an den anhaltiſchen Schulfiskus und die Benutzung
dieſer Schule für anhaltiſche Schulzwecke der preußiſchen Staats
hoheit nicht gebührend Rechnung getragen wird. Der Geſamt-

ulverband Unterpeißen bleibt alſo bis auf weiteres
in ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung beſtehen. Uebrigens iſt
der Streit über die Zuſtändigkeit Peißens (Peußen der
Ragdeburger Kirchenordnung vom Jahre 1765) ur alt. So er-
zählt Lindner in der Geſchichte und Beſchreibung des Landes
AnhaltDeſſau (1833. S. 399) daß unter Fürſt Joachim Ernſt
die Streitigkeiten der Herren von Kroſigk auf Alsleben mit dem
fürſtlichen Hauſe wegen der Gerichtsbarkeit fünf Jahre (1568 bis
1573) dauerten. Einen endgültigen Abſchluß haben die Streit-
fragen nie gefunden. Sie wären durch Ueberlaſſung eines an-
haltiſchen Schulhauſes auf preußiſchem Gebiete in eine neue
haſe getreten. Es wären Uebelſtände von unabſehbarer Trag

weite bemerkbar geworden. Die herkömmlichen Ordnungen in
Kirche und Schule hätten einen argen Stoß erlitten. Daß aber
eine mehr gegliederte Schule beſſere Leiſtungen erzielen kann, als
eine weniger gegliederte, liegt klar auf der Hand. Beharrt Ober-
peißen auf ſeinen einmal eingenommenen Standpunkt, dann iſt
es ratſamer, die anhaltiſche Schule heraus aus Preußen und
hinein nach Anhalt zu bringen. Dann aber hätte es keines
Kirchenneubaues im Jahre 1894 bedurft. So weit die Viſitations-
protokolle zurückreichen, iſt die Aufſicht über Kirche und Schule
ſtets von preußiſcher Seite ausgeübt. Feuer-, Waſſers- und
Kriegsnöte haben beide Gemeinden, die eine räumlich nicht ge-
trennte Ortſchaft bilden, ſtets wieder geeint. Es wird aber nicht
wohlgetan ſein, das hiſtoriſch gewordene und ſeit uralter Zeit be-
ſtehende Verhältnis zu zerſtören. Auch hier iſt die salus publica
zuprema lex, das Gemeindewohl das höchſte Geſetz.

Dürrenberg, 27. Auguſt. (Das Knappſchafts- und
grunnenfeſt) findet am Sonntag, den 12. und Montag, den
13. September ſtatt.

Eilenburg, 27. Aug. (Der Bär iſt los. 25 Jahre
Ortspfarrer.) Aus dem hier gaſtierenden Zirkus Klapproth
brach der braune Bär, der ſich als Ringkämpfer produzierte, aus
und fand den Weg ins Freie. Glücklicherweiſe konnte er auf der
Schützenwieſe, wo viel Kinder ſpielten, eingefangen werden, ehe
er Unheil anrichtete. Die Feier ſeiner 25jährigen Tätigkeit als
Seelſorger der Gemeinden Battaune und Wöllnau konnte Pfarrer
Jentzſch in Battaune begehen.

Wittenberg, 27. Auguſt. Vom Kreistag.) Auf dem
geſtern hier unter dem Vorſitz des Landrats von Boden
hauſen abgehaltenen Kreistage wurde der Bau einer Pri vat-
anſchlußbahn von Kleinwittenberg nach Strauch
beſchloſſen. Die Bahn iſt vorläufig nur für Güterverkehr
beſtimmt. Ferner wurden die Herren Juſtizrat Le win hier
und Mühlenbeſitzer Hubrig in Pratau zu Kreisausſchußmit-
gliedern gewählt. Der Gutsbeſitzer Rettel in Böſewig wurde
zum Mitglied der Landwirtſchafts kammer der Provinz
Sachſen gewählt.

Magdeburg, 27. Auguſt. (Durchreiſe des Kaiſer-
vpagres.) Heute nachmittag kurz nach 5 Uhr traf der Hof-
ſonderzug des Kaiſerpaares auf dem hieſigen Hauptbahnhof ein.
Nach dem Maſchinenwechſel wurde die Weiterfahrt nach Berlin
angetreten.

Magdeburg, 27. Auguſt. (Großfeuer.) Jn der ver-
gangenen Nacht wurde der 18 Meter hohe Bohrturm der
in der Verlängerung des Lorenzweges liegenden Pumpenfabrik
von Gebr. Hamann durch einen Brand gänzlich zerſtört,
während die angrenzenden Schuppen erhalten blieben. Das
Feuer, das weithin ſichtbar war, fand an dem Holzbau des Turmes
reichliche Nahrung; an ſeine Erhaltung war nicht mehr zu denken.

4 Vom Brocken, 27. Auguſt. (Witterungsbericht.) Die
geſtern ſüdweſtlich von Jsland gelegene Depreſſion iſt herangezogen.
Faſt überall iſt das Wetter in Deutſchland ziemlich trüb, im Oſten im
ganzen etwas wärmer, im Nordweſten und Süden aber nach ver
breiteten Regenfällen, die im Nordſeegebiet teilweiſe mit Gewitter auf
traten, durchſchnittlich ein wenig kühler Aachen meldet 30 mm Regen.
Die Witterung auf dem Brocken hatte am Mittwoch ſehr herbſtliche
Merkmale angenommen. Bei ſtürmiſchen weſtlichen und ſüdweſtlichen
Winden verhüllte am 25. dichter Nebel wiederholt von anhaltenden
ſtarken Regenfällen begleitet, ſeinen Gipfel; aber gegen 8 Uhr abends
drehte der Wind nach Nordweſt, der Nebel und die Lichter von Magde-
burg und Halberſtadt und der umliegenden Ortſchaften wurden ſichtbar.
Auch das Tagesmittel der Lufttemperatur blieb um ein Grad hinter
dem normalen Werte zurück. Der Niederſchlag in Form von Regen
beträgt am 26. 13 wm. Am Donnerstag war eine Beſſerung des
Witterungscharakters eingetreten, das Barometer war um 5 mm geſtiegen,
dabei wehte ein ſchwacher Wind mit 4 Meter Geſchwindigkeit aus ſüd
weſtlicher Richtung aber die Fernſicht war ſehr günſtig. Heute hat der
Vater Brocken wieder ſeine Nebelkappe aufgeſetzt, das Thermometer
zeigt um 11 Uhr vormittags 8,2 Grad Wärme, ſchwacher Nordwind,
zuweilen gehen leichte Regenſchauer nieder. Die Tage werden immer
kürzer und die Abende länger, denn während am 1. Juli die Sonne
8 Uhr 24 Min. unterging, verließ ſie uns am 1. Auguſt bereits um
7 Uhr 51 Min. und wird am 1. September ſchon abends 6 Uhr 48 Min.
von uns ſcheiden. Die Tageslänge betrug Mitte Juli nach 16 Stunden,
vermwinderte ſich Mitte Auguſt auf 14 Stunden und beträgt Ende
Auguſt ſchon nicht viel mehr als 134 Stunden. Gar bald geht
wieder der Sommer zur Rüſte und der Herbſt tritt in ſein Recht.

Helbra, 27. Aug. (Selbſtmord.) Der Ehemann der kürzlich
freiwillig aus dem Leben geſchiedenen Frau Mathiebe hierſelbſt, Berg
mann Ernſt Mathiebe, hat ſich heute durch einen Schuß in
den Mund ſelbſt entleibt. Fünf zum Teil noch kleine Kinder

ſind hierdurch verwaiſt. 74 Naumburg, 27. Auguſt. Erhöhung der Beamteü-
gehälter. Empfang des Jägerbataillons. Ab-
ſchied des Jnfanteriebataillons.) Die Stadtverordneten
Verſammlung erledigte in längerer Beratung das Geſuch der Kommunal
beamten um Erhöhung ihrer Gehälter. Jm Laufe der Debatte wurde
aus der Reihe der Stadtverordneten erklärt, daß Vergleiche mit
anderen Städten im allgemeinen ergeben hätten, daß unſere Beamten
jetzt bereits ohne Erhöhung nicht viel ſchlechter geſtellt ſeien als dort
mit der Gehaltserhöhung. Es wird einem Antrage der FTinanz-
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Provinz Sachſen und Umgebung. kommiſſion entſprochen, wonach die unteren Beamten eine Erhöhung
ihrer Gehaltsſätze um 15 Prozent, die der mittleren um 10 Prozent,
die der oberen um 5 Prozent erfahren. Das Wohnungsgeld wird von
240 auf 360 Mk. und für die Unterbeamten von 160 auf 240 Mk.
feſtgeſetzt. Die Beſchlüſſe entſprechen den Anträgen der Finanz-
kommiſſion, die einen Betrag von rund 13 400 Mk. erfordern, während
die Magiſtratsvorlage für dieſe Zwecke eine Summe von 22 530 Mk.
vorſah. Jn der nichtöffentlichen Sitzung wurde eine Geldſumme zur
Schmückung beim Empfang des Jägerbataillons
bewilligt, auch ſoll dem Offizierkorps ein Eſſen gegeben
werden. Bei der Abſchiedsfeier des Jnfanteriebataillons ſoll dem
Offizierkorps ein Geſchenk überreicht werden.

Groß Corbetha, 27. Auguſt. (Die ländliche Spar-
und Darlehnskaſſe), e. G. m. b. H., ſchließt ihr am
30. Juni abgelaufenes erſtes r mit 1820 Mk. Aktiven
und Paſſiven ab. Die Zahl dek Genoſſen iſt ſeit dem Gründungs
tage, dem 14. April 1909, von 11 auf 21 geſtiegen, die Geſchäfts
guthaben haben ſich um 325 Mk. und die Haftſummen um 2600
Mark vermehrt. Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder beträgt
4800 Mk.

W. Zeitz, 27. Aug. Die Oberbürgermeiſter-
Amtskette.) Dem Oberbürgermeiſter Arnold iſt bekanntlich
das Recht verliehen worden, die goldene Amtskette zu
tragen. Vor einigen Monaten hatte die Stadtverordnetenverſamm-
lung es abgelehnt, die Mittel dazu zu bewilligen.
Nun hat ein auswärts wohnender Zeitzer, der nicht genannt ſein
will, die Koſten für die Beſchaffung der Kette mindeſtens 3000
Mark) übernommen.

Zeitz, 27. Auguſt. (Eine landrätliche Bekannt-
machun g) macht darauf aufmerkſam, daß für den Kreis Zeitz
eine elektriſche Ueberlandzentrale geplant iſt. Vor-
arbeiten dazu ſollen nach der Ernte vorgenommen werden.

a. Hohenmölſen, 27. Auguſt. (Todesfall.) Jn Naundorf iſt
nach längerem Leiden der Pfarrer Otto Doehlert verſchieden.
Seine 27jährige ſeelſorgeriſche Tätigkeit am Orte ſichert ihm ein treues
Andenken auch über das Grab hinaus. Der Verſtorbene verwaltete
lange Jahre hindurch die Kreisſchulinſpektion Hohenmölſen II.

Hohenmölſen, 27. Auguſt. (Ein bedauerlicher
Unglücksfall) ereignete ſich geſtern nachmittag gegen 3 Uhr
in der ziemlich ſteil anſteigenden Bahnhofſtraße. Ein ſchwer be
ladener Laſtwagen kam nur ſtückweiſe vorwärts. Deshalb hatte
der Kutſcher einen achtjährigen Knaben, der Sohn des Fabrik-
arbeiters Meiſter, beguftragt, immer einen Stein unter eins der
Hinterräder zu legen, um das Zurückrollen des Wagens zu ver
hindern. Das Geſchirr ging jedoch plötzlich über den Stein und
drückte den Knaben, der direkt hinter dem Wagen kniete, unter das
Rad, das auf der rechten Schulter und dem Rücken laſtete. Die
Pferde mußten erſt emeut anziehen, damit der Knabe aus ſeiner
Lage befreit werden konnte. Ein des Weges kommender Reiſender
ſowie ein Anwohner ſchafften den Bewußtloſen, welchem das Blut
aus Mund und Naſe quoll, in ein nahes Grundſtück, woſelbſt ſie
z die erſte Hilfe bis zur Ankunft des Arztes zuteil werden
ießen.

W. Erfurt, 27. Aug. (Fundunterſchlagung. Be
amtenbeleidigung. Sich ſelbſt geſtellt.) Der
Arbeiter Berthold Schlegel wurde wegen Fundunterſchlagung zu
6 Monaten Gefängnis verurteilt. Er hatte ein Handtäſchchen
mit 240 Mk. Jnhalt, das einer Buchdruckereibeſitzersfrau gehörte,
auf der Straße gefunden und für ſich verwendet. Der Arbeiter
Paul Kolbe aus Schmirc erhielt 6 Wochen Gefängnis, weil er in
einem Gaſthauſe einem Gendarmen Beſtechlichkeit
nachſagte. Der Verwaltungsſchreiber Kurt Reinhold aus Hoch-
heim, der ſich bedeutender Unterſchlagungen ſchul-
dig gemacht haben ſoll, hat ſich geſtern den Behörden ſelbſt ge-
ſtellt. Er iſt dem Gericht zugeführt worden.

Vom Eichsfelde, 27. Auguſt. (Ein ſchrecklicher Un-
glücksfall) beraubte geſtern nachmittag in Silkerode
(Kreis Worbis) einer Frau und ihrer ſechs kleinen Kinder des
Ernährers. Der auf dem dortigen Rittergut bedienſtete Knecht
Auguſt Ziegler fuhr mit einem mit Strohſeilen bepackten Ernte-
wagen, auf dem eine große Zahl Arbeiterinnen ſowie der Guts-
pächter ſaßen, vom Hofe. Die jungen, unruhigen Pferde fingen
an zu traben. Ziegler wurde vom Wagen geſchleudert und über
fahren. Die Räder gingen dem Unglücklichen über die Bruſt.
Die Verletzungen waren ſo ſchwere, daß der Tod auf der
Stelle eintrat. Die Pferde bogen dann nach links in
einen flachen Graben. Nur eine kurze Strecke weiter befindet
ſich eine hohe Böſchung. Ein unabſehbares Unglück hätte ent-
ſtehen können, wenn die Pferde bis an die Böſchung gelaufen
wären, da ſo viele Menſchen auf dem Wagen ſich befanden.

Vom Eichsfelde, 27. Auguſt. (Kein Tag ohne neuen
Einbruchsdiebſtahl!) Geſtern nachmittag wurde in
Weißenborn (Kreis Worbis) ein Einbruchsdiebſtahl verübt
bei einem Landwirte, als dieſer mit ſeinen Familienangehörigen
auf dem Felde beſchäftigt war. Die Haustür war verſchloſſen.
Trotzdem iſt der Dieb am hellichten Tage in das Haus gedrungen,
hat mit einem Werkzeug den Schrank erbrochen und daraus
eine größere Summe Geldes (Scheine und Gold) ent
wendet. Die Gendarmerie nahm alsbald die Verfolgung auf.
Die Nachforſchungen waren aber bis jetzt erfolglos.

Roßlau, 27. Auguſt. (Schwerer Unfall.) Beim
Abladen eines Fuders Heu ſtürzte die Ehefrau des Häuslers
Schröter in Weiden kopfüber vom Wagen. Sie erlitt einen Bruch
des Rückgrats.

y. Neundorf, 27. Auguſt. (Selbſtmord. Die Pietät
des Militärs.) Heute morgen wurde am Staßfurt-Güſtener
Kommunikationswege die Leiche eines Mannes gefunden, der ſich eine
Kugel in die Schläfe gejagt hatte. Der Revolver lag neben ihm. Auch
fand man ein leeres Fläſchchen. Der Selbſtmörder ſcheint alſo vorher
auch noch Gift genommen zu haben. Durch einen Brief, in dem er
Abſchied von ſeiner in Leopoldshall wohnenden Mutter nahm, erfuhr
man, daß der Unglückliche der Buchhalter Wilhelm Döbbel war.
Heute morgen um 11 Uhr rückte mit klingendem Spiel die 2. Batterie
des Magdeburgiſchen Artillerieregiments Nr. 4. hier ein, um in unſerem
Orte Quartier zu beziehen. Einen guten Eindruck rief es hervor, daß
das Regiment bei dieſer Gelegenheit, wie auch früher bei Paſſieren
unſeres Ortes, zuerſt des am 24. Auguſt 1900 auf unglückliche Art
und Weiſe zu Tode gekommenen Knaben Robert Proft gedachte und
einen prachtvollen Kranz auf deſſen Grab niederlegen ließ. Robert
Proft war bekanntlich vor nunmehr neun Jahren dadurch zu Tode
gekommen, daß aus einem Geſchütz der ſeinerzeit hier in Quartier
liegenden Haubitzenbatterie ein Schuß losging, wodurch dem armen
Knaben das Gehirn zerſchmettert wurde. Der Vorfall erregte ſeinerzeit
berechtigtes Aufſehen.

W. Berka a. Jlm, 27. Aug. Einweihung des Karo-
linenturms.) Der auf dem Kötſch erbaute Karolinenturm,
der bis jetzt eine Höhe von 25 Metern erreicht hat, wird voraus-
ſichtlich im September eingeweiht werden.

W. Stadtlengsfeld, 27. Aug. (Großes Schadenfeuer.)
Jm benachbarten Orte Kieſelbach bracht heute nacht in der
Scheune des Landwirts Johann Wohlfahrt Feuer aus, das
in kurzer Zeit drei mit Getreide gefüllte Scheunen
und mehrere Stallungen einäſcherte.W. Ruhla, 27. Aug. Vom Jnſelsbergvereim) Die
Jahreshauptverſammlung des Jnſelsbergvereins findet Sonn
abend, den 4. September nachmittags 4 Uhr im Gothaiſchen Gaſt
hof auf dem Jnſelsberg ſtatt.

W. Meiningen, 26. Auguſt. (Kein Kaufmanns
gericht.) Der Gemeinderat hat das wiederholte Geſuch des
deutſch nationalen Handlungsgehülfenverbandes auf Errichtung
eines Kaufmannsgerichtes mit allen gegen eine Stimme mangels J
eines Bedürfniſſes abgelehnt.

lIäum.)

29. Auguſt 1909.

W. Kahla, 26. Auguſt. Vom Thüringer Zeitungs-
verlegerverein.) Der Vorſtand des Thüringer Zeitungs-
verlegervereins verſendet ein Zirkular zur Abhaltung all-
gemeiner Bezirksverſammlungen für ſämtliche
Zeitungsverleger Thüringens Sonntag, den 5. September 1909,
nachmittags 1 Uhr, und zwar ſind Verſammlungen vorgeſehen
in Arnſtadt, Auma, Apolda, Coburg, Eiſenach, Gotha, oda
(S.-A.), Ronneburg, Saalfeld, Schleiz, Sonneberg und in
Weißenfels. Die einzelnen Verſammlungen ſollen die vorgelegten
Statuten für die projektierten Bezirksvereine des Thüringer
Zeitungsverlegervereins durchberaten, annehmen, neue Mit-
glieder aufnehmen und die Bezirksvereine konſtituieren. Ferner
wird eine Beſprechung über die anzuſtrebende Aufgabe der
Zeitungsableger, die Ernennung der Delegierten für die nächſte
Hauptverſammlung zu Gera und verſchiedene interne Vereins-
angelegenheiten in Pößneck ſtattfinden.

W. Jena, 27. Aug. (Zur Eingemeindung.) Die Ge-
meindebehörden von Jena und Wenigenjena veröffentlichen das
Ortsſtatut über die Gingemeindung von Wenigenjena
in die r Jena. Als Zeit der Eingemeindung iſt der
T. Oktober feſtgeſetzt. Jena wird dann mit 35 000 Einwohnern
die zweitgrößte Stadt des Großherzogtums.

d. Gotha, 27. Aug. (Ueber das Befinden der Her-
zogin) wird folgendes Bulletin veröffentlicht: Das Befinden
der Frau Herzogin iſt den Umſtänden nach befriedigend. Der
kleine Prinz befindet ſich ſehr gut. Die Leibärzte Dr.
Brecht und Dr. Elbel.

W. Eiſenach, 27. Aug. Mitteldeutſche Waſſer-
kraftbeſitzer.) Der in der Gründung begriffene Verband
mitteldeutſcher Waſſerkraftbeſitzer hält ſeine konſtituierende Ver-
ſammlung Sonntag, den 5. September in Eiſenach ab.

W. Koburg, 26. Auguſt. (50jähriges Turnfeſtjubi-
Die Vorſtände der drei Turnvereine beſchloſſen, das

50jährige Jubiläum des erſten deutſchen Turn und Jugendfeſtes,
das vom 16. bis 19. Juni 1866 in Koburg ſtattfand, durch eine
zweitägige Feier zu begehen. Mit dieſer Feier ſoll ein
großes EGinzelwetturnen verbunden werden.

W. Koburg, 27. Aug. Neue Koburger Stadt-
anleihe.) Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß die Auf-
nahme einer Aproz. Anleihe von 500 000 Mk. bei der Gothaer
Lebensverſicherungsbank in Gotha.

Leipzig, 27. Auguſt. (Einm gefährlicher Burſche.)
Jm Johannistale auf dem Wege nach der Brüderſtraße in der
Nähe der Frauenklinik wurde kürzlich abends in der zehnten
Stunde eine Arbeiterin, die ſich in Begleitung ihrer Schweſter
befand, von einem unbekannten Burſchen, der vorbeirannte, ohne
allen Grund mit einem Meſſer in den Rücken geſtochen. Die Ver
letzte mußte in ärztliche Behandlung genommen werden.

W. Zwickan, 27. Auguſt. (Tödlich verunglückt.) Die
„Zwickauer Zeitung“ berichtet: Auf dem Wilhelmsſchacht I iſt
geſtern nachmittag der Zimmerlehrling Moritz Paul aus Roſen-
thal bei einer Uebung, welche von einer aus ſechs Mann beſtehen-
dem Rettungstruppe mit Atmungsapparaten in der Grube vor-
genommen wurde, tödlich verunglückt. Als Uebungsraum wurde
eine Strecke und ein Ueberhauen benutzt, in denen manche Wetter
ſtanden. Nachdem die Strecke und der Ueberhauen von einer
Rettungsabteilung befahren worden waren und dieſe ſich 45 Mi-
nuten darin aufgehalten hatten, ſollte die zweite Abteilung, die
aus einem Steiger und zwei Arbeitern, darunter dem verun-
glückten Paul, beſtand, dieſelbe Uebung ausführen. Etwa zehn
Minuten nach dem Betreten des Uebungsraumes brach Paul,
der wie die übrigen Rettungsmannſchaften mit einem vorher auf
ſeine Zuverläſſigkeit unterſuchten Atmungsapparat ausgerüſtet
war, und der kurz zuvor ſeinem Steiger auf Befragen erklärt hatte,
daß er ſich in dem Apparat ganz wohl fühle, am Fuß des Ueber
hauens plötzlich zuſammen. Er konnte trotz angeſtrengter Tätig-
keit der Rettungstruppe erſt nach längerer Zeit in friſche Wetter
gebracht werden. Die ſofort mit den neueſten Apparaten und
unter ärztlichem Beiſtand angeſtellten Wiederbelebungsverſuch
waren leider erfolglos. Der Verunglückte iſt 38 Jahre alt unv
hinterläßt Frau und Kinder im Alter von 13, 12 und 3 Jahren.
Es wird vermutet, daß Paul von einem Herzſchlag betroffen
worden iſt.

Sport und Jagd.
Berka a. Werra, 27. Aug. (Die Pferderennen) auf

der Dornhecke bei Berka finden am 10. Oktober ſtatt. Es iſt ge
plant, ein Hürdenrennen, ein Herrenreiten, ein Rennen für
Gang- und Reitpferde und zwei landwirtſchaftliche Rennen.

I[Neueſte Radrennen. Jn Duisburg wurde am Sonntag
ſowohl das Prämienfahren wie das Entſchädigungsfahren auf
Brennabor gewonnen und zwar erſteres von W. Techner, letzteres
von J. Niederau. Jn Main z ſicherte ſich Dubielczyk auf Brenna-
bor in einem 20 Kilometer-Dauerrennen den zweiten Platz.

h

0 66 Aoreder.e „Venidze“
Deutschlands grösste Fabrik für

Handarbeit-Cigaretten.

Neubau.
r

h

i
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Spezialmarke:

Salem-Aleikum-Cigaretten
Keine Ausstattung, nur Oualität

[2279

Nr.Prolpo: 4 5 68 10reise: 37, 4 5 6 8 (0 das Stück.

h



Amtliche Bekanntmachungen.
c ò öhjjèeQd e. d

Bekanntmachung
betreffend die Enteignung von Grundeigentum.

Jn Sachen betreffend die Enteignung von Grundeigentum zur
Herſtellung der Ueberholungsgleiſe beim Haltepunkt Dieskau und
Ausbau dieſes Haltepunktes zu einem Bahnhofe in der S rZwintſchöna hat die Königliche Eiſenbahn- Direktion zu Halle a.
den Antrag auf Einleitung des Verfahrens wegen der
Entſchädigung auf Grund der 88 24 und ff. des Geſetzes über die
Enteignun von Grundeigentum vom 11. Juni 1874 geſtellt. Dieſem
Antrage iſt ſtattgegeben worden, nachdem zwiſchen den Beteiligten
eine Vereinbarung über den Gegenſtand der Abtretung ſtattgefunden hat.

Dem Verfahren unterliegt die Einziehung des in km 90,968 die
Eiſenbahn Halle-- Leipzig kreuzenden Fußweges, welcher ſeit Beſtehen
der Eiſenbahn ohne Einſpruch der Eiſenbahnverwaltung und Zahlung
einer Anerkennungsgebühr ſeitens der Berechtigten von den im Dorfe
Zwintſchöna bezw. Dieskau wohnenden Eigentümern der Wieſen
nördlich der Bahn zur Bewirtſchaftung dieſer Wieſen benutzt
worden iſt.

Es ſind dies
a) Oekonom Johann Friedrich Heeſe in Zwintſchöna, Karten-

blatt 1, Plan Nr. 106, (Koſſatengut Nr. 20, Grundbuch
von Zwintſchöna Band I Blatt Nr. 4),

b) Oekonom Paul Hoffmann in Zwintſchöna, Kartenblatt
Plan Nr. 107 (Anſpanngut Nr. 7, jetzt Bauergut Nr. 17
nebſt Häuslerſtelle Nr.
Band 1 Blatt Nr. 5),

22, Grundbuch von Zwintſchöna

c) Gutsbeſitzer Hermann Letſch in Zwintſchönag, Kartenblatt 1,
Plan Nr. 105 (Grundbuch von Zwintſchöna Band V
Blatt Nr. 104),

d4) Landwirt Albert Rudloff in Zwintſchöna, Kartenblatt 1,
Plan Nr. 103 (Grundbuch von Zwintſchöna Band V
Blatt Nr. 106),

der Landwirt Albert Rudloff in Zwintſchöna iſt ver-
ſtorben Erbin iſt ſeine Ehefrau Henriette Rudloff
geborene Naumann in Zwintſchöna

e) Maurer Friedrich Wilhelm Becker in Dieskau, Kartenblatt 1,
Nr. 173/101, Gemarkung Zwintſchöna (Grundbuch von
Dieskau Saalkreis Band II, Blatt Nr. 40),

der Maurer Friedrich Wilhelm Becker in Dieskau iſt
verſtorben
in Dieskau

Erbin iſt ſeine Ehefrau Liſette Becker

Als Kommiſſar des Herrn T dierung -Präſidenten für dieſes
Verfahren beraume ich gemäß 8 25 a. a. Termin auf

Freitag, den 3. September 1909,
vormittags 9* Uhr auf Haltepunkt Dieskau
an und fordere alle an der Sache Beteiligten hierdurch auf, ihre
Rechte in dieſem Termin wahrzunehmen.

Dieſe Aufforderung ergeht unter der Verwarnung, daß beim
Ausbleiben der Beteiligten ohne deren Zutun die Entſchädigung feſt-
geſtellt und wegen deren Auszahlung oder Hinterlegung das Erforder-
liche verfügt werden wird.

Merſeburg, den 25,. Auguſt 1909.
Der Kommiſſar des Königlichen Regierungs-Präſidenten.

Dietze, Regierungsrat. (2775

Bekanntmachung.
Nach den Beſtimmungen der Pferde Aushebungs Vorſchrift

vom 1. Mai 1902 hat in dieſem Jahre eine Aufnahme der vor
handenen Pferde zwecks Aufſtellung der Vorführungsliſten zur
Pferde-Vormuſterung ſtattzufinden.

Dieſe Aufnahme findet in der Zeit vom 1.15. September d. Js.
durch die DiſtriktsPolizeiſergeanten ſtatt.

Die Beſitzer von Pferden ſind verpflichtet, bei Vermeidung von
Strafen den Polizeibeamten jede dieſe Aufnahme betreffende Aus
kunft zu erteilen.

Halle a. S., den 24. Auguſt 1909. Der Oberbürgermeiſter.
Bekanntmachung.

Unter den im Grundſtück Sehydlitzſtraße 31 untergeſtellten
Schweinen des Zimmermeiſters Ohmann iſt die Schweinepeſt
ausgebrochen. Das Gehöft iſt daher geſperrt.

Halle a. S., 28. Auguſt 1909. Die PolizeiVerwaltung.
Wasserwerkshau der Gemeinde Greppin.

Die Ausführung der Erd, Maurer- u. Steinmetz- Arbeiten
einſchl. Lieferung der Materialien (mit Ausnahme der iegelſteine
und Tonflieſen) zum Bau der Waſſergewinnungsanlagen der Pump-
ſtation und des
bewerbs vergeben werden.

aſſerturms ſoll im Wege des öffentlichen Wett-

Angebote ſind verſchloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot
auf Maurerarbeiten“ n J
Mittwoch, den

bis

September 1909,
vormittags 11 Uhr

an das Schulzenamt zu GreppinDorf (Kreis Bitterfeld) einzureichen.
Die r der Angebote findet in Gegenwart erſchienener Bieter ſtatt.

Verdingungsunterlagen ſind gegen poſt und beſtellgeldfreie Ein
ſendung von 3,50 Mk. vom unterzeichneten Bauleiter zu beziehen, bei
dem ebenſo wie auf dem Schulzenamte in Greppin die Zeichnungen
eingeſehen werden können.

Halle a. S., Goetheſtr. 27, im Auguſt 1909. [2763
Jm Auftrage des Gemeindevorſtandes:

Joh. Rurmeister, Jngenieur.
Verdingung

von Wverkſtattsnutzhölzern in
Brettern und Bohlen und zwar:
A. 24 989 ebm Kiefern in 55 Loſen,
4089 ebm Fichten (Rottanne) in
23 Loſen, 2129 ebm Eichen in
28 Loſen, 143 ebm Rotbuchen in
4 Loſen, 11 ebm Weißbucheu in
einem Loſe, 72 ebm Eſchen in
4 Loſen, 98 ebm Erlen in 6 Loſen,
82 ebmw Pappel in 6 Loſen und
2110 Stück Stangen zu Hebe
bäumen in 2 Loſen. B. 35 eobm
Nußbaum und 8 ebm Mahagoni
holz in je einem Loſe für denVeſchaffun 8bezirk Berlin mit der

im Angebotbogen angegebenen
Lieferzeit. Angebote ſind porto
frei, verſiegelt u. mit entſprechender
Aufſchrift bis zum 15. Oktober 1909,

vormittags 10 Uhr an unſer
Zentralbureau, Zimmer 257
in Berlin W. Schöneberger
Ufer 1-4 einzureichen. Die Er
öffnung der Angebote findet am
15. Oktober 1909, vormittags
10 Uhr im Zimmer 209 ſtatt.
Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentral-
bureau, Zimmer 257 eingeſehen,
auch von dort gegen poſt- un
beſtellgeldfreie Einſendung
von 1,50 Mk. für A und 50 Pfg.
für B in bar (nicht in Brief
marken) bezogen werden. Zu
ſchlagsfriſt bis 16. November 1909.

Berlin, den 27. Auguſt 1909.
Königliche Eiſenbahndirektion.

von ca. 100Ein Gut Morgen, beſter
Rüben- und Weizenboden, im
Kreiſe GoldbergHaynau, Schl.,
gelegen Kirche, Schule, Chauſſee
u. Bahnſtation am Orte, gute
maſſive Gebäude, mit reichlichem
lebenden und toten Jnventar und
voller Ernte iſt umſtändehalber
Biyr preiswert zu verkaufen.

ff. u. R. F. 5017 an m

Gutskauf!
Kaufe Gut, mögl. ut bis zu
500 Morg. mögl. Prod Sachſen.
J m. genauen Ang. u. S. X.

an Ann. Exp. Reh.
Grüundler, Halle a. S.

Häckereigrundſtüch
in aufbl. Kurort in Thür. iſt, weil
Beſ. Nichtfachm., b. bei kl. Anzahlg-

zu verk. Off. unter Z. e. 665
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Mosse, Breslau.

v Hellbr. ungar. Wallach,
ohne Abz., einſpännig gefahren,
weil überzählig, zu verkaufen

Schkeuditz, Mühlſtraße 49.

York und Berkſh. Zucht
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.

J 500 bis 900 kg erhöht sich der Preis um

Original Strube“s
Schlanstedter
Squareheach

bel ausgezelohneter Winterfestigkelt
und unübertroffener Lagersloherhelt

die h nterwelzen-8 7

Seine VUberlegenheit erwies er wiederum in den neuen
Anbauversuchen der D. L. G. 1905--1907 und 1908, wo er in
den ersten 3 Jahren mit den beiden ahnorm strengen Wintern
1904——05 und 1906--07 von den drei geprüften Sorten
in 459/0, und 1908 von gleichfalls 8 Sorten in 479 aller
Versuche im Körnere e an erster Stelle stand.

Über Versuche der dw. Versuchsstation Darmstadt
(1904--1907) berichtet die Hess. Landwirtschaftliche Zeitschrift
Jahrgang 1909 Nr. 20:

„Mit überraschender Regelmäbigkeit und großem
„Ausschlag hat Strube's Squarehead- Weizen alle übrigen
„Sorten geschlagen. Selbst auf dem vorzüglichen Weizen-
„boden von P., auf welchem in dem ausnehmend frucht-
„baren Jahre 1907 und bei einer Düngung von 3 Doppel-
„Zentner Ohilisalpeter die drei übrigen Sorten einen Ertrag
„von nicht weniger als 50 Doppel-Zentner Körner ha
„erbracht haben, hat Strube's Weizen noch mehr geliefert.
„Pr hat den Ertrag auf die in unserer Praxis noch
„niewals vorgekommene Höhe von nicht weniger als
„56 Doppel- Zentner Körner (28* Ztr. pro
„Norgen) gehoben! Im Mittel aller Jahre und aller
„Versuchssorten sind folgende Erträge erhalten:

bei Strube's Squarehead- Weizen 36,1 dz pro ha
bei Sortoe x 31,5 d pro habei Sort 31,0 z pro habei Sorte 29,6 d pro ha

Original Strubes Kreuzxzung 56
Original Strubes Kreuzxzung 210

Der Voersand erfolgt nach dem Spezialtarif für Saat-
getreide bei der Abfertigung. Auf Wunsch Lieferung von

aus verkauft.

I nach dem Heissluftverfahren desintzierten Saatgut.

Preise: Mark 340 pro 1000 kg. Bei Bezug von
k. 2, pro 100 Kkg,

bei 50 bis 450 kg um Mk. 4, Neue Säcke zum Selbet-
kostenpreis. Für vollkommene Sortenechtheit sowie gute
Keimfähigkeit leiste ich volle Garantie Meinen Herbst-
Prospekt mit ausführlicher Beschreibung bitte ich verlangen
zu wollen.

Strube's Schlanstedter Squarehead war in Jedem der
letzten 11 Jahre frühzeitig ausverkauft, trotz einer
der Naohfrage entspreohenden alljährlichen Ver-
größerung der Anbaufläche. Ich bitte daher um recht-
zeitige Bestellung.

Fr. Strube, Saatzuchtwirtschaft
Scohlanstedt B Provinz Sachsen).

Rittergut Dammendorf,
Poſt Niemberg (Bez. Halle).

Saat-Getreide- Verkauf.
Verſende von der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen

und Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft anerkannt: [3608
1. Roggen, Rimpaus Schlanſtedter, 1 Abſaat, ſelten ertragreich,
2. Roggen, Petkuſer, 2. Abſaat,
3. Weizen, Beſeler Nr. III, 1. Abſaat, ſehr ertragreich, winterte

nicht aus.
Preiſe pro 1--9 Ztr. 10--19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 Ztr.

und mehr
Roggen, Rimpaus 13,00 12,75 12,50 132,00
Roggen, Petkuſer 123,50 12,25 12,00 11,850
Weizen, Beſeler Nr. III 14,50 14,25 14,00 13,50

Verſand ab Niemberg. Säcke 1,00 c pro Stück.

Dr. G. Humhert.

bei Abfertigung

10--20 13,75

bei mehr als 20 n Abnahme 12,25 Mk. pro Zentner.
Säcke zum Selbſtko

Schurige,Saatzuchtwirtſchaft Rittergut Stedten
(Bez. Halle a. S.), Station Stedten.

Als ſortenrein und echt
anerkannt von der Landwirtſchafts
kammer für die Prov. Sachſen und
von der D. L. G., offeriere ich zur Saat

Strubes Square head-
Winterweizen (I. Abſaat)
1--10 Ztr. 14,00 Mk. pro Ztr.,

bei mehr als 20 Zir. Abnahme

tenpreis à 1,00 Mk. Halbe Sruchtberechng
[370

hat ſchon jetzt zu vergeben

Telegr.- Adr. Samen u

Zur Ausſaat offeriere
Zehringer Roggen (Petkuser Nachbau)

1000 Kg Mk. 200,

pro geſhiah 1910

Otto Just. Aſchersleben,
Samen-Agenturen.

t.Aelteſtes und rbhres Geſchäft dieſer Branche.

13710

ernſprecher Nr. 59.

durch fo

Original

Zur Herbſtſagat
ich die nachſtehenden als hochertragreieuthſ eſette Zuhiweh i bedteſertners en in

Getreide-Spielarten:
Original Heine's SquareheadWinte

welcher den ſtrengen Winter wieder ſehr gut
überſtanden u. damit einen neuen Beweis ſeiner 1000 kg 100
hervorragenden Winterfeſtigkeit gegeben hat, M. 320. M. z

ne's Teverſon Winterweizen M. 320.
Original Heine's Rivetts bearded Rauh
Original Hadmerslebener Kloſterroggen M
Original Heine's Zeeländer Roggen

Ich liefere in neuen, beſonders berechneten Drellſäcken und
ausführliches Preisverzeichnis auf Wunſch. äcken und ſende

Kloſter Hadmersleben,
Bahn, Poſt u. Telegraph Hadmerbsleben.

eizen,

zen M. 310.- M
e

280. M

ab

anerkannt vonSantgetreide
der Provinz Sachſen.

Orig. F. v. Lochows Petkuſer Roggen
Orig. F. v. Lochows Petkuſer Roggen
Hrig, Strubes Square hea r t 1. u. 2. Abſaat Mk. 14.00

Laucha, Ermsleben, Kläden, a
für 1 Ztr. bei Abnahme von 100 fa mehr

10—19 Ztr. 75 Pfg. mehr 1-9 Ztr. 1 Mk. mehr

2. Abſaat Mk. 11

Weitere 27 Sorten Original -Abſaaten laut Preisliſte!
Saatzuchtgenossensehaft Halle a s

anerkannt v. d. D. L.G. u. Land
wirtſchaftskammer Hale
richtet auf elektriſch betriebenen
Reinigungs u. Sortiermaſchinen,
empfiehlt

Weizen 104, 1. Abſ. d. Ernte1908,
100 kg 30 Mk., 500 kg 147,50 Mk

1000 290 Mk.
2. Preis d. D. L.-G. für Petkuſer
e 1. Abſ. der Ernte 1908,

g 26 Mk., 500 kg 127,50 Mk.,
1000 kg 250 Mk.

Das Saatgut iſt 80-90 Mtr. ü. M.
auf mildem Lehmboden gewachſen.
Muſter umſonſt.
à 1 Mk. Nachnahme. Halbe Fracht.

Amtsvorſt. Moebius,
Weferlingen (Pr. Sa.).

Zur Herbſtbeſtellung
empfehlen: F. v. Loch ow s

Petkuſer rJ. Sperlings grünkörnigen
Buhlendorf Saat-RNoggen,

Crieweuer 104 Saat-Weizen.Direkte Nachzucht v. Briginalſaat.

Albrecht Zacher,Crenſitz (Bez. Halle).

Winter-Saat-Getreide
in bekannter einwandfreier Be
ſchaffenheit und unter Garantie

uter Keimfähigkeit habe in nach
tehenden Sorten ſehr preiswert

n:

etkuſer Roggen v. Sandboden,
trubes Square head-Weizen,

Mettes
Cimbals Großherzog von

SachſenWeizen.
Körner- und Aehrenmuſter ſende

auf Wunſch. [2659
C. Klietz, Neuwegersleben

(CProv. Sachſen).

Zur Saat
Petkuſer Roggen II. Abſ. p. Ztr.
10 Mk., Jaegers Norddeutſcher
Champagnerroggen II. Abſ. p. Ztr.
10 Mk., Kirſches Square head-
Weizenp. Ztr. 11.50 Mk., Criewener
Weizen Nr. 104 p. Ztr. 12.00 Mk.
Criewener 104 hat ſich als winter
hart und lagerfeſt bei hohem Er
trage bewährt. Preiſe ab hier.
Muſter auf Wunſch. Liebener,
Rttgt. Zſchortan, Bez. Halle a. S.

irtſchaft mit 55 Morgen
Acker, modern ge-

autem Gaſthof und Material
geſchäft, wegen u
verkaufen. unter Z. u. 658
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Dunkelbr.Oldenburger Stute
ohne Abzeichen 1.76
groß, 9

eſund und zugfeſt,
teht preiswert zum
erkauf.Zehringer Square head-Weizen, dicgiänrige I TDate S. Serliner Str. 33.

1000 Kg Mk. 240 Merinofleiſchfreibleibend ab Station Cöthen i. Anh. Säcke zum Selbſt chaf u. Oxford-koſtenpreiſe. Zahlreiche Referenzen über vor ügiche Reſultate.

äfereRittergut Zehringen b. Cöthen i. Anh. Salgzfurth,
Oekonomierat Ad. Strandes. (2767 Telephon Staatsbahn: Raguhn

e in Anhalt, zwiſchen Deſſau undS t ckli e Poſt: Capelle, Provinze nge Der L atnerhau iſt eröffnet.
„„„„Züchter: Laraß, Berlin.

zum Anbau von Zuckerrübenſamen 3408 Ostoriand.
Von Sonntag ab

ſteht ein großer Trans
port prima hoch

tragender u. uſteküne
Weſer- Marſch zpreiswert zum Verkauf. e

M. Strauss, Stumsdorf.

m Herbst Saatgut, en
herge

unter Garantie von
98 99 Reinheit und 95--98
Keimfähigkeit ab Stat. Weferlingen
1. Preis d. D. L.G. f. Criewener

Wintersicheren
Queiſer Square-Zuiheals che r Höhenlagen

in Thüringen und im Eichsfe
Pflanzenauswahl, Buhlendorfer
u. Jägers Champagner Roggen
anerkannte
daher halbe Fracht, offeriert

aatzuchtwirtſchaft

C. Rackwitr,
Rittergut Queis bei Halle a. S.

Neue Säcke

Der beste Dünger
für die Wintersaaten

iſt Peru Guano
„„Füllihornmarkse“,

Er macht die Ackerkrume mild und
warm und hat ſich ſeit 40 Jahren
vorzüglich bewährt. [3304
Pferde zum 3ehlachten
kauft ſtets Arthur NMöbius,
Langeſtraße. Fernſpr. 1156

jagd, Raubzeug-

führung. u.Mm.12an O. Hendoel's Bucdhhandl., Halle.

J issm Jagdhund,
ühner, u. Waſſer

ürger, im Hauſe
angenehm, zu verkaufen nach Vor

reis 215 C. Off. u

Schl

PferdeJe Thurm, Reilſtr. 10,Telephon 507.

Einen Landauer u. einen Halb
verdeckten, ſehr gut erhalten, ver
kauft billigſt

2752)]
Sehumann,

Fleiſcherſtr. 7.

100--150 m gebrauchte Feld-x vahnſchienen
gebrauchte Kippwagen zu kaufen

owie 2—3 Stück

Offerten unter B. A.geſucht.
6915 an Rudolf Mosse, Halle,

erbeten. [2748
Vorſtehhund

ſofort zu kaufen geſucht; etwa
1 Jahr alt, roh,
am liebſten iriſcher od.
Setter.

ordon
[3698

Dr. Thiele, Halle a. S.,
Kirchtor 14.

ſ. inpreiswert zu verkaufen.

Stephan Go.,
Seifenfabrik, Reideburgerſtr. l.

000000

Jahre alt, Bin ſtets

Kassalkäufer
jedes Postens

gedeckelter Schnecken.

Paul Vautrin,
Metz (Lothr.).

Kiefernholz.

Telephon
Nr. 2007. 1 Korb 45 Fig. 10 Körbe
4 Mk., 1 Meter 11, Mk. frei
ins Haus. Harzige Knuppen
t für größere Feuerun
zum ſelben Preiſe. Nur gute

m

Stroh! Stroh!

Kaufe jeden Poſten Roggen-
und Weizenſtroh (Draht undDindfadenrreſ ung) zu den höchſten

Preiſen und erbitte Offerten
Moritz Tänzer,Paſſendorf bei Halle a. S

F. Heine

1. Abſaat Mt. 12.00

Laucha, Halberſtadt, KöZtr.; 20—99 Ztr. 50 P Ah

zu fürcht

1909
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